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Die Danziger Entscheidung
Völkerbund und Rat

aus Polens Seite .
Polonifierung Danzigs . — Die Kalbinsel Wesler «

plane Polen zugesprochen.
? .kl. Paris , lg . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In den immer wiederkehrenden Debatten , die man in Paris mit
deutschen Anhängern des bedingungslosen Eintritts in den Völker -
bunb auszufechten hat , wird von diesen immer wieder behauptet , daß ,
wenn Deutschland einmal Mitglied des Völkerbundes wäre , es V *
fchliiffe zu seinen Gunsten herbeiführen könnte . Alle Argumente , die
man gegen diese Behauptung vorbringt , können sich auf die einfache
.Tatsache stützen,

daß Deutschland in allen Fällen , wen « deutsche Angelegenheit »»
dem Völkerbund zur Entscheidung vorlagen , nicht gesiegt hat .

Diese Anschauung , die ich vorgestern wieder vor einem deutschen Ver -
leidiger des Völkerbundes vertreten mutzte, erfährt durch den heuti -
gen Beschluß des Völkerbundsrates in der Danziger Angelegenheit
ihre traurige Bestätigung . Wiederum gelang es den Polen , bei
Frankreich durchzusetzen, was sie wollten .

Der spanische Berichterstatter Quinones d« Leo «, vier defseu
Franzosensreundlichkeit wohl kein Wort mehr zu verliere « ist,
wandte sich dagegen , daß die Frage der Anbringung der pol «
nischen Briefkästen dem Haager Schiedsgerichtshof überwiesen

werde .
Die Polen behaupten , daß der „Hafen " auch M » Stadt umfasse , weil
in dieser polnische Handelshäuser und Waffenfabriken arbeiten . Der
Vertreter von Danzig , Oberbürgermeister Dr . Sahm , stellt sich mit
Recht auf den Standpunkt , daß man unter dem Danziger Hafen nur
einen Teil der Hasengewässer und der Gebäude zu verstehen hätte , die
der Hafenverwaltung unterstehen . Eine Völkerbundskommission , die
nach Danzig gesandt worden war , zog bekanntlich eine Grenzlinie ,
bis zu welcher die Polen ihre Briefkästen anbringen können . Diese
zieht sich bis tief in die Stadt hinein .

Bewerkenswert war in der heutigen Debatte , daß auch der eng -
Nsche Vertreter , Lord Robert Cecil , sich gegen ein » lleberwei -
fung der zweifellos strittigen Frage an den Haager Schiedsgerichts -
Hof wandte , und sogar der schwedische Vertreter Unden sich gegen
eine weitere Verschleppung der Angelegenheit aussprach .

Es wurde dann der Antrag des Franzosen Paul Bon « «« ri »
F stimmig angenommen , daß die Entscheidung der Völkerbunds «

kommisston in Kraft treten soll
und daß die Polen ihre Briefkästen zum Teil auch in der Stadt Dan -
zig anbringen können . Aber damit war der Völkerbundsrat noch
nicht zufrieden .

Er beschloß sogar , Polen die Halbinsel Westerplatte z» »bergebe «.
Auch soll die Grenzlinie noch von dem Danziger Hafenrat gezogen
werden . Aber Polen könne auf dieser Halbinsel Munitions -
depots errichten . Am 31 . Oktober spätestens muß die Halbinsel
Polen übergeben werden .

Man kann aus diesem heutigen Beschluß mit voller Deutlich .
Zeit ersehen , mit welcher „Objektivität " der Völkerbund Deutschland
gegenübersteht , und zudem ist es in diesem Falle nicht einmal mehr

Deutschland , sondern die Freie Stadt Danzig , über deren Interessen
de »' Völkerbund wachen soll.

Charakteristisch ist natürlich auch die gestrig « D»batt « tu der

Abrüstungsfrage ,
wobei die der Engländer Sir Cecil Hurst gegenwärtig alle Vor ,
d -ieitungen zu einer Abrüstungskonferenz für verfrüht erklärt »
Dies .-r englische Standpunkt findet in Frankreich heute abend , nach
dein in tili | id) die Sache reiflich überlegte , starken Beifall . Denn
schließlich will ja Frankreich auch nichts anderes , als daß nicht
abgerüstet werde , und infolgedessen erklärt heute der „Temps "

, dag
Sir Cecil Hurst durchaus recht hätte , wenn er sich gegen eine über ,
eilte Erörterung der Äbrüstungsfrage ausgespochen habe . Nunmehr
aber dürfe man Frankreich keine Vorwürfe darüber machen , wenn
es seine eigenen Mittel für seine Sicherheit anwenden würde . Der
Standpunkt der Engländer erklärt sich übrigens dadurch , daß sie
lieber eine Abrüstungskonferenz sehen würden , die Präsident Coo -
lidge einberufen würde , als eine solche , die vom Völkerbund ein -
berufen wird . In Frankreich hat man bekanntlich den entgegengesetzt
ten Wunsch . Wenn man sich schon auf eine Abrüstungskonferenz
begeben würde , dürfte sie nicht von Coolidge , sondern müßte vom
Völkerbund einberufen sein.

BölkerbunSsral und Mofful.
Scheu vor der Veranlwortung . — Befragen des

Kaager Sch edsgeriehlshofs .
F .H . Paris , 19 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Völkerbundsrat trat heute nachmittag um 3 Uhr zu
einer Sitzung unter dem Vorsitz Loucheurs zusammen , um die
Mossulfrage zu erörtern . Der Berichterstatter des dritten Komitees ,
der Schwede Unden , beantragte , wie dem Temps gemeldet wird ,
an den Haager Schiedsgerichtshof gewisse Fragen zu
lichten . U . a . soll der Schiedsgerichtshof mitteilen , ob der Völker -
dundsrat einer Vermittlung übernehmen oder einen S ch i e d s -
svruch fällen könne . Ein Schiedsspruch wäre nach dem Lausanne !
Vertrag möglich , ein Vermittlungsversuch nach der Völkerbunds -
akte . Wenn der Haager Schiedsgerichtshof erkennen sollte , daß ein
Schiedsspruch stattfinden könne , wolle der Völkerbundsrat wissen,
ob er einen Beschluß einstimmig oder mit Stimmenmehrheit fassen
soll.

Nach dem Bericht des Ministers ergriff der britische Kolonial -
sekretär A m e r y das Wort und wies auf die Gefahren hin . die
durch eine Verzögerung der Entscheidung des Rates entstehen könn -
ten , da die Bevölkerung sehr unruhig sei . Die Entscheidung des
Rates in der Mossulfrage sei insofern von besonderer Bedeutung ,
als durch sie ein Präzedenzfall für ähnliche Streitigkeiten zwischen
anderen Mächten geschaffen werde . Der türkische Außen -
minister wiederholte das dem Ratskomitee unterbreitete Aner -
bieten , das Djalla - Gebiet an den Irak abzutreten .
Ueber die Zugehörigkeit des Mossulgebietes dürfe aber nur eine
Volksabstimmung entscheiden . Der Vorsitzende Loncheur
schloß die Debatte , indem er erklärte , daß der Rat sich nicht mit
Rechtsfragen zu befassen habe . Er halte an der Befragung des
Internationalen Gerichtshofes fest. Der Gerichtshof
werde so schnell wie möglich zur Beschlußfassung zusammentreten , da -
mit der Rat bereits in seiner Dezembersitzung sich entscheiden könne .
Er ermahnte beide Parteien , sich inzwischen aller militärischen Maß -
nahmen zu enthalien .

Vor der Entscheidung .
Rückkehr des Reichskanzlers

nach Berlin .
m. Berlin , lg . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Gleichzeitig mit dem Reichspräsidenten wird auch der
Reichskanzler Dr . Luther am Sonntag nach Berlin zurückkehren,
um die letzten Vorbereitungen für den Kabinetts rat am kom-
wenden Montag zu treffen . Die nächsten Tage müssen die Entschei -
düng über die weitere Festlegung der deutschen Politik bringen . Man
wird annehmen dürfen , daß der Reichskanzler mit den Führern
der Regierungsparteien Verbindung aufnimmt , um ihre
Ansicht kennen zu lernen . Die Schwierigkeit liegt ja allein bei den
Deutschnationalen , wo jetzt außer Sachsen auch Hamburg und
Potsdam scharfe Entschließungen gegen die Fortsetzung der Außen -
Politik gebracht haben . Deshalb ist es auch einigermaßen zweifelhaft ,
ob der Kabinettsrat schon am Montag einen offiziellen Beschluß faßt .
Die Parteiinstanzen der Deutschnationalen sind zum Beginn der
neuen Woche nach Berlin berufen und es wär « immerhin möglich ,
daß die Regierung erst das Ergebnis dieser Besprechung abwartet .
Allzuviel Zeit kann sie allerdings nicht mehr zur Verfügung Pellen ,
weil am Dienstag schon die Ministerpräsidenten der
Länder erwartet werden und für den Mittwoch der auswar -
tigeAusschuß einberufen ist und die Antwort auf die Einladung
auch nicht gut mehr länger hinausgeschoben werden kann .

Nach welcher Richtung die Deutschnationalen sich schließlich fest-
legen werden , ist im Augenblick nicht zu übersehen . Man darf die
Entschließung aus den Landesorganisationen nicht überschätzen , weil
sie vielleicht nur veröffentlicht würden , um einen letzten Druck auf die
Parteileitung auszuüben . Die Widerstände innerhalb der
Partei sind aber nicht zu unterschätzen und es liegt nicht außerhalb
des Rahmens des Möglichen , daß die Deutschnationalen aus der
Regierung austreten . Immerhin halten wir es für unwahrscheinlich ,
und rechnen damit , daß sie sich zuletzt doch von neuem zu den Ge-
dankengängen bekennen , die in der Note vom 20. Juli niedergelegt
sind , der Annahme der Einladung zu der Ministerkonferenz zuzu-
stimmen unter der Voraussetzung , daß dieses Programm einzs -
halten wird .

*
\

Forlgang des Gedanken-
auslaufchs

zwischen Berlin , Paris und London .
m . Berlin , 19. Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist -

leitung .) Während das politische Intrigenspiel der großen Entente -
presse hin - und hergeht , wahrend vor allem Tschechen und Polen
verzweifelte Anstrengungen machen , wenigstens an dem Katzeniisch
der Konferenz noch einen Platz zu bekommen , nehmen die vertrau -
lichen Besprechungen zwischen Berlin , Paris und
London ihren ruhig » ! und — wie man getrost sagen kann — er¬
folgreichen Gang , weil es scheint, daß Herr Dr . Gaus in London
eine sehr glückliche Rolle gespielt hat und» seine Gründe nicht nur
bei den Engländern , sondern — was sehr viel mehr besagen will —
auch bei den Franzosen nachhaltige «! Eindruck gemacht haben . Wir
sagten schon bei einer früheren Gelegenheit , daß es ihm gelungen
ist, das Prinzip der Gegenseitigkeit in dem Vertrags -
entwurf feistzulegen, was jetzt auch eine offiziöse JnfoMation fest -
stellt . Sie weist darauf hin , daß die unbedingte Gegenseitigkeit
und Gleichberechtigung aller Unterzeichner des Paktes de? erste
Grundsatz sei , daß danebn die höchste und letzte Entscheidung in
allen Konflikten dem Völkerbund übertragen werden solle. Aus
dem ersten Grundsatz ergibt sich , wie auch offiziell zugegeben wird ,
daß England sich mit den unterzeichnenden Staaten gegen den etwaigen
Angreifer wenden wird , gleichviel wer dieser auch sein möge — d . h.
auf deutsch, daß Egland die Verpflichtung übernimmt , mit allen
militärischen Mitteln auf Deutschlands Seite zu treten , falls etwa
Frankreich einen unprovozierten Angriff gegen Deutschland unter -
nehmen und plötzlich in deutsches Gebiet einrücken sollte . Das ist
natürlich «iur eine theoretische Festlegung ? oib England im Ernstfalle
nicht doch irgend einen Vorwand zum Ausbrechen finden würde ,
kann ruhig offen bleiben , immerhin , die Festlegung des Prinzips
der Gegenseitigkeit ist die Erfüllung der ersten Voraussetzung , die
von deutscher Seite gestellt wird ^

* Chemnitz . 19 . Sept . (Funkspruch .) Bei herrlichem Flug «
weiter erfolgt « beute Nachmittag auf dem Flugplatz in T tz
fett Stsrt »mll SaMen -Rundflug .

""
^

Um den Völkerbund herum.
Genfer Eindrücke.

Vmt '
Prof . Dp . StreoKer .

Ein recht kühles Herbstwetter ist plötzlich dem Som/mersonnen »
schein gefolgt und macht sich trotz aller noch leuchtenden Blumenpracht
unangenehm bemerkbar . Man könnte es als Symbol nehmen für di «
Abkühlung der 6 . VöKcrbundsversamimlung nach der Begeisterung
der fünften . Damals wurde das sogenannte „Protokoll " in einem
schönen Ausschwung der Seelen , dessen manchmal sogar Staats »
männer fähig sind- einmütig angenommen . Heute wird überall ,
innerhalb und außerhalb der Versammlung , die bange Frage gestellt ;
Lebt das Protokoll noch oder ist es tot ?

Einem zu weit gehenden Pessimismus gegenüber ab«<
muh man eines von vornherein entgegenhalten : Um den Völkerbund
herum bildet sich deutlich erkennbar eine Atmosphäre Wachsenden
internationalen Interesses . Es ist nicht nur das bunt « Gemisch de,
Sprachen , der Kostüme , der Hautfarbe , wie es einem auf den Bouile-
vards , in den Hotels und in den verschiedensten Veranstaltungen
begegnet , was der wundervollen Stadt am See ihren internationalen
Charakter gibt , es ist auch der spürbar weite geistige Horizont , di «
intellektuelle und gefühlsmäßige Anteilnahme an den Schicksalen
aller Kontinente , was einem hier aus allen Zeitungen - Gesprächen ,
Schaufenstern , Vorträgen entgegenweht Gewiß ist der Völkerbund
noch kein ideales Völkerparlament . Gewiß sind die Lücken, die e»
aufweist , noch sehr bedenklich sür sein richtiges Funktionieren . Aber
er ist auch in seiner heutigen unvollkommenen Form schon ein Kn» -
tenpunkt , ein Kristallisationsansatz . Wer ihn hier in Genf selbst er-
lebt , muß ihn vernünftigerweise anders sehen, als er in Berlin oder
Königsberg gesehen wird . In der Ferne spürt man nur seine gröb »
sten, nicht immer erfreulichen Wirkungen - In der Nähe sieht man
auch zarter « Keime neuer Zukunstsmöglichkeiten - Man erkennt ein
durchaus lebendiges Gebildes das letzten Endes doch ( nur durch einen .
glücklichen Zufall mit dem Weltkrieg verbunden ) organisch aus Be -
dürfnissen der modernen Welt mit ihnen immer enger verflochtenen
internationalen Beiehungen hervorgeivachsen ist .

Alle diese Bedürfnisse melden sich hier in Genf zu Wort , und
kommen sie nicht gleich im „Salle de la reformation " . dem Versamm¬
lungssaal , oder im „Palais des nations "

, dem Verwaltungsgebäud « ,
zu Gehör , so erheben sie einstweilen ihre Stimmen vor den Türen ,
gewiß später doch noch einmal weiter vorzudringen , sobald die R e-

sonanz der öffentlichen Meinung hinter ihnen stark ge»

nug geworden ist . Und die „öffentliche Meinung "
, das bedeutet hier

die Meinung der ganzen Welt , und ist ein politischer Faktor mit
dem der Völkerbund schon sehr stark rechnet . Da ist schon das Er »
gebnis der Tradition in denjenigen Ländern , die zur Zeit im
Völkerbünde die maßgebende Rolle spielen . Die deutsche Politik
wird mit diesem Faktor auch noch besser als bisher rechnen lernen
müssen , um aus ihrer fatalen Isolierung herauszukommen .
Und man sieht hier Anfänge auch in dieser Richtung . Das deutsch «
Problem steht stark im Vordergründe des Interesses . Di »
deutsche Frage wird mit einem ganz anderen Ernst als noch vor
S oder 4 Jahren behandelt . Neben der Vo'lkerbundsversammlung
finden eine ganze Reihe internationaler Veranstaltungen von pri -
vater Seite statt : Bekämpfung des Alkoholschmuggels , Ferienkursu ,
der internationalen Studentenvereinigung . Kundgebung der Völker -
bundsligen aller Völker für das Protokoll . Bei allen schneiden di «
deutschen Vertreter nicht schlecht ab . Gewiß , da ist der Marokkokrieg ,
da sind die chinesischen Wirren , die ewigen Balkanfragen , Amerikas
Zurückhaltung ; das alles beansprucht das Interesse der Staats -
männer , wie des Publikums . Aber zunächst liegt noch der Schlüssel
für die Weiterentwicklung der internationalen Politik in Europa ,
Und im Herzen Europas liegt nach wie vor Deutschland .

Es ist ein moralisches Plus , daß Deutschland den Vertrag von
Helsingfors über die S ch m u g g e l b e k ä m p f u n g in der Ostse«
cbschloß. Man braucht nun im Wesentlichen nur zu fordern , daß
andere Großmächte für andere Meere zum gleichen Vorgehen gegen
die Schnapsschmuggler bereit sein möchten . Man spricht von Ab¬
rüstung und obligatorischem Schiedsgericht und hat Deutschland «
Abrüstung und Deutschlands Vertrag mit der Schweiz über schieds«
gerichtliches Verfahren vor Augen . Der Amerikaner James T.
Shotwell gewinnt die öffentliche Aufmerksamkeit für seinen Plan ,
mit dem Stadium der Abrüstung gründlich Ernst zu machen und voi
allem die chemische Industrie , voran die deutsche, sür Umstellung
auf seine Friedensziele zu gewinnen . Dann aber wird ebenso au »-

whrlich der Plan oon Coudenhoven - Kodenzi über die „Vereinigte ,
Staaten Europas " verhandelt , sei es in Leitartikeln der Zeitungen ,
.ei es bei den Ferienvorlcsungen für Studenten aller Nationen . Un >
hier kann auch Redakteur Bernhard der in deutscher Sprache liest ,
eine lebhafte sachliche Diskussion über „Die Wiederau/erstehunA
des Abendlandes " entfesseln , bei der die heutige ökonomische Zer »

Iplitterung Europas in kleine und kleinste Zollgebiete als Wurzel
der Allgemeinen Not erkannt wird .

Bei einer großen internationalen Kundgebung für das Genfe «
Protokoll spricht für Deutschland Graf Bernstorff . Er weist auf di «
Wichtigkeit der Minderheitenfrage für den Frieden Europas , auf di «
Bedeutung des Artikels 19 im Bersailler Frieden für Deutschland ,
auf die Notwei ^d !gkeit der Räumung der Kölner Zone hin . Kein
Zweifel : seine Ausführungen gehören zu den wirksamsten de«
Abends , vom Beifall der Zuhörerschaft , sowohl zwischendurch w?»
am Ende , stärksten ? unterstrichen . Das alles zeigt Linien , wo ein »
geschickte Diplomatie zu Deutschlands Heil mit Erfolg noch arbeiten
könnte . Für Frankreich spricht am gleichen Abend Professor George »
Soelle aus Dijon . Seine logisch klare Auffassung des internationalen
Rechtes noch über das „Protokoll " hinausgehend , kommt den Auf -
ässungen Bernstorffs in jeder Hinsicht entgegen . Man sieht, vom

gegenwärtig verhairdeltcn ..Sicherheitspakt " vom bescheidenen ^
An -

fing aus , Wege in eine dauernd gesicherte Zukunft offen . Es ist
nichts endgültig geregelt , auch durch die Friedensverträge nicht - -

was nicht gerecht geregelt ist, saat Soelle .
Irgendwo und irgendwie müssen diese Probleme diskutiert wer «

den , den mehr oder weniger zufällig berufenen Diplomaten allein

leß Ma b» « Mge ; .oM ist
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haben , und von denkenden Menschen lernen können . Und in der
Nähe des Völkerbundes werden solche Diskussionen immer noch am
ehesten , wenn auch nicht von heute auf morgen gleich ihre Wir -
kung tun .

Wenn im Völkerbund selbst die Völker als Parteien auseinander -
treten , für uns gegen das Protokoll , für uns gegen dieses oder jenes
Projekt , so spürt man diese Differenzen auch außerhalb . Die Eng -
länderin , der Amerikaner sprechen bei jener Manifestation zurück -
haltend fast wie ihre Regierungen . Co blieb auch das Echo kühl , das
sie fanden . Bei den Studenten sprach L o r d C e c i l . Er ist anders
eingestellt als der nüchterne Außenminister Chamberlain , für dessen
Tonart die Jugend schwerlich viel Verständnis gezeigt hätte . Wäre
Deutschland nun schon im Völkerbund drin , welche Bedeutung hätte
seine Stellungnahme in dem Rededuell Painlevö —Chamberlain ge-
winnen köimen ! Jetzt ist die Stellungnahme von deutschen Politikern
außerhalb der Völkerbundsversammlung wenigstens ein ganz nütz-
licher Ersatz . Das Volk Kants ist doch nicht mehr ganz aus der ver -
nunftgemäßen Erörterung des Problems in internationaler Zusam -
menarbeit ausgeschaltet .

Starken Eindruck hat auch hier begreiflicherweise die Stock -
holmer Weltkirchenkonferenz gemacht . Ihr Echo klang
in die Festgottesdienste , in die Manifestation für das Protokoll , in
die Vorlesung für die Studenten herein . Kein Zweifel , der Weltkrieg
hat auf das kirchliche Geistesleben gleichfalls erschütternd gewirkt .
Und auch bei den Vertretern der Siegerstaaten löst sich das Problem
nicht mehr so einfach wie vor zehn Iahren . Die sozialen Fragen und
die Weltfriedenstagen sind nicht vom nationalistischen Standpunkt
aus lösbar , predigt der Amerikaner Fosdik in der Kathedrale . Right
or wrong , rny country , das ist kein christlicher Grundsatz , hält er seinen
Landsleuten vor und spricht für den Völkerbundsgedanken . auch
wenn seine Regierung noch dagegen ist.

Das alles sind keine Entscheidungen , gewiß . Die fallen nur bei
tat offiziellen Verhandlungen des Völkerbundes — und bestehen
auch da oft genug nur aus Vertagungen und Ausweichungen . Aber
»in reges geistiges Leben kündigt sich an . aus dem früher oder später

Entscheidungen hervorwachsen werden . Und hoffentlich bessere als die
von 1314. Der Name Genf wird feine weltgeschichtliche Bedeutung
behalten .

Um die Wellwirtschaslskonferenz.
p Der Antrag Lonchcurs .

Genf , IS . Sept . In der zweiten Kommission des Völkerbundes
für wirtschaftliche Fragen gab der französische Delegierte
Loucheur kurze Erläuterungen zu dem Antrag der französischen
Deleaation aus Einberufung einer internationalen Wirt -

schaftskonferenz . Schon jetzt möchte er 2 Gesichtspunkte
feststellen . Von dem Programm der Internationalen Konferenz
müßten 2 Fragen ausgeschlossen sein : 1 . Die Regelung der
interalliierten Schulden und 2 . die Frage der Ein - und Auswande -

rung . — Lord Robert Eecil begrüßte im Namen der englischen
Regierung den französischen Antrag , dem er sich aber nur unter einer
Reihe von Vorbehalten anschließen könne . Mit den von
Loucheur angeführten Ausnahmen

'
sei er einverstanden . Jeder

Staat sehe heute zu sehr auf sein eigenes Wohlergehen und deshalb
in dem Gedeihen eines fremden Staates eine Schädigung seiner
eigenen Wirtschaft . Aus dieser Betrachtungsweise könnten leicht
Feindseligkeiten zwischen den Staaten entstehen . Eine Untersuchung
der wirtschaftlichen Verhältnisse auf sehr breiter Grundlage könne
gefährlich sein . Er beantragte , die Entschließung abzuändern . Der
Rai solle ersucht werden , zu prüfen , ob eine Kommission zur Vor -

Kreitling einer Wirtschaftskonfcrenz einzusetzen sei . Auch der schwe -

dische Vertreter hatte eine Reihe von Bedenken vorzubringen .
In der Disku ' ilon äußerten sich weiter die Vertreter der Tschecho-
slowakei und Belgiens , die für die Einsetzung der Kommission
eintraten , hierauf wurde die Debatte auf Montag vertagt .

Aushebung einer Polnischen
Unkeröriicklmgsmchnahme .

* Blomberg , 19. Sept . (Funkspruch .) Auf die dringenden Vor ,
stellungen der von der Maßnahme des Posener Kuratoriums Bctrof .
fenen Elternschaft hat das Kuratorium durch Verfügung vom
IS . September , die erst gestern hier einging , den beanstandeten Lehr -
krästen der beiden Bromberger Lehrstätten die Unterrichts ,
genehmigung bis zum 31 . Dezember 1925 erteilt . Heute sind
daher alle Lehrkräfte wieder in die Anstalt eingetreten , so daß der
Vollunterricht wieder aufgenommen werden konnte .

Die SchMertMeiten der Spanier .
F .H . Paris , 19 . Sept . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der spanische Heeresbericht meldet Kämpfe im Abschnitt von
Alhucem as , wo die Rifkabylen einen stärkeren Druck aus -
üben . Die spanischen Verluste betragen ungefähr 30 Mann .

Ueder die letzten Kämpfe wird aus Madrid gemeldet , daß zahl -
reiche Rifkabylen sich in künstlichen und natürlichen Grotten beim
Eap Moro Nuevo und hauptsächlich bei der sogenannten Brüderspitze
verbargen . Die Spanier lassen nunmehr diese Grotten durch Sol -
daten der Fremdenlegion bewachen , damit die Rifkabylen nicht ent -
kommen können .

Ueber die Ausdauer der Rifkabylen melden die Ma -
drider Blätter , daß ein Marokkaner gefangen genommen wurde , der
mehrere Tage nichts getrunken hatte . Er wurde von einem Dol -
metscher aus einem Torpedoboot ausgefragt . Man gab ihm zu trinken
und bat ihn mitzuteilen , wo sich in der Umgegend Wasserquellen be-
sänden . Der Riskabyle erklärte ober , daß es nur das Wasser gäbe ,
das er eben getrunken habe . Mit dem einen Fuß stürzte er den
Kübel um , der noch voll war . In der Grotte , wo er gefangen ge-
nommen war , fanden die Spanier viel Munition und ein Telephon
vor , wodurch es möglich wurde , Abd el Krim über die spanischen
Landungsoperationen zu unterrichten . — Nach einem Bericht des
„Temps " aus Fez konnte heute morgen eine in Aussicht genommene
Operation wegen dichten Nebels nicht durchgeführt werden .

Frankreich und Rutzlans.
F .H. Paris , 19 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Präsident der französischen Kommission , die mit den Russen
wegen Rückzahlung der Schulden verhandelt , der frühere
Minister Dalbiez , erklärte einem Zeitungsvertreter , daß die Ver -
Handlungen sich immer schwieriger gestalteten . Die letzten Vorschläge
des russischen Botschafters Kr assin erschienen als unannehm -
bar . Vielleicht werde Krajstn . wenn er nach Paris zurücKehre , neue
Anträge stellen . Abgebrochen seien die Verhandlungen noch nicht , aber
jedenfalls seien sie vertagt .

DeulMenemyfancz bei de Wonzie .
F .H. Paris , 19 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Als der französische llnterrichtsminister de Monzie von Berlin
nach Paris zurückreiste, stellte sich ihm im Zuge eine größere Reise -
gesellschaft aus Hamburg vor , die nach Paris fuhr , um hier die Aus -
stellung für dekorative Künste zu besuchen. Sie besteht aus Profes -
soren . Industriellen und Handwerkern und wurde heute von de
Monzie im Unterrichtsministerium empfangen . Im Namen der 34
Anwesenden dankte der Vizepräsident des Hamburger Senats de
Monzie für den Empfang .
Internationaler Kongreß der Kriegsteilnehmer -

Vereinigungen .
E «nf , IS . Sept (Funkspruch .) Gestern wurde in der Genfer

Universität der internationale Kongreß der Kriegsverstü -nrmelten , und
ehemaligen Kriegsteilnehmer eröffnet . Deutschland , Oester -
reich . Frankreich , Italien , Polen und die Tschechoslowakei waren
durch Delegierte vertreten , unter denen Vereinigungen mit 3 Mil -
lionen Mitgliedern stehen . Zum Vorsitzenden wurde ein Franzose ge -
wählt , zum stellvertretenden Vorsitzenden der Präsident der deutschen
Vereinigung der Kriegsinvaliden , Maroke . In seiner Eröffnung ?«
anspräche wies der Vorsitzende auf das Programm der Tagung und die
zu erwartenden Ergebnisse hin . Hierauf wurden zwei KomnMionen
gewählt . Die erste wurde mit dem Auftrag betraut , die . Möglichkeit
eines Zusammenarbeitens mit dem Völkerbund zu prüfen Die zweite
Kommission wird die Frage des Zusammenschlusses aller Kriegsinixili
denvereinigimgen zu bearbeiten haben . Am Nachmittag wurden die
Mitglieder des Kongresses im internationalen Arbeitsamt durch AI ;
bert Thomms empfangen , der ihnen die Mitarbeit seines Amtes zw
sicherte.

Sudenburg wieder in Berlin.
T .U . Berlin , 19 . Sept . (Eig . Drahtbericht .) Reichspräsident

v . Hindenburg traf heute abend mit dem fahrplanmäßigen Zug
gegen 10 Uhr wieder in Berlin ein . Auf der Fahrt wurde er
verschiedentlich begeistert begrüßt .

* Hannover , 19 . Sept . (Funkspruch .) Reichspräsident v . Hin
jd e n b u r g berührte heute Nachmittag um 5 .43 Uhr auf seiner
Rückreise nach Berlin Hannover , wo ihm seine Schwiegertochter
auf dem Bahnsteige einen Blumenstrauß überreichte . Der Reichs
Präsident , der sehr frisch aussah , wurde vom Publikum stürmisch
begrüßt . Nach kurzem Aufenthalt fuhr der Zug nach Berlin weiter .

Deutschnativnale und Sicherheitsfrage .
F .H . Paris , 19. Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Berliner Berichterstatter des «Petit Parisien " glaubt erfahren
zu haben , daß die Deutschnationalen der bevorstehenden Paktkonferenz
keine weiteren Schwierigkeiten bereiten werden , und zwar auf Rat
der Großindustriellen Deutschlands , welche aus ernsten finanziellen
Grümpen den Wunsch hätten , daß der Westpakt abgeschlossen werde .
Der Berichterstatter glaubt ferner , daß nur Dr . Luther und Dr .
Stresemann sich am 5 . Oktober nach

'
Luzern begeben würden , wer !

die Deutschnationalen auf der Konferenz nicht vertreten sein wollten .
Es besteh« übrigens kaum ein Zweifel mehr daß es Dr . Stresemann

Hamburg , 19 . Sept . (Funkspruch .) Die Parteileitung de »
Landesverbandes Hamburg der Deutschnationalen Volks -
partei hat einstimmig eine Entschließung gefaßt , in der sie die
Sicherheitspolitik des Reichsaußenministers Dr . Stresemann , „die
Deutschland neue Ketten anlege, " aufs schärfste mißbilligt . Sie
erwarte , so heißt es weiter , von der Führung der Dcutschnationalen
Partei , daß sie auf keinen Fall ihre Zustimmung zu einer
Sicherheitskonferenz gebe.

Die Einfuhr von Gefrierfleisch .
Außerordentliche Sitzung des Reichsrates . — Inkrafttreten der Ver »

ordnung am 1. Oktober . >
* Berlin , 19 . Sept . (Funkspruch .) Der Reichsrat hielt heute

Mittag eine außerordentliche Vollsitzung ab , auf deren Tagesord¬
nung die Verordnung über zollfreie Einfuhr von Ge »
f r i e r f l e i s ch stand . Nach der Verordnung darf die Einfuhr
nur erfolgen auf Grund eines vom Roichsernährungsminister er»
teilten Berechtigungsscheines . Dieser wird nur an Personen gegeben ,
die nachweisen , daß und welche Mengen Gefrierfleisch sie 1924 ein »
geführt haben . Das Gefrierfleisch darf nur an Verkaufsstellen ab »
gefetzt werden , die den Gemeinden bekannt find und von ihnen über -
wacht werden . Der Re !ch ?r«t erklärte sich mit der Verordnung e i n-
v e r st a n d e n , die nunmehr am 1 . Oktober in Kraft tritt .

Der neue ungarische Gesandte in Berlin .
• Budapest , 19 . Sept . (Funkspruch .) Der ungarische Minister »

Präsident beschloß die Ernennung des außerordentlichen ungarischen
Gesandten Koloman Kanya zum ungarischen Gesandten in
Berlin . Die Ernennung soll noch in diesem Monat erfolgen .
Sämtliche bayerrschen Mittelschüler gegen UnsLNe

versichert.
0 . München , 19. Sept . Einer Bekanntmachung des Staats »

Ministeriums für Unterricht und Kultus zufolge hat das Staats »
Ministerium mit dem bayerischen Versicherungsverband ein Abkom-
men getroffen , wonach sämtliche Schüler der dem Stagtsministerium
unterstehenden bayerischen höheren Lehranstalten , sowie der Fach -
schulen gegen Unfall in der Schule bei Unternehmungen in der
Schule und zum Teil auch auf dem Schulwege sowie bei sonstigen
Unfällen versichert werden . Die Versicherung ist eine Zwangsver »
sicherung für sämtliche Schüler .

Tages -Anzeigex .
(Näheres siehe im Inseratenteil

■ Sonntag den 20. Sevtemk «» . '

Landcstdeater : Don Pasauale , 7Z4 — Uhr .
Jfoujcrtijauö : Der Narrenzcttel , 1 lA — UU
Bad . Lichtspiele — Kouzertbans : Nibelungen (Siegfrieds

'
, tyf tW

Stadtgarten : Promenadekonzert , 11—l2 Uhr ? Konzert des MnsikvereinA
Harmonie Ẑ 4—6 Uhr : 8— 5511 Uhr abends Feuerwerk .

Koloslenm : Frtderieus Rex , 8 Uhr .
Jugend - , Sport - und Turntag : Fesizng 2 Uhr : wörtlich « » od turnerisch ^

Darbietungen im Wildparkstadion , 8 Uhr . . , I'
«J

Evangelisch « Stadtkirche : Bach - Feier , % 8 Ubr .
Sportplatz Darlande » : F . C. Baden gegen S . B . Darlanden , • Ufc
Sportplatz Jrankonia : Weingarten gegen Frankonia , 10 Uhr .
F . l! . Phönii : Zusammenkunft im Schremvv , abends .
3 . Karlsruher Ruder -Regatta im RSeinhafen : 8 Uhr .
Karlsruher Ruderverein : Familien -Zusammenkunft mit Tan « tm Nute »»

Haus .
" S ?

Berel » ehemal . HO et : Familienabend in der „ Vavaria "
, t US*.

Naturtheater Dnrlaih : Liebe kann alle ? , 8 Uhr ,
Wiener Hof : Täglich Konzert <Jazzband >
Kasfee Nöderer : Winzerfest , 8 Ubr .

Montag , den 81. September . ">
LandeStSeater : Der Traum ein Leben , 7 ^ —10 Uhr .
Bad . Lichtspiele — Lonzerthanö : Niebeluugen (Siegfried ) , 7 # Uhr .
Kolosse« « : Friderieus Rex , 8 Uhr . ^
Blechner - und Justallatcur -Ansstelluua Mi »sstell « »gshallel : VortrSg «,

4 und 8 Ubr .

Das Grammophon
»er Diplomaten.
Von

Emil Ludwig .
Was ist es, was alle Europäer , mit Ausnahme von ein paar

hundert Leuten vom Metier , bei Enthüllung der Kriegsursachen am
meisten erschreckt hat ? Die Technik der Diplomaten , die bis dahin
überall nur ihre langweiligen Farbbücher publiziert hatten , die
alle gefärbt waren .

Nichts ist unmöglicher als öffentliche Verhandlung . Jeder Kauf -
mann weiß , daß die Publikation seiner Verhandlungen in ihrem
ganzen Verlaufe jedem Konkurrenten aufdecken würde , was zu ver -
schweigen er allen Grund hat . Aus früheren Jahrhunderten , deren
Kabinettspolitik wir überlebt haben , wird sich darum das „Kabi -
nett "

, der geschlossene Raum , in dem man verhandelt , auch in alle
parlamentarischen Zeiten erhalten ; vor und neben der öffentlichen
Kammer , die ihren Rainen zu Unrecht trägt , wird es stets , im
Staats - wie im Privatleben geheime , d. h . Unterredungen unter
vier Augen geben .

Denn das Wort ist unentbehrlich ! auch das Auge , dessen Blick
das Wort begleitet , ist es , und wenn die Berichte gewisser Diplo -
maten die Beobachtung und Verwertung von Blick und Gestus ver -
missen lassen , so zeigen sie nur , daß sie Bismarcks Definition der
Politik als eine Kunst nicht erfaßten . Doch auch die Ungeschicktesten
bemühen sich , heimgekehrt das Gespräch zu fixieren und — wohl¬
chiffriert , versteht sich — nach Hause zu drahten . Erstaunlich , daß
es Brauch , in manchen Aemtern sogar Vorschrift ist, dabei die in -
direkte Rede zu brauchen , die Stimmung und Timbre beider Reden -
den verwischt .

Erstaunlicher und höchst gefährlich , daß es in keinem Lande von
keiner solchen staatsmännischen Unterredung ein Protokoll gibt , wie
es nach jeder , oft danalen „Sitzung " aufgenommen wird . Ratür -
lich : denn Zeugen sind dabei nicht erträglich , ein Tippfräulein könnte
ein Land ruinieren und ein vortrefflicher Mann in Berlin weiß
wohl , warum er sich zur Herstellung gewisser farbiger Reproduktiv -
nen in seiner Fabrik einer Stummen bedient , die das Farbenge -
heimnis nicht leicht ausplaudern kann . Auch ist eine Unterhaltung
auf dem Kanapee , wie es in alten Berichten Metternichs heißt , um
ihren Zauber gebracht , wenn einer nachschreibt .

Und doch kommen nicht bloß Mißverständnisse vor , die bis zu
Kriegen oder doch indirekt zu solcher Verstimmung führen , daß
Kriege unvermeidlich scheinen , deren Verhinderung bei besserem
Wetter gerade noch möglich war ; es kommt besonders post bellum
-u bedeutenden Untersuchungen , wer angefangen hat , und wie wir
uns bereits mitten im Problem der „Schuldfrage " befinden , müssen
alle d h . die wenigen , die die Dokumente studieren , bekennen :
Hauptmaterial sind und bleiben eben jene Unterhaltungen , deren
Berichte die .Gegner später ausbreiten . Wer die ganze Literatur ,

wer selbst nur die Hauptbücher dieser Frage kennt , staunt über die
Widersprüche , die sich aus zwei Berichten derselben Unterhal -
tung ergeben .

Kürzlich hat Sir E . Hardings in den „Times " mit Erlaubnis
des Londoner Amtes seine Unterredung mit Kaiser Wilhelm publi -
ziert , in der er Herbst 1900 in Cronberg einen Ausgleich im
Flottenbau anstrebte , nachdem und weil Tirpitz — ohne solche Er -
laubnis — des Kaisers damaligen Bericht über die nämliche Unter -
redung veröffentlicht hatte . Beide Berichte widersprechen einander ;
ter kaiserliche klingt munterer , der englische nüchterner . Zwischen
Ministern und Botschaftern sind solche Konversationen zahllos , und
Schränke und Zimmer sind von ihren Berichten in allen Haupt -
städten gefüllt . Wenn das deutsche Volt die große Publikation des
Auswärtigen Amtes , wenn auch nur die Gebildeten , diese in der
Weltgeschichte einzigartige Preisgabe einer halbhundertjähri -
gen Politik in ihren Dokumenten läse , würde man deutlicher den
>chicksalsvollen Wert dieser Papiere erkennen .

Im Wirbel der Rechtfertigungen , Enthüllungen . Anklagen , aus
denen Europa für die Zukunft mehr als für die Vergangenheit

Das Mittel dafür ist gegeben :
In allen Außenämtern , bei allen Staatschefs , Kanzlern Staats -

sekretären stelle man offen und sichtbar ein Grammophon mit
Trichter so aus , daß es die verantwortlich Redenden sehen und im
Einverständnis ohne jede technische Störung benützen . Ist es mög-
lich, ein Quartett aufzufangen , so kann man das auch mit einer
Unterhaltung , ohne daß man hineinspricht . Nach Schluß erhält der
Gast einen Abzug der Rolle , der Wirt kann keinerlei Mißbrauch
treiben , denn was der Fremde gesagt hat , das hat er dem andern
bewußt als Staatsmann anvertraut , nicht als Privater und nicht
dem Privaten . So entsteht eine doppelte Kontrolle : erstens
für die Zukunft , zweitens für die Gegenwart , indem zwei Tage nach
der Berliner Unterhaltung der Außenminister in Rom oder Lon -
don sie sich wörtlich vorspielen läßt , wobei keine Chiffre , nur ein
Schlüssel zum Verschließen der Rolle oder Platte nötig wird . So
kann er zugleich die Absichten seines Kollegen , doch auch die Fehler
seines Botschafters wörtlich kontrollieren und sehen , was einer taugt ,
d. h . was er wirklich zu antworten weiß , nicht , was er nachher
geantwortet haben will .

Hierdurch wird für die Zukunft , wenn die Ereignisse zur
Publikation führen , der authentische Text allen Zweiflern gegen -
über gewährleistet , zugleich in solchem Falle der Öffentlichkeit eine
sichere Quelle des Urteils über die Fähigkeit ihrer Vertreter er -
schlössen . Schließt sich dann ein „Plausch " an , in dem die Staats -
männer in Glossen über Hoffeste , Kammerdebatten oder anderen
Witzen brillieren , so brauchen sie nur den Schalltrichter beiseite
schieben. Zugleich wird der Anblick dieses Trichters , der die Nach-
welt bedeutet , manchen Herrn zu solchem Ernst ermahnen , der . schien
Ruf in der Geschichte und , was ihm noch wichtiger vorkommt , iei .14

Karriere entscheidet . Mancher „geniale " Jnterlokutor würde er -
blassen , wenn er von dieser neuen verdammten Erfindung im Jen »
seits hörte , und wir werden später Wahreres und Menschlicheres von
den Vorgängen wissen , als Metternich bei Stilisation seiner für
ihn glorreichen Unterredung mit Napoleon anno 1813 ermöglicht
hat . Oder hat man jemals einen Diplomatenbericht gelesen , in dem
der Berichtende nicht glänzte ? Von nun an würden — in fernen
Ländern , versteht sich — manche Auguren erkennen müssen , daß
chr Gewerbe noch mehr als Eut , Französisch und einwandfreier
Tischordnungen von ihnen fordert . Mit dem größten Nutzen für
die Leistungen wäre ein hoher Gewinn für die Völker verbunden .

Zweifellos wird dieser Vorschlag von allen Diplomaten mit
dem ganzen überlegenen Zauber ihres Lächelns abgelehnt werde « :
„Kalchas , du weißt schon , warum !"

De» Widerspenstigen Zähmung . Bei ihrer ersten Wiederholung
fand diese Oper von Hermann G ö tz in ihrer seinkomischen Hal «
tung eine sehr aufmerksam folgende Hörerschaft . Der Beifall rief
an allen Aktschlüssen die Hauptdarsteller wiederholt vor den Vo »
hang . Am unmittelbarsten wirkte das von Generalmusikdirektor
Ferdinand Wagner vortrefflich gesteigerte dritte Finale , das sog.
Verwirrungssinale . Im übrigen konnte man sich wieder an dieser
schlicht , wahr und tief empfundenen Musik von Herzen erfreuen .
Immer wieder bewundert man die Szene , in der Petruchio und
Katharina erstmals einander gegenüberstehen . In diesem wili »>
lustigen Auftritt nsit seinem liedmäßigen „Ich möchte ihn fassen
zeigt Hermann Götz eine wundersam tiefe musikalische Seelenschilde -
rung . Vergessen wir auch nicht die buffoneske Unterrichtsszene des
dritten Aktes ihrer feingeistigen , graziösen Haltung wegen , und im
vierten Akt die seelenvolle Klage Katharinas als besondere Schmuck-
stütte hervorzuheben . Wir haben über zwei Neubesetzungen zu ietiäy
ten . Walter Warth hatte seinen Petruchio darstellerisch sehr
wirkungsvoll angelegt und durchgeführt , und setzte die volle und
markige Kraft feiner Stimme dafür ein . Zustatten käme dieser
Bombenrolle , die daneben auch eine in unserer Zeit immer seltener
werdende Gesangskultur verlangt , ein stärkeres Betonen der geistigen
Ueberlegenheit gegenüber Katharinas . Else Blank gab der Bianca
ein liebenswürdiges gewinnendes Auftreten und Wärme und Schon -

heit im Gesanglichen . Unter der gewissenhaften und musikalisch sein -

fühlenden Regie von Otto K r a u ß nahm die Ausführung einen sehr
guten Verlauf . Mögen diese vortresslichen Aufführungen durch >tar »

ten Besuch belohnt werden . He .
Vad '

.schez Landestheater Am Dienstag , den 22 . September wir »

Webers „Freischütz " wiederholt . Die musikalische Leitung ha '

der neue zweite Kapellmeister Alfons Rischner - Die übrige ^ .esetzm ^
ist die der Erstcu ' ssührrM , mit Ausnahme der Partie ves Otwkar , v ' °

Karlheinz Löser singt . Eremit : Walter Warth . Am Mittwoch , * *

23 . findet die erste Wiederholung von Don .zettis „Don Pa ^
quäl e" statt . Samstag , der 26 . bringt die erNe ^ ederhowng »

„ L 0 h e n g ri n" in der Besetzung der Erstaufführung . Am Soani « ^
Vö 27i 4ßiUijn

" (Cräjin : Magda Stiacö .
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Im Magrsb .
vo »

R. m Ongorn -Stsnibarg .
' Mag
ht dem
dem Abd

rei bedeutet de» Land d«* Eomrenunterganae » , da» Land ,
ranzösisch , und spanisch « Heer« um die Herrschaft ringen , in
i el Krim zwei Großmächten bie Etirne bietet , das Reich

der Wunder , des Blutes , der Grausamkeit und des Glaubens . Aus
das Magreo , wie die Mauren ihre Heimat nennen, auf Marokko,
schaut beute die Welt Europas mit wachsender Aufmerksamkeit, dort
entscheidet das Schicksal westlicher Völker, dort lasten die Jahrtausende
über den Gräfin verlorener ^Zivilisationen . Phönizier und Römer,
Goten und Mauren sind im Weltermeschehen am Rif vorbeigezogen,
haben geherrscht und sind in der Vergänglichkeit aller Dinge ver-
sunken . An Marokko fuhren die alten Galeeren vorbei zu den In »
sein der Seligen , Niederlassungen wurden gegründet, deren Ruinen
noch heute aus dem Sande ragen , dort , wo die Omajaden geherrscht ,
wo die Kalifen ihre Märchenstädte bauten ^ rollen heute französische
Tanks und fliegen spanische Luftschiffe . Europa sendet Feuer und
Tod und will den weist Afrikas , der sich in den wilden Bergen des
Riss verschanzt , zur Unterwürfigkeit zwingen. Afrika wehrt sich .
Die heiße Sonne , der Sand , die wilden Felsen, die Unzugänglich,
keit des Bodens und die fanatischen Bewohner find seine Bundes -
genossen.

Wer den Bode « Marokko» betritt , kann den Geist Afrikas er«
fassen. Die Sonne glüht , Heih und Schwül werden zu leeren Worten .
Sie bezeichnen nicht jenen Zustand , wenn der Mund anstatt Luft
glühende Lohe einatmet , wenn das Gehirn zu denken aufhört , wenn
der Herzschlag bald stockt , bald wild an den Brustkorb pocht und
wenn der Tod als Kühle und Erlösung lächelt. Trotz des seidenen
Gesichtsschleiers blenden die Lichtgarben und zaubern über den Sand -
flächen lockende Gebilde. Aber auch die wechselnde Fata Morgan «
wird zur Pein , denn alles herum scheint unwirklich, ein Feenpalast
der Diina . Die kahlen Steinblöcke verwandeln sich in blühende,
glühende Giganten . Der Sand wird zu einem goldprickelnden Bache .
Dort liegen die Borberße von Saarun . Auch sie erscheinen anfangs
wie eine Täuschung, wie eine amethystfarbene Flamme über einem
opalleuchtenden Abgrund . . . nud dann plötzlich öffnet sich vor uns
das Paradies . Grüne Maulbeerbäume , und in ihrem Schatten
rieselt kühles Wasser über das Gestein . Vor der Quelle liegend, fallen
diamantene Tropfen erquickender Seligkeit über die Finger .

Hinter einem Felfenvorsprung tritt unvermutet ein bronzefar-
bener , fast nackter Mann hervor. Die Haare sind in kleine Zöpfe ge -
flochten . Er trägt einen Korb auf den Schultern , dessen Deckel sich
hebt und senkt. Es ist ein Mönch aus dem Orden der Assauya dem
die Schlangen gehorchen und der tit llazzan ein großes Kloster besitzt.
Der Mönch öftnet den Deckel seines Korbes und dabei beginnen sich
um seine Arme und um seinen Hals Giftschlangen zu ringeln , ihre
gespaltenen Zungen berühren zart das Gesicht des Beschwörers. Das
Geschenk einer größeren Münze versetzt den Mönch in unbeschreib -
lick>e Freude . Als Dank übt er seinen Schlangenzauber aus . Er
faßt nach dem Kopf eines der Anwesenden und preßt die Schläfen
mit seinen starken , heißen Händen zusammen. Dann bläst er lange
auf den Scheitel und ' murmelt dabei unverständliche Worte und
Sprüche , schnell ergreift er dann eine der giftigen Schlangen und legt
sie dem Neophyten um den Hals . Ein unsägliches Gefühl des Grauens
lind des Ekels, und doch steht man wie gebannt und wagt sich nicht
zu rühren . Die . Schlange züngelt aber sticht nicht , und der Mönch
versichert feierlichst , daß man fortan auf Schlangennestern schlafen
könne .

In Marokk« darf kein (Christ ein « Moschee besuchen , aber e » ist
thin nicht verwehrt , ein muhammedanisches Kloster zu betreten .
Graue Wände , an denen eiserne Ständer für Fackeln befestigt sind ,
einige schön geschwungene Steinbogen , und ganz kleine enge Oeff-
nungen/als Fenster. Bei den Bußübungen in einem Assauyakloster .
die im schönen Garten abgehalten zu werden pflegen, quietschen die
Flöten wild durcheinander, kleine Trommeln wirbeln und ver-
stimmte Saiteninstrumente begleiten lautes Singen . Stöhnen und
Beten . Ein kettenbeladener Mann scheint in der Mitte zu tanzen,
wenigstens bewegen sich seine Beine in sprunghaften Bewegungen,
während das Gesicht das starre Aussehen einer Totenmaske zeigt.
In den Rücken sind eiserne Haken und Radeln gebohrt, so daß das
Blut in kleinen Streifen über die Haut herniedersickert . Dann tritt
aus dem Hintergrund ein weißbärtiger würdiger Greis hervor , dem
die Anwesenden vor Ehrfurcht die Hand küssen, die er wie segnend
erhebt . Er tritt auf den Büßer zu, spricht ein Gebet oder eine Be-
schwörung und plötzlich wird der Tanzende ruhig , seine Züge glätten
sich. . . und seltsam , das Blut hört auf aus seinen Wunden zu
tropfen . Die Giftschlangen, die sich um seine Arme und Schultern
gewunden hatten , lassen wie verdorrt ihre Köpfe hängen.

Nicht weit vom Kloster der alte Löwenzwinger, der heute leer
steht und neben dem im Sonnenglast die Kadaver von gefallenen
Maultieren und Eseln faulen . Französische Offiziere und Pariser
Chansonetten in ihrer Begleitung , die aus Fez auf den Kriegsschau-
platz ' herübergekommen sind, gehen naserümpfend vorüber . Im
Zwinger hielten die Kaids und Scheichs an starken Ketten ihre
Löwen , die von Sklavinnen gefüttert wurden , und denen man auch
aufsässige Risleute , nur mit einem kurzen Schwert und kleinen Schild
bewaffnet , vorzuwerfen liebte . Mancher Sultan in Fez fand eine
besondere Freude daran , seine tapferen Gefangenen mit dem Löwen
kämpfen zu lassen . Siegte der Gefangene, so wurde ihm , wenn er
dem Sultan Treue versprach , das Leben geschenkt. Die Löwen, von
denen jeder in einem Zwinger saß , gewöhnten sich bald an die ihnen
zugeteilte Sklavin und Massen mit ihr eine große Freundschaft, man
fand sie bisweilen im selben Käfig schlummernd vor und der Löwe
bewachte seine Freundin .

Der Tod im Löwenkäfig galt fast als eine besondere Gunst im
alten Marokko. Dem Sultan al Raschid z. B . machte es Freude,leine Gefangenen persönlich zu vierteilen . Er rühmte sich , daß es in
seinem Garten keine Rose gäbe, die nicht mit Menschenblut begossen
worden sei. Muley Sliman ließ seine Gefangenen einsalzen, d . h.
er befahl ihnen kleine Einschnitte am Körper zu machen und die
Wunden mit Lauge einzureiben. Dann ließ er sie in mit Salz ge-
füllte Kisten verpacken , die eine Oesfnung für den Kopf hatten . Diese
Kisten wurden im Audienzsaal ausgestellt, und Sklaven mußten die
Unglücklichen mit kühlen Getränken stärken , damit sie nicht zu bald
ihren Qualen erlägen . Unter dem Stöhnen der Sterbenden ließ
der Sultan dann seine Taten durch Barden preisen.

Nach der blendenden Sonnenglut schwimmt der Mond am HIm -
mel empor. Die engen und schmutzigen Gassen von llazzan sind plötz-
lich silberlackiert . Auf den flachen Dächern und Terrassen haben sich
die Frauen versammelt , tanzen oder liegen auf weichen Kiffen und
träumen in der lauen Nacht . Aus einem maurischen Kaffee klingt
das leise Weinen der Gembras . Auf einem kostbaren Teppich sitzen
einige Mohren und lassen die Finger nachlässig über die Saiten
gleiten . Einer von ihnen beginnt einen seltsamen GesaNg , es ist
mehr ein moduliertes gutturales Stöhnen , das von lauten Klagen
unterbrochen wird . Es klingt wie ein Ruf aus vergessenen Jahr -
lausenden , wie aus den Gräbern erloschener Völker und Zimlisa -
tionen . Die Besucher lauschen und hocken dabei mit untergeschlagenenBeinen auf den Matten oder auf niedrigen Schemeln und schlürfen
langsam den süßen , dickflüssigen Kaffee, der von Knaben in festver -
schlossenen winzigen Gefäßen auf dem Kohlenfeuer zubereitet wird,oder sie trinken stark gewürzten Tee. Die vornehmen Mauren duften
nach Ambra und anderen Wohlgerüchen, ihre Fingernägel sind rosa
geschminkt , auch ihre Bärte sind gepflegt und parfümiert . Jetzt

Wie schützt man sich vor Kausdieben?
Aus der Praxis eines Kriminalisten .

Von
« » «» Hyaa .

Zll» ich — e» war während de » Krieges noch — eines Tage »
die Treppe hinabstieg, sah ich die unter mir wohnende alte Dame
fassungslos an dem Treppenfenster stehen . Ich hatte das Gefühl, ihr
irgendwie beistehen zu müssen , und erfuhr von einem betrüblichen
Mißgeschick. Die Dame, Witwe eines höheren Militärs , hatte
Tags zuvor ihre Vierteljahrspension im Betrage von vierhundert -
fünfzig Mark ausgezahtl erhalten . Das Geld war ihr in der Woh»
nhung gestohlen worden. Die ganze Angelegenheit schien ihr
entsetzlich peinlich zu sein. Ein wenig Psychoanalytiker muh man
schon sein, so witterte ich hinter den letzten Worten der Dame
etwas wie einen verdrängten Seelenkomplex: war es ihr meinet-
wegen so entsetzlich peinlich, über die Sache zu reden? Wohl
kaum Also um ihrer selbst willen wollte sie nicht sprechen !

Ich begleitete sie nun in ihre Wohnung und überzeugte mich,
daß bei der großen Vorficht der Inhaberin und der besonderen
Aufbewahrung des Geldes an den Diebstahl durch einen Fremden
nicht gedacht werden konnte. „Wer hat gesehen , daß Sie das Geld
in das oberste Fach des Vertikos legten?" Die Dame zögerte
und sagte unsicher : „Ich weiß nicht , ich glaube mein Sohn Franz
war im Zimmer .

" — „Das Dienstmädchen nicht ?" — Nein ,
aber . . . ich . . ." Sie wollen sagen, Sie ist Ihnen trotzdem ver-
dächtig ?" — „Ja , es kann ja gar kein anderer gewesen sein !"

Ich nahm nun das messinggetriebene Schließfach von dem sehr
primitiven Schloß des Vertikos ab und zeigte der Besitzerin , daß
ganz offenbar an dem Metall des Schlosses mit einem Draht ge-
kratzt war , den man , krummgebogen, zum Oeffnen des Schubs ge-
braucht hatte . Draußen knarrte hie Entreetür . — „Ihr Herr
Cohn?" — „Ja "

, erwiderte die Dame, und ich sah, daß ihre Hände
bebten. „Erlauben Sie , daß ich ein paar Worte allein mit
Ihrem Sohn rede? — „Ja . . . aber warum . . . ich weiß
nicht . . . Ich drängte sie sanft zur Tür . Gleich darauf trat der
junge Mann ein. Sehr förmlich , sehr abweisend nahm er meine
Vorstellung entgegen. Ich hielt mich nicht bei der Vorrede auf :
.Ihrer Frau Mutter fehlen vierhundertfünfzlg Mark , die sie in das
Vertiko dort gelegt hatte ?" — Er wurde sehr rot . der Kiefer schob
sich vor : „Und . . . was geht das Sie an ? !" Ich lächelten „Ich
würde Sie bitten , jetzt in meiner Gegenwart das Geld wieder an
seinen Platz zu legen. Es wird dann möglich sein , Ihrer Frau
Mutter einen großen Schmerz zu ersparen " — Er drehte sich um
ging ans Fenster, sah hinaus und seufzte schwer. Ich hatte schon
Angst , er hätte das Geld bereits angegriffen , aber nein , die
Summe , die er mir gleich darauf aushändigte , war vollzählig.
. .Warum ?" fragte ich leise . Er zuckte die Achseln und sagte dumpf :
. .Man hat ja nie was ! Und dann . . . da draußen . . . da
klaut jeder !" — Wir legten das Geld so in das Schubfach , daß
die Möglichkeit gegeben war , die Mutter habe es übersehen. Und
nur zu gern ließ sich die Frau , die überglücklich war , das Geld
nieder zu haben, hiervon überzeugen . . .

Daß es einem nicht immer so leicht wird , Hausdlebstähle auf«
zuklären, bedarf keiner Versicherung. Wichtig aber ist die Frage :
Wie beugt man solchen Eingriffen ins eigene Vermögen vor ? —
Dazu scheint mir vor allem eine kluge Auswahl der Hausangestellten
und die richtige Beurteilung der Besucher notwendig zu sein .
Hinsichtlich der Dienstboten ist durch die veränderte Eesindeordnung
eine weit laxere Handhabung des Dienstverhältnisses eingerissen.
Kcier Hau.frau wäre es früher eingefallen, ein Dienstmädchen zu
mieten, das nicht ein ordnungsmäßig abgestempeltes Dienstbuch

mit den erforderlichen Zeugnissen aufzozoeffen hatte . Heut » bieteH
sich Dienstmädchen, Zofen, Stützen, Diener , Chauffeure usw .
die überhaupt keine Zeugnisse , oder die sehr leicht in eigener Regitz
herzustellende „Zeugnisabschriften" vorweisen, und werden mit
einer schwer erklärbaren Harmlosigkeit auch engagiert . Kann maitz
sich wundern , wenn die Familie nach dem ersten Sonntagsausflug
ihre Wohnung ohne Teppiche , Silber und andere wertvolle Gegen«,
stände wiederfindet ? Nein, das wenigste ist jedoch, daß man vor dem
Engagement eines fremden Menschen Erkundigungen bei deil
Leuten einzieht, in deren Hause er vorher angestellt war . Doch
auch das genügt nicht ! Ehe man sich über den Charakter der neueq
Kraft nicht vollkommen im Klaren ist , sollte man nicht arglo »
Wertgegenstände offen liegen und da» Hau» in der Obhut solches
Personen lassen . - j

In einer mir bekannten Familie war ein HausmSdche« enge»
giert worden, das vorzüglich zu sein schien. Aber die Physiognomie
gefiel mir nicht , sie hatte auch ihre Dienststellen nie länger al «
zwei, höchstens drei Monate innegehabt . Ich sagt« das der mir
befreundeten Dame, die mich aber auslachte. Dann fehlte balv
darauf einem weiblichen Gast dieses Hauses ein goldenes, brillanten ,
besetztes Kettenarmband , das nur — wie die Verliererin meint «
— deim Händewaschen abhanden gekommen sein konnte. Nu«
sollte ich es wieder herbeischaffen . Ich fragt « ob Hermin« sda«(
Hausmädchen) feit dem Verlust des Armbandes schon einmal aus »
gegangen wäre ? — Nein ! — Nun , dann dürfte das Armband
wohl noch hier sein ! Ich ging in die Küche , nahm mir Hermln «'
allein vor, fand aber , wie ich vermutet , eine ganz raffiniert «
Lügnerin , die sofort alle Tränenschleusen aufzog. „Nein , sowasI
Mir sowas nachsagen zu lassen ! Lieber will ich ja sofort aus de«
Haus gehen !" — „Um das Armband ihrem Bräutigam zu geben
liebe Hermine, nicht wahr ? Nein , nun machen Sie mal sofort
Ihren Koffer auf !" — „Da is es nicht drin !" — Ich mußt«
lachen , während die Verl « wie ein Schloßhund heult «. Für de«
in solchen Dingen Erfahrenen ist es nichts neue», daß diebisch«
Dienstboten gestohlene Dinge nicht in ihrem eigenen Korb oder
Koffer verstecken, sondern in den Sachen der Herrschast . E» wurd«
also eine Generaldurchsuchung abgehalten . Das Brillantenarmband
fand sich im — Staatsfrack des Hausherrn , in der einen Echoh«
tasche. Hermtne aber durfte jetzt das Haus ungehindert verlassen.

Daß aber — wie ja auch schon der erste Fall zeigt — keine»»
wegs immer das Hausgesinde bei derartigen Diebereien zu ver-
dächtigen ist , zeigt eine dritte und letzte Episode, die ich aufklSreH
konnte. In einem sehr gastlichen Haus (Villa mit Garten ) wu»
den längere Zeit Geldbeträge und Schmucksachen, zum Teil recht
kostbare Juwelen , entwendet. Es war im Sommer , die Gesellig,
keit spielte sich meist in dem parkartigen Garten ab . Die Dieb»
stähle waren, das war aus den Spuren am Fensterbrett ersichtlich,
durch Einsteigen vom Garten her in die Zimmer der Villa ge»
schehen. Ich musterte nun die Gäste im stillen, fand die Mann »»
einwandfrei , unter den Frauen aber eine schwer hysterische Russin,
musikalisch hochbegabt . Im Garten war Turngerät ' ich schlug ein
allgemeines Wettklettern , auch der Damen , vor , was begeistert
ausgenommen wurde . Aber siehe, nur die Russin kam den Kletter »
bäum hinauf . In einem bald herbeigeführten Alleinsein sagte ich
ihr die Diebstähle auf den Kopf zu. Sie gestand alles , konnte
auch etliche Pretiosen noch wiedergeben. Sie war Kokainistin und
ist in einer Nervenheilanstalt gestorben .

stimmt die Musik Neglabat , d . h . bacchische Liebeslieder an , und als
dann eine Tänzerin aus Bu -Saada mit brennenden Elutaugen und
geschmeidigen Körper erscheint , da sind wir plötzlich mitten in eine
andere Welt versetz?, von der einst die arabischen Sagen , als wir
noch gläubige Kinder waren , zu berichten wußten . Nun erscheint in
einen schneeweißen Burnus gehüllt der Märchenerzähler . Kadenzen
betonend singt er seltsame Begebnisse von Kalijen und Iins . Man
zweifelt gar nicht an d »r Wahrheit seiner Geschichten. Draußen
verliert sich der 5?orizont»in der Endlosigkeit, im Leuchten nebelhafter
Sterne , und es scheint , als ob sich im Weltall plötzlich eine Pforte
öffnen müßte, durch die lächelnd , im blauen Gewände das Wunder
tritt . Dann schmetternde Fanfaren vom Plake . Die Soldaten sam -
meln sich zum Marsche . Finster blicken die Männer zu Boden , und
der Märchenerzähler schweigt . Kanonendonner hallt aus der Ferne .
Der Kampf zwischen Islam , zwischen Afrika und Europa , der vor
zwölf Jahrhunderten begann , ist noch lange nicht zu Ende . Im Rif
rauchen die Feuerzeichen . Das Volk steht auf. . . *

Der WeMaus des Invaliden nach dem Glück
In der Nähe von Bloemhof, Htwa 150 Km . von KiMberley ent -

fernt , find in Südafrika neue Dicvnvantfelder entdeckt worden, und
der übliche Zulauf von Abenteurern setzte sofort ein. Bisher sind
schon 3000 Anteile vergeben worden. Einer der Dimnantengräber fand
einen 23 Karat schweren Diamanten , der tfOO Pfund wert ist ; ein
anderer erbeutete Diamanten im Werte von 350 Pfumd . Johannes -
burger Blätter erzählen eine rührende Geschichte, die sich bei dem
Rennen der Diamantenjäger nach eine? besonders ergiebigen Stelle
in der Nähe des berühmten Bamben Spruit ereignete. Wie üblich ,
stellten sich die Anwärter in einer Reihe auf . um auf ein gegebenes
Zeichen den Wettlaus nach den ergiebigen Punkten zu beginnen.
Unter den Bewerbern befand sich auch ein früherer Soldat . Bill
Marffhall. der im Weltkrieg ein Bein verloren hatte . Er hatte sich
eine Stelle ' ausgesucht . die er für die beste bielt ; aber als er die lang«
Reihe vortrefflicher Läufer betrachtete, die bereit standen, ihm bicre
Stelle streitig zu machen , da verlor er den Mut und wollte gar nicht
laufen Der Präsident der Diamantgräber -Vereiniguna bat aber
einen Zeitungsphotographen der ein ausgezeichneter Läufer war ,
den Wcttlauf iür den Invaliden zu unternehmen . Der Photograph ,
der nur zur Aufnahme anwesend war . willigte ein : er gewann das
Rennen und sicherte so dem alten Soldaten den ergiebigen Platz.

Die SckLye eines ru fischen KoNchneiders
Seit der Entdeckung des verborgenen Schatzes des Fürsten Jussu-

pow werden von den Sowjetbehördcn erneute Anstrengungen ge-
macht , in den Häusern einstmals reicher Emigranten geheime Reich -
tümer aufzustöbern — zuweilen mit Erfolg . So hat man in dem
Hause des früheren Kaiserlichen Hoffchneiderz Lidwal ein geheimes
Safe entdeckt, welches 338 Diamanten von im Durchschnitt 5 Karat ,

eine Sammlung goldener Tibatieren , und andere goldene mit Edcl-
steinen besetzte Kostbarkeiten gefunden. Immerhin ein Zeichen , daß
es kein schlechtes Geschäft gewesen sein kann. Kleider für den Zaren
zu machen . Der Fund wurde von der Regierung beschlagnahmt,
Lidwal lebt heute als Bankier in Paris .

Der Affe a ! s Krankenpfleger . ,
„Mein Freund Tsto " . heißt ein Buch , das soeben der bekannt«

Tierphotograph Cherry Kearton in London erscheinen läßt . Er er»
zählt hier die Geschichte seiner innigen Freundschaft mit einem
Schimpansen, den er geschenkt bekam , als er vor 4 Jahren in Mittel »
afrika wilde Tiere pho . ographierte . Die Klugheit und Anhänglich»
keit von Toto war außerordentlich. Als sein Herr an Fieber litt
und mit dem Affen in der Wildnis ganz allein war , da langte de«
Schimpanse die Dhininflasche regelmäßig von dem Brett herunter ,
wenn Kearton einnehmen wollte, brachte sie ihm und dazu ein Glas
mit Wasser- Wün '

chte sein Herr ein Buch, so ging Toto an das
Bücherregal, legte seine Finger auf das erste Buch der Reihe , sah sich
fragend nach ihm um, und wenn Kearton „Nein" s«.gte , fuhr er mit
dem Finger über das zweite Buch , über da dritte ufo ., bis er das
Wort „Ja " hörte , worauf er das Buch herausnahm . TXr Schimpans«
lernte sogar das Auswaschen von Kleidern und ' richtete sich auf den»
Schiff eine kleine Wäscherei ein , in der er eifrig tätig war . Bet
einer Gelegenheit rettet er Kearton das Leben , indem er ihn an<
Acrmcl zupfte und damit auf einen Löwen aufmerksam mochte .» de«
im hohen Gras verborgen lag . Der Affe starb im Londoner Zoo a*
einer Lungenentzündung. J

Die Urlachs des -Darlamen ?sbrandes in Tokio .
* London, 19 Sept . (Funkspruch .) Nach den letzten Nachricht «H

scheint sich der Verdacht, daß beim Brand des Parlaments in Tokia
B r a n d st i f t u n g vorlag , zu bestätigen. Es sind 3 Rechti «
studenten verhaftet worden.

Pfarrer Heumanna

Keigmittel

»tets auch vorrftiisr m nen Alie'nrtepoti :
Alte SacJis 'fche Apotheke ( Dr .FritzLlnder )

Karlsruhe . Kaiseroiratt *» 80 Tel 4 ^8
Rhelnbischofshelra (Apotheke von WalterHamat
Das Grosse Pfarrer Heumann - Buch

(320 Selten . 200 Abbildungen )
erhäli leder Leser d ? r seine Adresse ein «
schickt von der Firma L . Heitmann &
Nürnberg , Hl 168 irratis und franko mt-
«resandt - Poslkarte ecnütrl VI <063

Erschöpfte Nerven »
ihre Kräkligung und Wiederauffrischung.
Für alle Vorginge und alles harmonisch» Zusammenarbeiten der Organ «

Im menschlichen Körper sind die Nerve» von der allergrötzien Bedeutung .Arbeit wie Genuk , die doch deide das Menschenleben regieren und gestalten,
verlangen Kraft und Leistung der Nerven . Frisch « des Geistes und des
Körvers . Wohlbefinden und Leistungsfähigkeit, ein frohe? Gemüt , selbst
ein guter Avvetit — das alles sind Folge und Aeuberung wahrhaft gesun-
der Nerven Ihr « Gesundheit aber hangt eng zusammen mit der Ernäh¬
rung des KörverS Nervengelundheit tft letzten Endes dt« Lösung «Ines
ErnäbrunaSaebeimntsfeS .

Quälende Sorgen , körperliche und geistig « Ueveransirengung , Schlaf-
IcDolcit und manch ' anderer Kummer des irdischen Lebens reizen und er»

icbövfen die Nerven vor der *Uit Nervöse Beschwerden aller Art stellen sich
ein . Mattigkeitsgeftihl . ArbeitZunluit . Aufgeregtheit und ReUbarkeit. Apve-
titlosiakeit, Verdanunasiiörunaeu und derlei Uebel mehr folgen sich und
wechseln sich ab. Bald macht sich ihr

» erftörender Einflu » auf da » « « « » « » «

geltend. DaS Gesicht erb!»» ein« nervöse Prägung . leidende 8ü «Oen « uZ-
druck des Geguältfeins . die unvermeidlichen vorzeitigen Alterserscheintingen.

Will man . nun etwas Energisches tun . dann sollte man mit einer
ven - Näbr - und AuffrischungSinetbode ganz« Arbeit fl
und das geschieht durch richtige Verwendung von

BIoinal » mit Lecithin ,

einer Sk«rven-?! avrung von denkbar größter Vollkommenheit. Diomalz mit
Lecithin ist durch deutsches R « i ch s v a t e n t gesetzlich geschätzt, und seine
Erfindung ermöglicht die völlige Ausnahme deS LecitbinstoffcS in die Säfte ,
die die Nerven ernähren , zu gleicher Zeit mit dem Einsetzen der kräftigenden
Wirkung des Biomalzes aus den gesamte» Körper . Biomai » mit Lecit^iq :jt

in langen Stoffwechselversuchenin der chemischen Abteilung des Rndolf -Nir»
chow-Krankenbanses sorgsältig untersucht und hat sich mehrere Jahre hin«
durch in der ärztlichen PrariS bewährt . ES Hai seine Ftu erprob «
i n jeder Prüfung überstanden und ist wislenschastlich unansecht»
bar . Es ist restlos verdaulich. Das steigende KrastgesLhl, das frischere Aus «
sehen , die >

II nz « t <» « n der v « risingnng 1

legen Zeugnis davon av . wie tiefgreifend der Nervennährstofl auf daH
Wohlbefinden des ganzen Körpers zu wirken vermag . I

Preis einer Tos« Biomalz 1.90 Mk .. mit Lecithin 5 Mk^
mit Eise«

(zur Stärkung fUr Blutarme und Bleichsüchtige ) 2 .20 Mk . , mit Katt ezira
(zur Stärkung für Lungenleidende) 2.50 Mk . Reu : Bi omalz - ^ chok - «
lad « l« 100-Gramm -Tafel 60 Pf . und Biomal , - B ° n b o n - ,
beste» Linderungsmittel bei Husten und Heiserkeit . vorz!!al>chci

^
<lc\ <6 im«,

je Beutel 30 Pfg . Turclsachcn kostenfrei von Gebr . P a t e r m a H.»
Teltow -Berlin . W v
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Die Vaiertündtjchen Verbände
und die Landlagswaylen.

'
V j « 0» . His

Oberregt »rungsrat Bauer , Oberstleutnant a. D.
Durch die Zeitung«» geht verschiedentlich die Nachricht, daß

die Vaterländischen Verbände sich für die bevorstehenden Landtags-
wählen mit der Deutschnationalen Partei und dem Landbund zu
einer .politischen Einheitsfront " zusammenschließen würden . Wenn
an dieser Pressemeldung etwas Wahres sein sollte , so wäre das auf-
richtig zu bedauern . Man kann sich dabei von parteipolitischen Er -
wägungen vollkommen frei wissen . Einzig und allein vom vater -
ländischen Standpunkt aus wäre es auf das Tiefste zu bedauern ,
wenn nun auch die Vaterländischen Verbände in den Parteikampf
hineingezogen würden . Wer die Berechtigung der Vaterländischen
Verbände voll anerkennt , wer trotz ehrlicher Verurteilung von man -
cherlei Auswüchsen , wie sie jeder neuen Bewegung anhaften , sich
unumwunden zu ihrem Ziel und zu ihren Aufgaben bekennt , der kann
nur wünschen , daß sie sich von dem Weg parteipolitischer Neutralität
durch keinerlei Einflüsse abbringen lassen. Man kann sich persönlich
mit den vaterländischen Bestrebungen der Deutschnationalen Partei
und de » Landbundes , nahe verwandt fühlen und ihnen auf diesem
Gebiete jeden Erfolg wünschen und sich trotzdem gegen ein Zusammen -
gehen bei den Wahlen aussprechen , ohne daß dafür parteitaktische
Gründe maßgebend wären , sondern allein die feste Ueberzeugung . daß
«in getrenntes Marschieren den Enderfolg besser verbürgt . Auch im

talle
eine » Zusammengehen » der Deutschen Volkspartei mit den

eutschnationalen und dem Landbund würde es unter allen llm -
ständen falsch sein , die Vaterländischen Verbände in diese Gemein -
schaft hereinzuziehen . Damit werden Zweck und Aufgaben der vater -
ländischen Verbände höher gewertet als jeder es tut , der , sei es auch
in bester Absicht , sie zu Vorspanirdiensten in der Parteipoliti ? für sich
in Ansperuch nimmt . Der Einwand , daß auch bei der Reichspräsi -
dentenwahl die Vaterländischen Verbände sich mit politischen Par -
teien zusammengetan , kann einen Zusammenschluß für die Landtags -
Wahlen nicht begründen . Die Wahl Hindenburgs galt doch vor allem
der überparteilichen Persönlichkeit und hat unter diesem Gesichts-
punkt im Reichsblock Männer und Frauen wohl aus allen Parteien
zusammengeführt . Die Vaterländischen Verbände haben Äurib ihre
parteipolitisch neutrale Tätigkeit in weiten Kreisen den Boden
für Hindenburgs Wahl nützlich vorbereitet . Aber wie die große
Bedeutung dieser Wahl vor allem darin zu sehen ist, daß durch
Hindenburgs Persönlichkeit Millionen Deutscher zu dem neuen Staat ,
dem sie bisher nur in verärgerter Verbitterung gegenüberstanden , in
«in anderes Verhältnis gekommen sind , so ist auch wohl gewiß , daß
der Einfluß , der den Vaterländischen Verbänden auf diesen Wan -
del zuzuerkennen ist, für die Zukunft ganz wesentlich gemindert
würde , wenn die Vaterländischen Verbände sich bei den Landtaqs -
und Re chstagswahlen in den Dienst bestimmter politischer Parteien
stellen würden .

So verkehrt und unheilvoll es im alten Deutschland war , po-
litischen Parteien » limine die nationale Gesinnung abzusprechen —
noch viel verhängnisvoller wäre es , wenn heute die Verbände , die sich
Wcckung und Stärkung des nationalen Gedankens zur Aufgabe ge -
macht , schon auf halbem Wege wieder in den alten Fehler verfallen
und nur einzelne bestimmte Parteien als Hüter des nationalen Ge-
dankens anerkennen wollten . Die Vaterländischen Verbände betonen
« ft und mit wohl berechtigtem Stolz , daß in ihnen die Frontsoldaten
des letzten großen Krieges sich nach mancher Irrfahrt der ersten Nach-
kriegsjahren wieder zu einer Gemeinschaft zusammengefunden hätten .
Ein Gewinn , der nicht hoch genug eingeschätzt werden kann . Aber
gerade diese Männer möchte man fragen , ob sie damit einverstanden
find , daß diese neue Gemeinschaft , die sie in der echten soldatischen
Erkenntnis , daß nur Einigkeit stark macht , geschaffen haben , in den
Dienst parteipolitischer Bestrebungen gstellt werden soll? Es war
immer ganz besonders zu begrüßen , daß die Kriegervereine an
»rationalen Fest - und Gedenktagen sich mit den Vaterländischen Ver -
bänden zu gemeinsamer Feier zusammengetan haben . Ich weiß aber
vls ehemaliger Vizepräsident des Badischen Kriegerbundes , daß in
diesen Kriegervereinen — und ich sehe darin ihr großes Verdienst —
Mitglieder aller Parteien vereinigt sind. Man müßte auf das
Ernsteste um den Bestand des Vadischen Kriegerbundes besorgt sein ,wenn auch in diese Vereine die Parteipolitik hineingetragen wurde
oder sie in den Dienst bestimmter Parteien gestellt würden . Gerade
wer sich immer und überall gegen diese Verdächtigung der Krieger -
vereine gewebrt habe , darf es für sein ehrliches Recht halten , vor
jedem Abweichen von der parteipolitischen Neutralität dieser Vereine
zu warnen .

Nationale Gesinnung darf nicht .wie es leider in den letzten Iah -
ren bei uns in weiten Kreisen der Fall war . eine Frage Wirtschaft -
licher und politischer Konjunktur , nie eine Frage nach persönlichem
Vor . eil oder Nachteil sein . — sondern das ehrliche Bekenntnis natio -
naler Gesinnung muß auch in Deutschland , wie in anderen Ländern
Gemeingut aller , eine Sache heiliger unerschütterlicher lleberzeugung
werden . Wer wie in letzter Linie nationaler Opferwille und natio -
nale Hingabe aller Kreise und aller Schichten unseres Volkes
vns zu den gewaltigen Taten befähigt haben , — so wird man auch
aus der politischen Tätigkeit der Nachkriegszeit die lleberzeugung ge-
Winnen können , daß . wenn auch leider nicht alle Parteien als solche
die nationalen Interessen in den Vordergrund der Parteitätigkeit
stellen , es doch in allen Parteien Männer gibt , die mit ehrlichem Be -
wußtsein sich als national und vaterländisch bezeichnen dürfen . De-
ren Einfluß innerhalb ihrer Parteien zu stärken sie in ein^r außerpar -
teipolitischen Gemeinschaft zusammenzuführen , darin sehe ich die große
ßlufgabe der Vaterländischen Verbünde .

Aufgabe einer Organisation wie
'
die der Vaterländischen Ver -

bände kann es nie und nimmer sein , durch politisches Bündnis der oder
jener Partei zu einem Sitz mehr im Parlament zu oerhelfen . Nur
kurzsichtige , engherzige Parteipolitiker können ihnen diese Aufgabe
stellen . Die Vaterländischen Verbände Hillen vielmehr dazu mithel -
fen . daß der Gemeinschaftsgeist und das offene Bekenntnis warmher¬
ziger nationaler Gesinnung , aus dem heraus sich ja doch gerade die
Parteimüden Männer in den Vaterländischen Verbänden zusammen -
geschlossen haben , in allen Parteien im Parlament mehr als bisher
zum Ausdruck kommt .

Das war ja der große Fehler des neuen Parlamentarismus , daß
der Staat unter der Herrschaft von Männern - die fast ausschließlich
nur auf Grund ihrer Parteivcrdienste in hohe verantwortungsvolle
Staatsämter gekommen sind seine beste Kraft verbrauchte , um immer
in letzter Linie aus Parteiansprüchen entstandene Reibungen zu über -
winden , für aufbauende Leistungen , für Weckung und Stärkung eines
gesunden Nationalgefühls eben nur sehr wenig übrig hatte .

Auch der Kampf um die Etaatsform wurde in erster Linie vom
Standpunkt der Partei , nicht vom Standpunkt des Staatsganzen ge-
führt . Nur auf dem Boden der Republick ist nun einmal
heute ein Zusammenarbeiten aller am Staatswohl internierten
Volksteile möglich . Aber gerade denen , die einst den alten Dynastien
den Vorwurf gemacht , einen gewiß nicht unberechtigten Vorwurf , daß
ihnen ihre Hausinteressen oft über den Interessen des Staates ge-
standen , kann man den Vorwurf zurück geben , daß in letzter Linie
ihre parteipolitischen Machtinteressen . sie unfähig gemacht haben , zu
verhindern , daß unter ihrer Herrschaft der Staat ein Gegenstand der
Ausbeutung der verschiedensten Interessengruppen geworden ist.Wenn man Wilhelm II . mit einem gewissen Recht zum Vorwurf
machen kann , daß er das große Kapital monarchischer Liebe und An -
hänglichkÄ . das er bei seinem Regierungsantritt vorgefunden , nicht
a ls guter Sachverwalter zu wahren und mehren verstanden hat — so

Bei Nieren - , Blasen - und
Frauenleiden

Harnsäure , Eiweiss
Zucker .
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darf man mit gleichem Recht sagen , daß viele der neuen Machthaber
es nicht verstanden haben , den guten Willen, mit dem nach dem Zu-
sammenbruch viele an d n guten Überlieferungen des alten Deutsch,-
lond hängende , sich zur Mitarbeit am Wiederaufbau des Vaterlandes
zur Verfügung stellten , dem neuen Deutschland dienstbar zu machen,
sondern daß sie , statt die Republik auf Vaterlandsliebe und Gemein -
schaftsgesmnung aufzubauen , sie nur auf Parteigesinnungstüchtigkeit
gründen wollten -

Das Reichsbanner schwarz-rot - gold ist hierfür ein sprechender Be -
weis . Angeblich und gewiß von Vielen auch in guter Absicht gegrün ,
det zum Schutz der Republik - nur für walchechte Republikaner , als
deren sicherster

'
Prüfstein eine völlige Verleugnung einer großen Ver -

gairgenheit des alten Deutschland gilt , ist dioses Reichsbanner , das
angeblich die stärkste Schutzguppe eines einigen Deutschlands sein
sollte , weil es nie parteipolitisch neutral , sondern immer ein rein
parteipolitisches Gebilde gewesen , heute ein starkes Hemmnis einer
wahren inneren Einigung geworden .

Ganq gewiß hat die Wahl Hindenburgs , sein Eid auf die Ver »
fassung . die republikanische Staatsform ganz anders gefestigt als die
Reichsbannerorganisation das je vermocht bätte . An der Wahl Hin -
denbnrgs haben die Vaterländischen Vrbände durch ihre außerpartei -
liche Arbeit ein großes Verdienst — daraus erwächst ihrn'n auch die
Pflicht , auf diesem auk;erparteilichen Wege ihm weiter zu helfen den
neuen Staat , der doch auch in seiner neuen Form unser aller Vaier -
land ist, zu festigen und auszubauen , ab i nicht durch parteipoliti

'che
Verschmelzung ihren Bestand und nationalen Einfluß zu gefährden .

Landlaaskandtda uren .
Als Spitzenkandidaten des Rechtsblocks im S. Wahlkreis Karls-

ruhe (Deutschnationale und Landbund ) werden genannt : Geh. Ober-
kirchenrat I) . Mayer - Karlsruhe ; Fabrikant Habermehl -
Vforzheim , Rechtsanwalt Schmidt . Rechtsbeirat des Vadischen
Landbundes . Bretten ; Landwirt und Kaufmann Alb . Kammerer ,
Gauvorsitzender des Landbundes . Graben ! Glasermeister Ferd . Lang ,
Stadtverordneter , Karlsruhe . Mit Ausnahme des Kammerer ge-
hören die Genannten dem jetzigen Landtag an .

Der Badische Lehrerverem
und der Reichssckulqeseben 'Vmf .

Der Vorstand des Vadischen Lehrervereins veröffentlicht eine
Kundgebung zum Reichsschulgesetzentwurf , In der zum Ausdruck
kommt , daß der Lehrerverein gegen diesen Reichsschulgssetz.mtwurf ,
der dem Reichskabinett bereits vorgelegen hat und den Ländern zur
Stellungnahme zugegangen ist, schärfsten W i d e r s v r u ch erhebt .
Dieser Entwurf bedeute einen Bruch der Reichsverfassung und das
Ende der Staatsschule . Die Re '

chsverfassung , so heißt es in der
Kundgebung u . a ., mache den Staat zum Herrn und Träger seiner
Schule , der Entwurf dagegen vergebe die wichtigsten Rechte auf die
Schule an die Religion ?- und Weltanschauungsgemeinschaften . Die
Reichsverfassung fordere nur , daß der Religionsunterricht mit den
Grundsätzen der betreffenden Religionsgemeinschaft unbe 'chad ' t des
Aufsichtsrecht des Staates erteilt werde , wie in der badischen Simul¬
tanschule . Der Entwurf dagegen fordere , daß die gesamte Unter -
richts - und Erziehungsarbeit von dem Geiste des Bekenntnisses ge-
tragen sein müsse und mache dadurch die bisherige Staatsschule zur
Kirchenschule . Der Gesetzentwurf vernichte die Rechtssicherheit tes
Lehrers und vernichte die badische Simultanschule . Diese müsse er -
halten bleiben . Dafür werde die badische Lehrerschaft bis zur letzten
Kraft kämpfen und sie rechne in diesem Kampfe auf die Unterstützung
des ganzen Volkes .

ErUnun ? der BreUener Ausstellung .
In Gegenwart von Regierungsvertretern wurde am Samstag

Bormittag 11 Uhr in Bretten die Landwirtschafts - und Gewerbeaus -
stellung eröffnet . Die Eröffnung wurde durch Böllerschüsse angekün¬
digt . Bürgermeister Schemenan als Ausstellungsleiter , hieß
die Erschienenen herzlich willkommen wird dankte besonders dem In -
nenminister Remmele , Präsident Dr . Engler , Generaldirektor Schön
von der Landwirtschaftlichen Hauptgenossenschaft und dem Präsidenten
der Badischen Landwirtschaftskammer Grafen Douglas für ihr Er -
scheinen. In seiner Begrüßungsansprache gab er seiner Freude -«nd
der Genwztung darüber Ausdruck , daß so reges Interesse für die Aus -
stellung in Stadt und Land gezeigt werde - Wer sich davon über -
zeugen wolle , was Fleiß und Tüchtigkeit zu schaffen im Stande seien ,
der möge die Ausstellung in Bretten besichtigen . Reben der Stadt -
gemeinde habe sich besonders der Landwirtschaftliche Bezirksverein
um das Zustandekommen der Ausstellung verdient gemacht .

Es folgte ein Rundgang durch die Ausstellung und über den
F fftplatz. wo in mrftergiltiger Anordnung landwirftchaftliche Maschi¬
nen und Geräte aller Art zum Teil im Betrieb vorgeführt werden
Die in allen ihren Abteilungen gut beschickte Ausstellung zeigte den
B ^ uchern vor allem , welchen Aufschwung die landwirtschaftliche Ma¬
schinentechnik genommen Hat . Großes Interesse fanden besonders neu -
artige Motorpflüge , die ebenfalls im Betried vorgeführt wurden . Mit
der Ausstellung ist eine Prämiierung von Pferden . Rindern und
Kleinvieh verbunden die vorzügliches Tiermaterial zeigt .

#

) ! ( Durlach , 19 . Sept. (Städtisches .) Der Stadtrat hat beim
Unterrichtsministerium erneut Antrag auf Bestellung eines Ober -
lehrers bei der Lesjingschule gestellt . — Die Stadt beabsichtigt , die
neue Killisfeldsiedelung , die sich überaus rasch entwickelt , mit elek-
irischem Strom zu Beleuchtungszwecken zu versehen . Dieserhalb
wird zunächst mit dem Badenwerk und den Bewohnern der Siede -
lung verhandelt werden , mit letzteren wegen Leistung von Beiträgen
für die entstehenden Aufwendungen .

— Philippsburg, 19 . September. (Unfälle .) Beim Spielen auf
der Straße wurde das fünfjährige Mädchen des Karl D a h m v?n
einem Radfahrer überfahren und schwer verletzt . — Der 21 -
jährige Sohn der hiesigen Familie Sch eurer , der bei einer Firma
in Ludwigshafen beschäftigt ist, wurde dort von einem Güterzug
überfahren und getötet .

: : Untcröwisheim. 19 . Sept . Unsere Freiwillige Sanitätskolonne
ist das ganze Jahr über sehr rührig gewesen . Am morgigen Sonn¬
tag wird sie in einer Schlußübung ihre Fähigkeiten zeigen . Ihr liegt
der G danke zu Grunde , in das Schulhaus habe während des Unter -
richts der Blitz eingeschlagen und das Haus in Brand gesetzt Unsere
Freiwillige Feuerwehr und einige Nachbarwehren werden sich an der
Lösung der Aufgabe beteiligen

— Hambrücken bei Bruchsal , 19. September . (Brand.) Durch
Feuer ist die Scheune des Gasthauses zum Engel , Besitzer Hermann
Burkardt , samt der angebauten Metzgerei und Molkerei gänzlich zer-
stört worden . Viele Erntevorräte wurden vernichtet . Man vermutet ,
daß in der Scheuer übernachtende Zigeuner das Feuer verursacht
haben . Sie sind einstweilen verhaftet worden .

) ! ( Nheinsheim (Amt Bruchsal) , 19 . Sept . (Das diamantene
Ehejubiläum konnten dieser Tage die Eheleute Dominikus Brecht
und Florina , geb . Zimmermann , feiern , zu dem Glückwün '

che von der
badischen Regierung , der Gemeinde und dem Erzbischof eingetroffen
waren .

r. Walldorf, 19 . Sept . (In der Fremde verunglückt.) Ein junger
Zimmermann von hier namens Gustav L a m ä ch e r stürzte bei
einem Kirchenbau in Baiernfurt in der Nähe von Ulm tödlich ab .

# Mauer b . Heidelberg . 19 . Sept . (Ein Lebensmüder .) Gestern
morgen erschoß sich der 18 jährige Kaufmannslehrling Wilhelm
Küstle . Der Beweggrund ist unbekannt .

— Mannheim, 19. Sept. (Tödlicher Unfall.) Gestern nachmittag
stürzte der als Hilfsarbeiter bei einer Speditionsfirma in Manw

heim beschäftigte 43 Jahre alte Kesselschmied Michael K l a u ß voll
hier auf seiner Arbeitsstätte von der Quaimauer in den Verbin »
dungskanal . Es gelang , Klauß noch lebend aus dem Wasser p »
ziehen , doch starb er auf dem Wege zum Krankenhaus .

) ! ( Dossenheim (Bergstraße ) , 19. Sept . (Seltene Familienfeter .H
Dieser Tage wurden drei Töchter des im staatlichen Porphyrwerr
angestellten Maschinisten Johann Wannemacher auf dem Rat »
haus getraut . Zwei davon sind „Drillingstöchter und das letzt«
Mädchen ein Zwillingskind . Im ganzen hatte die Familie 17 Kin »
der , wovon 9 gestorben sind. Bürgermeister Böhler sprach dei»
Eltern und den drei jungvermählten Paaren in herzlicher Weise dt «
Glückwünsche der Gemeinde aus .

= Sichern , 19 . September. (70. Geburtstag.) Letzter Tage könnt«
Rektor a . D . M .Steinhart , der 28 Jahre hier zuerst als Haupt »
lehrer und dann als Rektor wirkte , seinen 70. Geburtstag feiern .

= Offenburg , 19 . Sept . (Ertrunken .) Der 15jährige Sohn de#
Rebstockwirtes Baumann in Durbach fiel heute infolge eine »
epileptischen Anfalles in ein am Haufe vorbeifließendes Wasser und
ertrank .

— Freiburg, 19 . Sept . Zu dem Fliegerunglllck im Höllental
erfährt man noch : Die von der französischen Presse verbreitete Nach»
richt , nach der die beiden Flieger beabsichtigt hätten . vom Sundgau
her die Schweiz zu überfliegen , scheint nicht richtig zu sein . Aus der
Karte , die die Flieger mit sich führten , war die Strecke Baden . Würt »
temberg , Bayern , Salzburg usw . eingezeichnet , woraus geschlossen
werden kann , daß die Flugreise in dieser Richtung vorbereitet war .
Die neuerdings verbreitete Meldung , daß der bei dem Unglück ums
Leben gekommene Flieger im Rotbach ertrunken sei , entspricht nicht
den Tatsachen . Durch innere Verletzungen , die er während des An »
pralles erlitt , wurde der Tod herbeigeführt .

Gerichtszeitung.
— Heidelberg , 19. September. (Amtsunterschlagung .) *5or dem

hiesigen Schöffengericht hatte sich der Zollassistent H e i l m a n n
wegen Amtsunterschlagung zu verantworten . Er hatte in verschie»
denen Ortschaften Gelder einzukassieren und unterschlug dabei 200
Mark . Der Angeklagte verteidigte sich unter Hinweis auf sein «
schlimmen häusl .chen Verhältnisse . Das Gericht ließ Milde walle »
und sprach die geringste zulässige Strafe , nämlich 3 Monale Ge -
f ä n g n i s , aus .

SS? Wiesloch , 19. Sept . (Bei einem Erdrutsch oerschüttet.) De«
schreckliche Unglücksfall vom 10. Juni d . I . bei den Wasserleitung ?«
und Kanalisatio -nsarbeiten in der Paradiesstraße , der dem Polier
Karl H a b e r d i e l und dem Arbeiter Emil B « l l e m a n n da »
Leben kostete, kam gestern vor dem Großen Schöffengerülsl in Heidel -
berg zur Verhandlung . Angeklagt war der Maurermeister Friedrich
K r e t s ch m e r , dem die Ausführung der Arbeiten übertragen war «-
sowie der Stadtbaumeister Treu und der Vorarbeiter Katzen «
b e r g e r . Das Urteil lautete dahin , daß Kretschmer zu 500 R3JL
Geldstrafe verurteilt wurde , während die beiden andern Angeklagte «
freigesprochen wurden .

Der Selfeslta von Roüdfonk-Emplängero
ist (rei ab I. September.

Sämtliche Teile beim
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Sende-Folge der 6855. Rundfunk A .-G. Stuttgart
vom 20 . bis 2«. September 1B2». — Well » 443

Sonntag , 20. September 1925. 11 .80—12 80 Uhr : LtterartsS -mufi -
kolische Morgenfeier . 4.8» —« Ubr : Nachmtttag »ron,ert de» Mund ,
funkorchefters . 7—7 .80 Uhr : Vortrag von Karl Albrecht Bvh .
ringer - Ttuttgart : „ Schwaben im Spiegel der Andern "

, g. Teil :
. Neuzeit ". 7.80—8 Ubr : Vortrag von Dr . Curt Elwenspoek :
Zeiten und Schicksale " : „ Der bayrische Hiese !' . 8—8 Uhr : Lieder .
Abend . 9.80—11 Uhr : Aus moderne » Operetten . Leitung : Earl
Struw

'
e.

Montag , 21. September 1935. 4.80—6 Uhr : NachmtttaaSkonzert Mund -
funkorchefter ), Sprecher : Georg Ott . 7—7 .80 Uhr : Bortrag von
Dr . P . MartclI - Berlin : „Zur Geschichte der Ehe ". 7.80- 8 Uhr :
Kosmos -Vortrag von Ingenieur Eduard Pfeiffer : . Hundert
Jahre Eisenbahn ". 8—9 Uhr : „Der Holzdieb "

, Komische Oper in
einem Aufzuge von Friedrich Kind . In Musik gesetzt von Heinrich
Marschner . 8 .80— 11 Uhr : Altes und Neues aus der Süddeutsch .
Heimat : „ Elfähtscher Mufikabend " .

Dicuötag . 22 September 1925. 4 .80—0 Uhr : NachmtttagSkouzert
«Rundfunkorchester » . 7—7.80 Uhr : Vortrag von Dr . Curt Elwen -
spoek : „Zeiten und Schicksale Professor Webster . 7.80—8 Ubr :
Vortrag des Deutschen AuSland -Jnstitut ». Redner : H . Rüdiger .
Thema : Serben . Kroaten und Schwabe « SBS .-Staate ". 8—9
Uhr : Kammer -Konzert , Leitung : Prof . Dr . Willibald Nagel . 9 .80
bis 11 Ubr : 14. Wunschabend .

Mittwo « . 2» . September 1935. 4.80- 6 Uhr : Kinder - Nachmittag . 7

bis 7 .80 Uhr : Englischer Sprach -Unterrtcht (21. Abend ) , geleitet
von L. Braun -Stuttgart . 7- 7.80 Uhr : Vortrag von Dr iltto

Erhard «: . Pueeinis Overn " . 8—8 Uhr : 2. Theodor Korner -Abend .
Der Vetter aus Bremen ". 9 30—11 Uhr : Altdeutscher Abend .

Donnerstag . 24 . September 1925.
'

4.80- 6 Uhr : Nachmittagskoinert
tRundfunkorchester ». 7.80 —8 Ubr : Vortrag von ft . C . Hermann -

Stuttgart : Von London über Neapel nach Port Card . 7 .8V
bis 8 Ubr : Bortrag von Dr . Curt Elwenspoek : ..Bom Werden
der deutschen Ballade : Goethe " . 8- 11 Uhr : Bunter Abent .

Freitag . 25. September 1925. 4 .80—8 Uhr : Nachinittagskomcrt lRni ' d
fünforifiefterl . 7—7.80 Uhr : Dramaturgische Funkstundc 7 .80 bis
8 Ubr : Vortrag von © . Nentschler . Württ . Landessachvcrständioer
für Bienenzucht : . Das Los der Arbeitsbienen "

. 8—9 Ubr : Sin .

fonie -Konzert . 9 80—11 Uhr : Volkslieder - Abend .
S - mstaa . 26. September <925. 8 - 4.80 Uhr : Kinker - Naibmiitag . 4 .81

6 Uhr : NackmittaaSkonzert . Leitung : Georg Ott , Gerda Hanfi
tSvvran » 7—7 .80 Ubr : Vortrag von ffathariua vr>n Sauden -
München : . Geflügelzucht " (8 . Abend ) . 7.80- 8 Ubr : Bortrag tw
ffrau Erng Stach von Golkbeim -Stuttgart : ..Betie » .
ädern . Wcckiselwhre «Entwicklung und Heilung ) . 8—9 Uhr :
Violin -Duetten - Abend . 9 .80—11 Uhr : Funkkabarett .

Rundfunken ohne amtliche Genehmtaung strafbar

Radio - Ban onrt Vertrieb
HalblnqerS Acker
Karlsruhe 1. B ., Brunnenstr. 3*
Ecke Fasanenstraße ). Telefon 6147 .

Xusffihrunf » und Lieferung drahtlose »
Funkstatlbnen . Großes Lager In
Einzelteilen für Radio -Amateure ,

teparatmen an sämtlichen Systemen
von Empfangs -Geräten . 17C

Kachmännische Beratung . — Koster -
Anschläge u. Vertreterbesucn kostenlos

GrOOfes 9peita 'gesdiäl > » m

Grund & Oehmicben
Waldstrasse 26 Telefon 520

L6
0

Sämtliche

Radio - Zubehörteile
lür Bastler .

Schriften und Nachweis
billigster Bezuqsquellen

durch
die Kurverwaltung

Bad Wildungen .
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Deutschlands führende Aolle
im Mitteleuropa schen Luftverkehr

Uiitbiit letzte« Iahren erfolgten zahlreichen Neugriindungen
«oa LuftVrkehrsfirmen könnten uneingeweihte Kreise aus den Ee °
danken bringen . dah die Beförderung von Personen und Waren auf
dem Lustwege ein einträgliche » Geschäft sei. Nichts wäre falscher als

diese Annahme , denn ohne staatlichen Zuschuß läßt sich heute nirgend¬
wo ein regelmäßig betriebener Lustverkehr aufrecht erhalten . Es ist
deshalb eines der dringendsten Probleme neuzeitlicher Verkehrswirt
schaft . den Lustverkehr zu einer aus eigenen Kräften tragfähigen
Einrichtung zu machen . An der Lösung dieses Problems lind n -il '" --

gemäß diejenigen Staaten am meisten interessiert , die infolge ungün -
stiger Finanzlage die vorläufig noch unumgängliche Subventionie¬
rung des Luftverkehrs möglichst rasch beseitigt sehen möchten . Fragen
organisatorischer Natur spielen hierbei eine fast noch bedeutendere
Rolle als die Größe der verfügbaren technischen und finanziellen
Hilfsmittel . Die Entwicklung des Luftverkehrs in neuester Zeit ist
dasür unwiderlegbarer Beweis .

Vor wenigen Tagen erst wurde bekannt , daß die A u s d e h -
« vnq der innerdeutschen Linien des regelmäßigen Luft -
Verkehrs und der wichtigen internationalen Linien an denen Deutsch-
land Anteil hat . im August d . I . auf insgesamt 21 500 Kilometer
Streckenlänge a«wachsen sei und daß auf diesem Streckennetz von
Januar bis ? nli außer erheblichen Frachtmengen nicht weniger
alsK 5 000 Personen befördert worden seien , davon 4 * 000
auf den Linien de« Iunkers - Konzerns und ?0 000 auf den Linien
des Aero Lloyd - Konzerns . Demgegenüber weilt > er <i -,
wobl in England , als auch in Frankreich einen Rückgang im Ve-
triebsumlang auf . Der zivile englische Luftverkehr ist staallichrrlcits
im Betrieb der Imperial Airways Ltd . monopolisiert . aus deren
zuletzt veröffentlichter Statistik hervorgeht , daß im Laufe von 12
Monaten in 473 gegenüber 15 013 Personen im gleichen Zeitrnum des
Viriahres befördert wurden . Aus R« richten englischer Fachwelt-
schriften erfährt man daß die englische Luftverkehrsgekells ^ .ft ibrcn
Flugzeugbestand quantitativ und qualitativ stark vernachlässigt . Nach
einer Auskunft des Luftministers im Unterbau ? rerfüot Tic nur n «*
filier 12 ffl » -" euge — auf den Iunkers - Linien allein sind heute im
mitteleur ^näischen Luktverkebr zehnmal soviel Flugzeuge eingesät —
we ^balb sie denn auch in letzter Zeit ihren eigenen Betrieb auf der
wichtigen Linie London —Berlin stark eingeschränkt hat : an den
meisten Tagen begnügt sie sich damit in Amsterdam Fluggäste und
ft ^ cht an die mit ihr in Betriebsgemeinschast arbeitende Deutsche
Aero -Slond A .-G . ab ^uaeben biw . von dieser zu übernehmen .
Frankreich endlich bat in seiner Handelsluftfabrt . die noch im
r>er !?" ngen <'n Jahr an Streckenausdebnung der deu ^ cbeu nicht viel
nachstand dadurch viel eingebüßt , daß es aus politischen Gründen —
Deutschland verweigert ibm bekanntlich das Recht w Ueberfliegen
dei' tl -ben Keb -etes — auf den Flugdienst Strafiburg —Prag —Warschau
" erdichten mul -te . Fast noch schwerer ist es durch das Vorleben

getrogen worden !. die einer ihrer größten Luftverkehrsgesell -
schiften wegen betrieblicher , die Sicherheit des Verkehrs gefährden -
der Mängel die Konzession zur Beförderung von Personen ent,og .

Der krasse Kegenwtz zwischen dem Niedergang des Luft -
verkebrs in den Sieger st aaten Westeuropas und dem
machtncillen Aufstieg in den durch die Krieasfolgen wirtschaftlich ge-
schwächten Staaten Mitteleuropas gibt ?u denken . Er zeigt daß die
Handelsluftfabrt nicht gedeihen kann , seien ihre Hilfsquellen auch
noch fo ergiebig , wenn die Luftpo ^itik eines Staates in erster L>nie
von macht - und militärpolitischen Rücksichten diktiert wird . Die Ent -
wick ^ung der Handelsluftfabrt in Deutschland ist dagegen non allem
Ankang an in Bahnen oedränat morden , die einzig und allein durch
das Streben nach höchster Wirtschaftlichkeit noraezeichnet wurden .
Dazu verhalf eine ihochleistungslöbige Flugzeugindustrie , die auch
trotz der einschränkenden „Begriffsbestimmungen " Verkehrsflugzeuge
von unerreichtem wirtschaftlichem Wirkungsgrad m erzeugen ner -
mochte , dazu verHals aber auch , und zwar in bestimmender Weise ,
«ine große Zahl weitblickender Betriehsorganilationen . die snstema -
tisch die besonderen Bedingungen des Verkehrs in der Luft erforschten

und die tätige Mitarbeit aller aus dem Luftverkehr Lorteile ziehen -
der Wirtschaftskreise schon stüh heranzuziehen verstanden . Städte ,
Landkreise , Handelskammern wirtschaftliche Verbände . Einzelfirmen
aus Handel . Industrie und Bankwelt schlössen sich zu örtlichen Luft -
Verkehrsgesellschaften zusammen , die ihrerseits Anlehnung an die
beiden Hauptkonzerne sIunkers und Aero -Lloyd ) suchten und . mit
diesen vereint , finanziell stark genug waren um für die wirtschaftliche
Entwicklung des Luftverkehrs eine gesunde Grundlage zu schaffen.
Inwieweit das gelungen ist mag daraus ersichtlich werden , daß das
Reich heute nur noch etma den vierten Teil der Gesamtstreckenlänge
der Heiden großen deutschen Luftverkehr ?unternehmen subventioniert
während zu Beginn der Entwicklung in Deutschland nur solche Strecken
in den Luftverkehr einbezogen werden konnten , kür die staat ? che 3 -i -
schüsse ausgeworfen wurden . Ist also auch die staatliche Subvention
vorerst nock, nick' t ganz zu entbehren so bat doch die lebendige privat -
wirtschaftliche Initiative im deuten Luftverkehr g^wiltige ~ ?rt -=
schritte in dem Bcsta ?Gen. sich allmählich ganz von ihr frei zu machen ,
zu verzeichnen

(Reklame ist teuer,
— —

aber noch teurer ist keine (Reklame-

Die „Badische Preise " erscheint in einer Auflage ton mehr alt 45000

Exemplaren für jede Ausgabe ; sie besitzt die weitaus höchste Leserzahl
in Karlsruhe und auch die höchste Auflage aller badischen Zeitungen.
Das ist die Gewähr für den Erfolg ihrer Anzeigen .

Es ist kennzeichnend für die deutsche Handelsluftfahrt , daß sie sich

nicht nur in die Breite , sondern auch in die Tiefe entwickelte . Wenn

auch im Luftverkehr über große Entfernungen der Vorteil der Schnei -

ligkeit gegenüber den Erdverkehrsmitteln am augenfälligsten in die

Er 'cheinung tritt , so stellte es sich doch bald als notwendig und nütz-

lich heraus die Langstrecken - Verbindungen des Luftverkehrs zu ver -

ästeln . Immer dichter wurde das Netz der deutschen Luftlinien ge-

knüpft ' Nebenlinien drangen in alle wirtschaftswichtigen Gebiete vor ,
das Bedürfnis nach Luftverkehr weckend und den Hauptlinien frische
Kräfte zuführend . Kluge Organisationspolitik flocht auf diese Weise
Sonderinteressen zusammen und ließ das Gesamtgefüge des deutschen
Luftverkehrs innerlich so erstarken , daß ein gesundes Expansions -

bedürfnis die naturnotwendige Folge war . Die deutschen Verkehrs -

slugzeuge begannen ins Ausland zu fliegen , auf den Wegen , welche
die internationalen Handelsbeziehungen vorschrieben . Dabei galt es .
organisatorische Gewandtheit mit politischem Takt zu verbinden , denn
nicht in allen fremden Staaten ist der Deutsche ein gern gesehener
Gast , wenn er zur Ausbreitung und Stärkung Mner Wirtschaftsinter¬
essen kommt . Empfindungen Dieser Art wurden jenseits der Reichs -

grenzen glücklich überwunden . Es siegte die Erkenntnis , daß der Lust -
verkehr , wie jede andere Verkehrseinrichtung wechselseitig die Wirt -
schaftsbeziehungen befruchten würde und daß die Vereinigung mit
dem über reich« Erfahrungen verfugenden und auf starker Grundlage
ruhenden deutschen Luftverkehrssnstem nur von Vorteil sein könne.
So darf denn der erfreuliche Erfolg gebucht werden , daß Deutschland
heute mit nicht weniger als zwölf fremden Staaten in direktem Luft -
verkehr steht .

Nicht nur im äußeren Aufbau des Luftliniennetzes offenbaren sich
die organisatorischen Fähigkeiten der im deutschen Luftverkehr an
leitender Stelle wirkenden Kräfte , sondern auch in »>er Ausgestaltung

der betriebswirtschaftlichen Form . Folgt die Konstruktion des Aero -

Lloyd - Konzerns den Grundsätzen des in der Seeschiffahrt bewährte »

Pool - Systems . so hat der Iunkers - Konzern in Gestalt der Union ein «
neue Betriebsform entwickelt , die sich trotz ihres jungen Bestehen »

schon als außerordentlich Mzeckmäßig erwiesen hat . Aus den Gegensatz
. .Pool — Union "

, der aus Gründen privatwirtschaftlicher Konkurrenz
manchmal vielleicht mehr als nötig verschärst wird , soll hier nicht
näher eingegangen werden . Wenn man nur die Wirtschaftlich »
feit des Luftverkehrs im Auge hat , so kann man iedoch nicht um »

hin , dem UnimiSgedanken den Vorzug einzuräumen . Er bezweckt
die Herabsetzung der Betriebskosten durch weitgehende Vsrclnheit «

lichung und Vereinfachung der Betriebsführung . Die Abwicklung
des gesamten Verkehrs nach einheitlichen Richtlinien die Jßcr »

wendung gleichartiger , im Gesamtbetricb auszutauschender Flug «

zeuge , gemeinschaftliche Versicherung der Flug -euge . des Personal »
und der Fluggäste , sowie eine den Einzelinteressen jedes Teil¬
habers gerecht werdende Streckenführung sind die Mittel zu diesem
Zweck . Sie haben sich in der Praxis so vorzüglich bewährt daß
auch ausländische Staaten in die von Junkers ins Leben gerufenen
Vetriebsunionen hineingegangen sind , obwohl man von national -
politischen Gesichtspunkten aus vielleicht Einwendungen gegen da»
Unionsystem Theben könnte . Es spricht für den wirtschaftlichen
Nutzungsgrad des llnionsnstems , wenn es Bedenken der erwähn «
ten Art im Ausland unterdrücken konnte .

Eine noch straffere Zusammenfassung der mit Iunkers - Flug «
zeiu ^ en in Mitteleuropa arbeitenden Betriebsunionen ist nun durch
die Anfang ds . Is . erfolgte Gründung der E u r o p a - U n i o n
erzielt worden . Die Enropa - Union ist eine Kommanditgesellschaft
auf Aktien , in welche die verschiedenen örtlichen deutschen Lustver »
kehrsgesellichaften sowie solche zahlreicher mitteleuropäischer Staa -
ten mit Teilen ihres ^Vermögens , vor allem an Flugzeugbesitz ein »
getreten sind . Die große überparteiliche Union führt nun für alle
Partner gemeinsam den Betrieb des einheitlichen Luftverkehrs ;
jeder einzelne Partner ist durch seinen Vermögensanteil am Vev »
dienst der gemeinsamen Gesellschaft beteiligt : jeder hat seinen Ein »
fluß auf die Betriebsführung und alle den gleichen Vorteil der
technischen und organisatorischen Errungenschaften des nach den
gesammelten Erfahrungen ständig weiter entwickelten Luftverkehrs -
betriebe ? . Der Wirkungsbereich der Europa -Union umfaßt heute
bereits ? innerdeutsche und 8 anders staatliche Luft »
Verkehrsgesellschaften . Sie stellt damit eine Krä ' ie»nn->
; rnfrafintt dac . die Deutschlands führende Rolle im mitteleuropäische «
Luftverkehr klar und deutlich zum Ausdruck bringt . R . Breuer .

Briefkasten .
Anfragen können nur Berücksichtigung linden , wenn dl« laufend « « donm » .

mentZ-Quittuug und die Pono -AuZaabcn vetgefligt werden .)

1191. K . D . : Der Aussichtsturm vom ltSnt «Sst « hl ist 27 Meter Bofl.
1234. Dr . H. M . : Nach 8 47 des ReichSbeamtengesebe »

wird bei der Versetzung in den Ruhestand der Zivildienstzeit die Zeit de»
aktiven Militärdienstes <Heeres - , Marine - . Schubtruuvendienst ) hinzuae -
rechnet Kriegsdienstzeit ist als aktive Militardienstzeit anzusehen . Iii ist
hierbei ohne Belang , ob der geleistete Militärdienst (Heeresdienst ) vor ode»
nach der Anstellung alS Beamter geleistetet ist.

1230. B . 8 . in W . : Brieflich beantwortet .
1243. S» . St . : Brieilich beantwortet . ^
1258. B . : Brieflich beantwortet .
1251). Amnestie : Die badische Verordnung Lber die Straffreiheit . di<

im Anschlich an tie Reichsamnestie erlassen worden ist , können Sie nach»
lesen in Nr . MS der . .Badischen Presset

12t>2. Nolladen . : Die Herstellung unbrauchbar gewordener Nolladen
Ist Sache des Hauseigentümers . Das gehört zu den kleinen Jnstana -
leizuugsarbelten , die in der Miete enthalten sind. |

Aus ? ua aus den Ttttnd ? sbürbsrn Karlsruhe .
Tterbelälle . 17. Sevteiuber : Dietrich Lange . Ehemann . 6» Zahrt

alt , Kassier . 18. September : Amalie Otto , 7g Jahre alt , Witwe von
Friedrich Otto , Fabrikant : Genovesa M o r l o ck, 66 Jahre alt . Witw «
von Gustav Morlock , Maurer : Anna Becker , ledig , S5 Jahre alt .
Mustklehrerw . ,
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Fels - Pilsener
ist 17229

das Vier des Kenners !
Parketkblocker

werd fachmännisch repa¬
riert und bill . berechnet,
Karte genügt B1912K

Fr . GSItz .
Bürstenmackicr.

vZaldftornftr. 34.

Küchenweißeln
sowie alle anderen Ma -
lerarbeiten werden auss
billigste hergestellt .

H . Münch
Dorotdealtrafte 19 .

Telefon 5597. B19037

Visitenkartenwerain rnseb . sauber und
billie anaeferti » ' in der
Oruckerei dar Bad. Presse .

Kapitalien
Tüchtiger , strebsamer

Geschäftsmann , sucbt
1 MM) bis 2 0 (10 Mark

aeaen mehrfache Sicher -
heit . bei guter Zinszab -
lung , auf ein halbes
Jahr Angebote unter
Nr . 17716 a» die B - -
bische Presse .

Damenmoden

Paul Weiss
Meine Auswahl für den Herbst und

Winter ist geradezu bezaubernd .
Auch das billigst« Stück hat « n«

besondere Geschmacksnote .
Trot« sehr niederer Preise lege ich

besonderen Wert darauf , das« meine
Waren möglichst Einzelstücke bleiben
und nicht, wie üblich, hundertfach ver¬
treten sind .

Mäntel
Kleider

Kostüme
Blusen eto.

GrOfete Auswahl fflr starke Damen .
Kaiserstr. 221 — an der Hauptpost

Ich bin
fest davon überzeugt , daß

Zapf-Trocken
auch Ihnen unentbehrlich ist, sobald Sie eine

Probe gemacht haben . « i«7«
. DaS veste zum Vermehren und Verbessern des

_ Obftmoue8 "

6es .gesch.

Keirats-Gesuch.
Beamter . (Sruvve Vll . 3« Jahre , kath.. « erawort .
freund , iuck» wcdankcnaustauich mit tikbem . baus -
lich erzogenem Mädchen oder Witwe nicht Uber
ü2 Jahre , nicht über mitielaroh zwecks baldiger
v <Mr I Cff im er f It.'iB 'l on sie Pr ?k'e

Die Beschaffung von
einstellige »

Hypotheken
Gemeinde - u . Industrie -
Krediten übernimmt

t . Schalter . Karlsruhe ,
ougl aSstr. 2k . B1796Z

350--400 Mark
von Beamten auf sofort
zu leihen gesucht, am
liebsten von S ^lbstaever
Rückzahlung nach ueber -
einkunst . Angeh unter
GS63S an die Bad Pr .

15-20000 Uark
sind auf prima erste
Hvvotheken auszuleihen .

Offerten unter Nr .
17049 an die Badilche
Presse .

1 . Hypothek
12— 15 VM . « auf prima
Obielt u . I » . Schuldner
gesucht. Angebote mit
Bedingungen u . Zinj -
sorderuna u . Nr . 3992a
an die Bad . Presse er ».

Hypotheken
auf itiivt Obiekte zu
,eitaem . Bedingung .
auS »uleth «n onrch
Wllh . Woli .

« aden - « ade »
■JOVfg N ickv . enotb .

Gesucht auf 2 Monate
100- 150 Mark

von Sewstgeber An -
gedot - erbeten unter Nr
« ««13 an die Badische
Prelle .

ita \ma \z :2i9r %io.

Wer leiht
einer armen yrau &0 A
gegen wonatl . Renten »
rückgabe. Angebote unt .
Nr . Bkd77 an die Ba -
dische Presse .

Teilhaber
gesucht für rentadlet
Unternehmen tHotel ) .
Barmittel 20 000 Jl .

Angebote unter Nr .
$ 640? an die Badische
Presse .

2-3 000 Mark
gegen Grundfchnldbrief
und sonstige Sicherveit
bei gutem ZinS sosort

Gefl
' Angebote unter

Nr . mmi an die Ba -
dische Presse .

Teilhaber .
Für mehrere größere

Unternehmungen suchen
wir tätige Teilhaber mit
Einlagen von 5 000 M
bis 60 000 M . Einlagen
könnten bvpothekarisch si-
cher gestellt werden .
Rudolf Sveidel Co.,

Finanzgeschäft .
Mathystrafte 17,

Tel . 4660 . 17643

Si . Mim
Schweiz . Hotelier sucht

stillen
Tcilhaberlinl

mit IS— 20 000 M zweck»
Ucbernabme einer erst -
klasstgen Arenidenpension
an weltbekanntem üur -
orte Wundervoll gele -
genes Obielt . Alles RS -
bere unt . ?!r . B6571 an
die Badische Presse .

Existenz
Juna . Kaufmann . Volkswirt o êe Jiirtft faitn Rft
an s, riölem Unternehmen still oder tätia beteiliflen
ISinlflflf wird a » s erste

« ngevote mit KapitalSna -hweiS uniet » KM
an die . "' nhi ' ifu- Piene '

Mil Ml !. 1SW- 2VL«
T ep o tikeine Lagerithernabme od fester Kaut '
richten wir strebi Herrn od ?r Dame Berinnd -
« e 'Äfif» der NabriinaSmtttelbranche ein . Nur
arkensir -'udiae Perionen m >t >iuten i!<e,ledinn .
aen ichreiben nnier f! » 6828 an Heinrich El !er .
Hamiuro 3 . >04Ho

allgemeine : 2372?.?.
Plakate :

„ Steuer Wein "

„ Neuer füfjer Wein "

„ Neuer Wein (Sützkratzer )"

„ Neuer .Wein (Federu »ech) " !
„ Weinv

'
erkauf Uber die S .rche^

offeriert

Buchdruckerei Ferd . Thiergarlen
Berlag der ..Badiscken ' 7>»o

« .arZKruker liunst -- 8wpkere !

lg. s Herreni ' lral ' «' 3H © Refer.
UnslchTZ7 « Klnwebon »»mtl. i-ewebe-Sd>» d«-n.

cor Eigene Werkstätte am Platze I -vm



Nette « . 9h . IM » fifctbiftfk Presse sSaiMkM .AuSaaveI
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SüdwestdeufscheJndustrie-undWirfschaffs-Zeitung
Die Wiedergeburt der Handelsflotte .

Znternati - nale» Mißvergnügen . — Krise der deutschen Werst-
industrie. — Notwendigkeit rationeller Betriebssiihrnng .

Von ^Otto Ullrioh , Berlin ,
^ Gs ist der deutschen Seeschiffahrt gelungen, trotz ungeheuerlicherS ^ wierigkeiten durch die zwangsweise Ablieferung der Handels -
flotte entstandenen riesenhaften Lücken in der Tonnage einiger-
masen wieder auszugleichen, wenigstens soweit, daß man wieder von
einer deutschen Handelsflotte sprechen kann. Der bester Beweis
hierfür ist das schon wieder hervortretende Mißvergnügen des
Auslandes , in erster Linie natürlich England , das sich bereits von
der deutschen Konkurrenz erneut bedroht wähnt . Ganz besonders
hat in England der vor kurzem der Deutschen Werft AE . von einer
englischen Reederei erteilte Auftrag über Lieferung von 5 Motor -
schiffen — der geforderte Preis lag pro Schiff nicht weniger als
f>0 ODO Pfund unter dem englischen Preisangebot ! — die Wogender Erregung hochgehen lassen , die noch heute nicht völlig verebb:
sind , insbesondere, weil gewisse Kreise in England geflissentlich
diese Erregung schüren. Auch die Bestellung eines 25 000 Tonnen
Hebefähigkeit aufweisenden Schwimmdocks bei der Flender A .G . —
gegenüber gemeinsamer englischer , französischer und italienischer
Konkurrenz — hat manchen scheelen Blick auf die deutsche Werft-
industrie zur Folge gehabt, obwohl doch die Tatsache der Schließungder Reiherstieg-Schiffswerft der Entente die Augen über die wahre
Lage der deutschen Wcrftindustrie hätte öffnen sollen. Nicht minder
wird man uns die Teilnahme der Kartellierung des gesamten
europäischen Laplatageschäfts verargt Haben, obwohl die Erreichung
dieses lange verfolgten Zieles nicht zuletzt der deutschen Initiative
zu verdanken ist . Zuerst waren nämlich die englischen Schiffahrt?-
Gesellschaften dieser Vereinbarung abhold gesinnt ( Konferenz im
Haag) , und erst auf einer unlängst in London ftattgefnndenen inter -
nationalen Schissffahnskonferenz ist es gelungen, wenigsten? eine
feste Frachtwarenvereinbarung zu erzielen, an der alle interessierten
europäischen Linienreedereien beteiligt find , dabei - auf deutscherdie Hamburg-Amerika-Linie , der Norddeutsche Lloyd, die Ham -l'urg -Südamerika -Dampfschiffahrtsgefellschaftund die Hugo Stinnes -
Linie,' die Gründung eines Poolveroandes allerdings gelang nicht ,da ein vollkommener Ausgleich der Interessengegensätze nicht möglichwar . Gleichzeitig gelang es den Bemühungen dieser deutschen
Schisfahrtsgesellschaften. eine Beteiligung am England -Geschäft her-
beizusühren, womit endlich die Gleichberechtigung der deutschen
Schiffahrtgesellschaften in England praktisch erreicht ist, wenn auchder totsächliche Nutzen nicht allzu groß sein wird , da natürlich die
englischen Linien das englische Fracht- und Passagengofchäst in der
Hand haben. Die Verständigung hat zur Folge , daß nunmehr die
deutschen Linien die Häfen Southomptcm, Dover und Plymauth auf
ihr >!N Routen mit bedienen werden ? außerdem ist die Abschaffungder überhöhen Hafenabgaben, die bisher einseitig die Deutschen be-
« l.hlen mußten, geplant .

Aus dem Gesagten ist ohne weiteres zu entnehmen, daß die
deutsche Seeschiffahrt in der Tat einen bedeutsamen Aufschwung
^ . nomnien hat . Dieser Aufschwung erfährt noch eine gewisse Ver-
fiärkung dadurch , daß infolge der Fortnahme unserer Handels -' fotte eine Ergänzung vorgenommen werden mußte, bei der auchdir Tatsache weitgehende Berücksichtigung gefunden hat . daß infolgeder sehr verschärften Einwanderungsbestimmungen dem Frachtverkehr
gegenüber dem Passaoeverkehr eine wesentlich erhöhte Bedeutung
zukommt ; die deutsche Handelsflotte besteht infolgedessen zu 52,6
Prozent aus Schiffen unter 5 Iahren , während z .B . die englischeFlotte nur rund 26 Prozent Schiffe dieser modernsten Bauweise be¬
fitzt . Betriebswirtschaftlich ergeben sich für uns hieraus natürlich
wesentliche Vorteile , d . fi ., wir fahren billiger ? dafürober müssen wir lagtäglich auch genügend Anfeindungen bezw . An-
klagen einstecken, die die ausländische Presse gegen uns erhebt. Da-
bei erfahren diese Vorteile eine fast vollkommene Ausgleichung
durch die bedeutend höhere Besteuerung, die ungefähr Kg Prozent
der Bruttoeinnahmen der deutschen Reedereien verschlingt. Diese
Angst vor der deutschen Konkurrenz erfährt auch keine Milderung , wenn
eine dänische Stastitik klar nachweist , daß bei einem Vergleich der
Handelstonnage mit der jeweiligen Bevölkerungszahl nach wie vor
Norwegen an der Spitze marschiert lauf je 1000 Einwohner 832
Bruttoregistertonnen ) . gefolgt von England (402 Br .-Reg .-T .) ,Dänemark >289 Br .-Reg.- T .s , und dann erst von Deutschland mit
30 Bruttoregisterlonnen auf je 1000 Einwohner ! Auch die Tat -
fache, daß die deutsche Flagge 1924 im Hamburger Hasen nur zuHYi Prozent vertreten war , kann dieses Urteil des Auslandes nicht
entkräften , wie eine Bemerkung im Geschäftsbericht der Suez - Kanal -
Gesellschaft deutlich zeigt, wo es u . a . heißt : „Ueberrafchend ist,daß Deutschland von der vierten an die dritte Stelle gerückt ist
>' nd damit Frankreich überflügelt hat . Diele wiedererwachende
Kraft ist bezeichnend ' sie bildet eines der Symptome , die dem Geisteker Staatsmänner , die in den europäischen Konferenzen an der
Wiederherstellung des Weltfriedens arbeiten , stets gegenwärtig
sein sollten!" — Dabei rangiert Deutschland in einem beträcht-
»ichen Abstände hinter England bezw . den Niederlanden ; denn
die Anzahl der Durchfahrten bezw . die Höhe der Nettotonncige be-
trägt für diese drei Länder : England 2973 Durchfahrten mit
14 994 000 Rettotonnage , Niederlande 483 Durchfahrten mit 2 <188 000
Nettotonnage und Deutschland 350 Durchfahrten mit 1646000 Net-
tolonnage , während Frankreich nach wie vor ihm fast das Gleich -
gewicht hält mit 304 Durchfahrten bei 1 497 000 Nettotonnage !

Ein kurzes Wort noch über die schwierige Lage der deut -
f ch e n W e r f t i ;i d u st r i e , über deren Ernst , wie bereits gesagt ,die Tatsache des an sich erfreulichen englischen Aufirags nicht hin-
wegtäuschen kann. Diese Krise hat ihren Ursprung darin , daß man
nach dem Kriege eine Hochkonjunktur auch für die Schiffsbau-
industrie als sicher erwartete , infolgedessen gewaltige Anlagever-
größerungen gleichzeitig mit starken Kipitalerhöhungen vornahm,oll dies aber , wie man nunmehr erleben muß, in falsche: Voraus -
berechnung , da sich sofort nach Erledigung des Wiederau ' baupro-
gramms und dem Aufhören der Entschädigungen durch das Reich
die Vefchäftigungskrifs herauszubilden begann , insofern, alz Neu-
bes« llungen fast überhaupt nicht mehr einliefen , sodaß . um üver-
Äaupt beschäftigt zu sein , 1924 oft unter den Gestehungskosten ge -
arbeitet worden ist, sodaß Petriebsgewinne natürlich nicht mehr zu
erzielen waren. Diese Notlage hat bekanntlich zur Bewilligung
des 50 Millionen -Reichskredites geführt , von dem übrigens von
den Reedereien nur zaghaft Gebrauch' gemacht wird , da diese
teure Privatkredite in Anspruch nehmen müssen , um die SV Millio -
neu bereitzustellen. Auch iit es in der Tat noch sehr fraglich, ob
diese Form der Hilfe die richtige tst ; denn man kann mit Recht
zweifelhaft sein , ob , angesichts der lleberexpansion des Welten
fchiffraumes, die ausgeführten Bauten in absehbarer Zeit wirklich
produktiv werden können, — zudem der Weg über Staatssubven
tionen an sich schon prinzipiell bedenklich ist . Biel eher käme u . E.
5inc Finanzierung durch das Ausland in Frage , ein Weg, auf dem

auch der Erwerb überzähligen ausländischen Schiffsraumes zu ver»
hältnismäßig billigen Preisen möglich wäre , obwohl es andererseits
noch keineswegs eine feststehende Tatsache ist. daß eine Vermehrung
des deutschen Schiffsraumes zur Zeit überhaupt erwünscht bezw .
ratsam ist . Gesundung erfolgt auch hier von innen heraus ? Kredite,
vor. welcher Seite sie daher auch kommen , bedeuten Hinhalten , —
Gesundung allein auch hier strengste Betriesrationalisierung , die
auch vor evtl . Schließung von unrentablen Betrieben nicht Halt
machen darf ! .

Warenmarkt.
Produkte und Kolonialwaren.

Hambur « , 20. Sept . ((Jifloncc Dralitbericht . j Warenmarkt , £ äffet :
T ic Brasilosserte » für Srtttioä und Rio waren 1 « Ii höher, , vereinzelt
für Taiitos anf 3 sh Höver . Nnch die hiesige » Termiil » ot1crunac >l lagen
dotier . Tas Geschäft mit dem Inlaut « wickelt sich weiter rufiw ab . CS
kamen nur kteinere Umsätze zustande — Kakao : Ter Ndarkt blieb nach
wie vor fcft, zumal die Nachfrage vom In - und Auslände anliält . Neue
Qisertci , fehlten . — Reis : Der Markt blieb ohne jede Anregung . Das
Wefdiätt nahm ireiter ruhigen Verlauf , und die Prefte hielten sich anf
letzter »T' öbe . Burmah If loko notierte 184 ;^ , Oktober 15.6, November -
Dezember 13 .9, Burmah Vilich A 1 loto t2 .t), spätere Andienungen 10.5,
Vnrmah Vrnch A Hl loko und svätere Andienungen 12.4 % , Moulmein
leto 20, spätere Andienungen 20.6 sh , Siam loko 21 .6. Patna loko 20.9
sh . — A u s l a n d sz n ck e r : Der Markt schloß tie Woche sehr ruhig ,
wie er sie eröffnet hatte . Bei kleineren Umsätzen stellten lich tschechische
Kristalle Feinkorn loko anf 16.6 . Ziovember -Dezember auf 14 .6, Java
loko ans Ki.4 % sh . — Schmälz : Tendenz fest ; amerikanisches notierte
41 *4, raffiniertes 44^ —45, Hamburger 45J4 Toll , ic 100 Kilo netto . —
Getreide : Der Markt war am Wochenschtnfi eher etwas schwächer.
Das Gesckiä ' t wie gewöhnlich klein . — Mehl : Tendenz rnhig . — Hül¬
senfrüchte : Eine Veränternnz im Markt ist nicht eingetreten . Die
Tendenz ist rnhiz . Das Geschäft gering . — Futtermittel : Bei
kleinem Geschäft war der Markt stetig . — Oele und Fette : Tendenz
ruhig . — h e in i k a l i e u : Tendenz ruhig .

Vom süddeutschen Pxoduktenmarkt .
Mannheim , den 19 . Sept .

Diese Woche waren die überseeischen Märkte , namentlich Kanada ,
sehr lebhaft mit ihren Angeboten. Von kanadischem Weizen wurde
auch einiges in nahen Positionen von den süddeutschen Mühlen aus-
genommen . Die kanadischen Anlader haben sehr viele Dampfer ge-

^ chartert ; die offerieren in allen Positionen und suchen ihre Ware so
schnell wie möglich loszuwerden. Es iwrd feist als feststehend ange-
sehen , daß Kanada diesmal die drittgrößte Ernte hat ,
die es je einzubringen vermochte . Die amerikanische « Terminsbörsen
haben in dicser Woche ziemliche Stetigkeit bewahrt und angesichts ihrer
Haltung stößt man auf die Meinung , daß es ratsam erscheint , bei nied-
rigen Preisen auch jetzt schon zu kaufen . Rußland war ebenfalls und
zwar ziemlich dringend am Markte und versuchte ebenso wie Kanada
seine Ware so schnell wie möglich zu verschiffen . Azinra -Weizen
77/78 kg, schwimmend , wurde bei Fl . 15 .25 eis Rotterdam und bei
75/76 kg Hektolitergewicht auf Abladung mit Fl - 14 .75 ctf Rotterdam
angeboten. Man ist indes mit russischem Weisen in letzter Zeit ziem -
lich vorsichtig geworden, weil die ersten Ankiinftc der diesjährigen
Ernte nicht befriedigt haben . Namentlich die Azima-Weizen, die von
Nowossijs? verladen worden sind, repräsentieren nur ein Naturnor -
malgewicht von 75 70 kg , sie sind grauverwaschen durch den Einfluß
regnerischer Witterung und enthalten einen höheren als den garan -
Herten Ü- 5prozentigen Zusatz , wodurch diese Ware gegenüber dem
amerikanischen Weizen, selbst gegenüber Manitoba mn mindestens
einen Gulden zu teuer erscheint Run war Noworessijak von jeher ein
Abladehafen, der schlechte Qualitäten verladen hat . In der nächsten
Zeit erwartet man größere Ankünfte von Cherfon, Nicolajeff und
Rostow , und man hat die Hoffnung, daß die von _

dort kommende
Ware dem hier zu stellenden Ansprüchen bester entspricht . Für Ex -
portzwecke sind deutsche und polnische Weizen verkauft worden, wie
lich aus dem Angebot von Einfuhrscheinen ergibt , die im Laufe der
Woche hier mit etwa 5 Prozent Disagio gehaî delt wruden. Dagegen
macht sich in den letzten Tagen erst fühlbar , daß die Vorräte in Krast-
Weizen sehr klein sind, sodaß die Müllerei manchmal einen schweren
Stand hat , ihren Inlandsweizen entsprechend zu ergänzen- Bon
Weizen unserer Gegend dürfte für die Ausfuhr nur gute glasige
Ware in Frage kommen , wie man sie in Oberbaden baut und die
vielleicht für die Schweiz und Elsaß gehandelt werden könnte . Jm
Roggenmarkt dominiert augenblicklich Polen -Roggen in Konkurrenz
mit deutschen Roggen auf den nordischen Auslandsmärkten . Er wird
mit 10 Fl . die 100 kg angeboten, sodaß die deutschen Produzenten
unter Berücksichtigung der Einfuhrsch invergütung von 8 Mark im¬
mer noch ca . 19,50 Mark erzielen. Das Börsengeschäft blieb klein
bei wenig veränderten Preisen . In Mais erwartet man größeres
Angebot, sobald die Ware . die bis zum ersten kommenden Monats die
Grenze noch zollfrei passiert , auf dcn Markt gelangt .

Am Mehl markt macht sich die norddeutsche Konkurrenz star»
ker bemerkbar, die 1 Mark billiger anbietet als die suddeuts ..,en
Mühlen , die Auslandsweizen mitvermahlen , während die norddeut-
schen Mehle meist aus InlandstveiM hergestellt sind. Hier verlangt
man für süddeutsches Weizenmehl, Spezial 0, .38,50— . ,9 M, wobei
gute Marken bevorzugt werden, für 70pcozeniiges Roggenmeh. . 8
bis 28,25 norddeutsches 27 A{, Nachmcyle 18 Jl , Weizenkleie 11
bis 12 M. Roggenkleie 11—11,50 <«.

Der Fu11ermittelmarkt hatte sehr ruhigen Verkehr. Man
offerierte ausländische Biertreber mit 17,50 bis 18,25 <t, Malzkeime
mit 16,25 itt , Trockenfchnitzel lofe mit 12,75 , <£. Aus Maisstärke her¬
gestellte Schlempe, blättrig , mit 23,75 , gemahlen mit 21,25 X Von
Futterkuchen waren angeboten die 100 Kilogramm Erdnußkuchen zu
2?,,50 M , Eocoskuchen zu 24,50 A , Rapskuchen und Palmkuchen zu
17,25—17 M , ab füddulschcn Stationen . Rauhfutter blieb im Preise
unverändert . _ , . .Die neue Tabakernte ist jetzt unter Dach , es wäre ,edoch
trockenes Wetter erwünscht, damit die Tabake am Dach gesund blei-
ben , da sie vielfach feucht dorthin gekommen sind und die mit Feuch-
tigkeit gesättigte Lust auf ihre Entwicklung schädlich einzuwirken ge -
eignet ist. Nachdem das Geschäft in Grümpen bisher fast noch völlig
unentwickelt war , sind nunmehr einzelne Ortschaften in der Lage
gewesen , einen Teil der neuen Grümpen zu verkaufen. Die Nach-
frage nach Rippen hat sich gebessert .

Oer Roheisenmarkt im Im- und Ausland .
Die deutschen Hochofenwerke leiden nach wie vor unter Absatz -

Mangel . Die Lagervorräte bei den Werken haben ginz erheblich
zugenommen und binden große Kapitalien . Dabei hat von dcn
Hochofenwerkcn ein ganz erheblicher Teil im Laufe dieses Jahres
stillgestanden; fortgesetzt müssen weitere Hochöfen ausgeblasen wer-
den : von den in Deutschland befindlichen 212 Hochöfen ist etwa die
Hälfte bereits außer Betrieb gesetzt. Der Roheisenversand nach dem
Inland ist im Juli auf etwa 70?6 des Jahresanfangs zurückgegangen .
Es sind keine Anzeichen dafür vorhanden , daß der Versand in den
folgenden Monaten größer wird . Was die Preise anbelangt , so ist
der Roheisen-Verband genötigt gewesen , in den letzten Monaten
die Verkaufspreise herunterzusetzen, trotzdem die Selbstkosten der
Hochofenwerke eher gestiegen sind , haben es deshalb vorgezogen , ihre
Roheisenproduktion vollkommen einzustellen und ihren Bedarf an
Roheisen durch den Roheisenverband zu beziehen.

Die Lage des Auslandsmarktes stellt sich wie folgt
dar : Die amerikanische Roheisenerzeugunghat schon längst wieder
die Friedenshöhe erreicht wenn auch das Geschäft in Amerika im
Frühjahr einen Rückgang erfahren hat . Von irgendwelchen bedeu -
tenden Vorräten auf den omerikaniscken Hochofenwerken ist nicht die
Rede, da die Amerikaner ihre Roheisenerzeugung der jeweiligen
Nachfrage anpassen. Jm Januar 1925 waren 251 Hochöfen unter

Feuer , während im Juli 1925 nur noch mit 190 Hochöfen geblaseA
wurde. Trostlos sieht es auf dem englischen Roheifenmarkt au».
Die englische Eisenindustrie macht heute eine ähnliche große Krisi»
durch wie die deutsche. Die Roheisenerzeugung ist auf 40% de»
Friedensstandes zurückgegangen , die englischen Preise haben sich von
Monat zu Monat verschlechtert , ohne daß es den Engländern damit
gelungen wäre , irgendwie nennenswerten größeren Absatz zu ver«
schaffen. Von den in Großbritannien vorhandenen Hochofen . 466 an
der Zahl , bliesen im Juli 1925 nur noch 148, dabei steigen die Vor»
räte noch von Monat zu Monat - Frankreich erfreut sich heut«
einer Jnflationskonjunklur, ' doch wird diese auch nicht ewig dauern .
Die Jnflationspreise der französischen Jndustri beherrschen den Welt«
markr ^ Trotzdem hat auch die französische Industrie schwere Sorgen ,
ihre übergroße Erzeugung unterzubringen : Frankreich hat deshalb
das allergrößte Interesse daran , daß das deutsch-französische Wirt »
schastsabkommen , welches Frankreich ermöglichen soll , große Mengen
seiner Eisenerzeugung nach Deutschland abzusetzen , zustande kommt .
Die französisch^ Regierung kommt der Eisenindustrie durch Rückoer»
gütung auf den Preis für den Reparationskoks und durch Rückver«
gütungen anf die Frachten zur Hilfe. Unter diesen Umständen wer-
den heute auf den internationalen Märkten gegen das französische
Dumping die lautesten Klagen erhoben. In Belgien und
Luxemburg liegen die Verhältnisse ähnlich wie in Frankreich.
Auch diese Länder leiden an einem Ueberichuß de? Erzeugung ; alle dieseLänder versuchen den lleberschuß ihrer Erzeugung in Deutschlandabzu-
setzen , so daß der deutsche Markt nicht zur Ruhe kommen will . Wegender überhöhen Zölle kommt fremdes Eisen nach der Tscheche , so
gut wie gar nicht herein : deshalb müssen die Verbraucher wesentlichhöhere Preise zahlen als die deutschen Verbraucher. In Italien
ist dank der Schutzzölle die Eisenindustrie erstarkt : der Verbrauch
ist nicht unbedeutend . Im Gegensatz zu frühr ist heute Italien inder Lage, den eigenen Bedarf fast durchweg im Inlande zu decken «Die polnische Industrie , insbesondere die ostoberschleflfche. vege»tiert nur noch . Man kann sagen , doft der Zusammenbruch der pol»
Nischen Eisenwirtschaft beute ein vollkommener ist An Stelle de?
Roheisenmangels der ersten Nachkriegsjahre ist in der ganzen Weltein Ueberfluß vorhanden : die Industrien aller Länder , abgesehenvon Amerika, haben schwer um ihre Existenz zu kämpfen.
Her Einzelbandel im Reichswirtscliaftsministerium «

rr September fand im Reichswirtschaftsministerium au?dessen Einladung eine Besprechung zwischen Vertretern der Haup !»
gemelnschast des Deutschen Einzelhandels und aller ihr angeschlossenenlandschaftlichen Verbände statt , bei der die Vertreter des Einzelhan«dels unter Ueberreichung des einschlägigen Materials über die aegen«
wartige Lage und die Preisgestaltung im Einzelhandel Bericht er«statteten . Es wurde dabei seitens der Vertreter des Einzelhandel »
sowohl auf die Preisgestaltung der Vorlieferanten , als auch auf di«übrigen Momente , die die Kalkulation des Einzelhandels beein«Nüssen, hingewiesen, insbesondere auf die Steuergesetzgebung de»Reiches und die Anforderungen der Länder und Gemeinden. Lebhaft«» läge wurde über die außerordentlichen Belastungen durch die ver«chiedenen Maßnahmen der Reichsbahndirektionen geführt . Jnsb «sondere wurde darauf hingewiesen, daß trotz der fortdauernden . uw>
bewiesenen Behauptung , daß der Handel ubersetzt sei . seitens de«Reichsbahndirektionen eine Ladenverkaufsstelle nach der anderen fitden Bahnhofen mit unbeschränkter Verkaufszeit eröffnet werde.Der Vertreter des Reichswirtschaftsministeriums dankte den Ver»treten , des Einzelhandels zunächst für die Uebergabe des von ihm er*betenen Materials und sagte dessen eingehende Prüfung und au «gie«
bige Verwendung zu . Er entwickelte in seiner Ani-wort vor alleitDingen den Gedankengang der bei der Regierung , den Versuch zurHerbeiführung einer Preissenkung veranlaßt habe und verwies aufsie Maßnahmen , die die Reichsregierung bisher ergriffen hat , wob ' i
er ausdrücklich betonte . daßfcitensderRe .aieru '

ngderEin «
zelhandel nicht etwa als der vorwiegend für di '
Verteuerung i n Betracht kommende Faktor ange »^ ehenwerdeuiiddaßdaher besondere , üb erdas all «

emeine Maß hinausgehende Einwirkungen ge «
ade gegen ihn nicht beabsichtigt seien . Die Stellender Verteuerung lägen für die verschiedenen Waren durchaus nicht

einheitlich, vielmehr kämen verschiedene Stufen in der Gütererzeugungund Eüterverteilung in Betracht Wenn daher in einzelnen Z itun -
gcm der Einzelhandel als vorwiegend an der Teuerung schuldig be-
leichnet wäre , so seien dies bedauerliche Usbertreibungen . Das Ziel
der Maßnahmen der Reichsregierung sei, zu verhüten , daß der auto»
nome Zolltarif , der im wesentlichen zu Verhandlungszwecken be«
stimmt sei , bis zum Ab'chluß von Handelsverträgen von der deutschet«
Wirtschaft zu einer Erhöhung d«r Preise ausgenützt würde, und
darüber hinaus zu bewirken, das diejenigen Verbilliguwgen, die auf
Gntnd dcr Aufwertungs - und Steuergesetzgebung des vergangenes
Sommers möglich seien , sich in einer sinkenden Preiskurve äußert»
können .

Der Vertreter des Reichswirtfchaftsministeriums wies insbeson«
dere auf eine Anfrage aus dem Kreise der Anwesenden darauf hin.
daß mit dem Worte „Zwischenhandel" , das mehrfach gebraucht wor«
den ist, nicht der Einzelhandel getroffen werden sollte . Ebenw er«
klärte er, daß die von einigen Seiten dem Reichskanzler zugeschrieben «
Aeußernng , daß er einseitig die Verbrauchergenossenŝ aften bevorzugeund besonders scharf gegen den Einzelhandel vorzugehen beabsichtige ,
zweifellos in dieser Allgemeinheit nicht gefallen sei .

Die anerkannte Notwendigkeit, die Vertreter auch dek
nicht in Berlin ansässigen Verbände zu solchen Vera«
hingen hinzuzuziehen, kam dadurch zum Ausdruck , daß dcr Vertretet
des Reichswirtfchaftsministeriums erklärte, durch das überreizt «
Material sowohl wie die mündliche Aussprache eine Reihe neuer , ihnl
außerordentlich wertvoller Aufklärungen erhalten zu haben.

ßanken und Geldwesen .
Stand der Vadischen Bank vom 15. Sept . Aktiva : Goldb«

stand 8116 908, Deckungsfähige Devisen 4 158 409, Sonstige Wechselund Schecks 61 479 426, Deutsche Scheidemünzen 13 783 , Noten andre»
Banken 3 587 713, Lontbardforderungen 27 200 . Wertpapiere 385 28S,
Sonstige Aktiva 15 880 761 . — Passiva : Grundkapital 830000H ,
Rücklangen 1 700 000, Betrag der umlaufenden Noten 26 561 15?-
sonstige täglich fällige Verbindlichkeiten 18 574 209 , an eine Kündi'
gungsfrist gebundene Verbindlichkeiten 25 044 232 , Rentcnbankdal '
lehen 7 400 000, sonstige Passiva 6 105 889 , Verbindlichleiten ailS
weiter begebenen, im Inlande zahlbaren Wechseln 2 523 303 RM -

ins . Washington , 19. Sept . Die deutsche Botschaft el'
läßt eine offizielle Bekanntmachung über die Tilgung de »
Dawesanleihe . Eine Sonderlommission der Reichs baN »
wird demnächst zu diesem Zwecke ein Büro eröffnen.

Deutsche Holzimport AG., Hamburg. Die zum Freitag e!>^
lerufene ao. HB., die über die Neuwahl des Aufsichtsrats beschließ^
und einen Bericht über dü derzeitige Lage des Unternehmens en >'

gcgennehmen sollte , ist auf den 12 . Oktober vertagt worden, da d>
Verhandlungen über die Neubesetzung des Aufsichtsrates noch ni«
beendet find . .

Un .«, Ran ' thnua

Veit L. Homburger , Karlsruhe
m . marFernverkehr 4H94 439r» 4.i!!h 4.W

Besorgt alle in das Batikfach einschlagenden Geschäft ^
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Die Wlrischaffswoche .
Beginnende Einsicht ? — Bankiertag und Großhandelstagung . — Die Amerikaanleihe

der Rentenbankkreditenstalt . — Börse und Geldmarkt .
^ * Karlsruh « , 20. Ceptambier.

Tin hochentwickeltes Transport - , Handels - und Bankwesen hatte
Hon vor dem Krieg sein Teil dazu beigetragen , daß bei den einzel -

aen nationalen Volkswirtschaften Selbststimdigkeit im Sinne einer
nationalen Autarkie nicht mehr bestand. Mit dem Krieg und seinen
Begleiterscheinungen und der Bildung neuer Nationalstaaten nach
dem Kriege wurde diese Entwicklung zur Weltwirtschaft nicht nur
gehemmt, sondern es zeigte sich ein Rückfall in Zeiten , die man
längst vergessen glaubte . Man schien zu vergessen , daß es kaum ein
Eebiet gibt , auf dem nicht Abhängigkeiten der einen von der
anderen Volkswirtschaft existieren, daß die innere Organisation
jeder Volkswirtschaft, ihre Produktion , ihre Kapitals - und Einkom-
mensbildung und ihr Konsum von außen her beeinflußt wird . Als
man die Schäden eines solchen Verhaltens zu erkennen begann , suchte
man zun5 >st durch Handelsverträge Wege zu schaffen, auf denen der
weltwirtschaftliche Organismus sich wieder einlaufen sollt« . Noch
«he der KM ? dieser internationalen Staatsverträge auch nur
einigermaßen geschloffen ist, bricht sich aber schon die Erkenntnis
Bahn , daß es auch damit allein nicht geht, und es wird überall die
Forderung nach engerer wirtschaftlicher Zusammenarbeit erhoben.
Diese Forderung kommt sowohl zum Ausdruck in der Kundgebung
Nittis , die auf der mitteleuropäischen Wirtschaftstagung in Wien
» erlesen wurde , in dem Antrag Loucheurs beim Völkerbund auf
Einberufung einer internationalen Wirtschaftskonferenz, als auch
auf allen Tagungen , die von der deutschen Wirtschaft veranstaltet
werden . Am bezeichnendsten ist wohl, daß auch der deutschnationale
Reichswirt sHaftsminister Dr . Neuhaus Mcfc Forderung «uf der
Dresdener Tagung des Großhandels erhoben hat , wenn er die
Frage der Wiederaufrichtung unseres Exportes nicht als ein einzel-
staatliches Problem , sondern als eine Frage aller europäischen Wirt -
schaften bezeichnete . Einen Weg zur Zusammenarbeit für Europa
hat dieser Tage der Generaldirektor des Rheinischen Braunkohlen-
syndikats Dr . Silverberg in einer Unterredung mit dem Chefredak¬
teur der „Financial Times" gezeigt , indem er eure alleuropäische
Zollunion als notwendig bezeichnete , bei der Zollabgabe nur bei
Ankunft der Guter auf dem Kontinent erhoben würden , zwischen den
einzelnen Staaten aber verschwinden sollten. Man erkennt also all-
gemein, daß es höchste Zeit wird , daß der europäischen Wirtschafts-
depression ernstlich durch internationale Verständigung zu Leibe ge-
rückt wird . Aber skeptisch wird man dennoch bleiben müssen , dem
bisher war es leider immer so . daß sich die einzelnen Staaten , wäh-
rend ihre Vertreter die schönsten Reden über wirtschaftliche Zusam¬
menarbeit von Stapel ließen , durch hohe Zollsätze hermetisch gegen
all ? Konkurrenz und gegen jeden freien Handel abschlössen. Statt
der Worte müßte man jetzt endlich Taten sehen, wenn wirklich wieder
aufgebaut werden soll. ,

#
Das Interesse der vergangenen Woche war durch zwei große Ta-

« ngen völlig in Anspruch genommen, jedenfalls wesentlich mehr als
^as sonst der Fall ist. Und das ist kein Wunder , kamen doch auf die -
«n Tagungen alle die brennenden wirtschaftlichen Fragen zur Erör -

. /criiriß , die Volkswirtschaftler und Männer der Praxis gleichermaßen
beschäftigen. Besonders hoch stand diesmal das Niveau des Deut »
schen Bankiertages , wo sowohl bei den Referaten wie in der
Diskussion die besten Köpfe zum Worte kamen . Es wurde hier nicht
ni-r , wie das meist der Fall ist, Kritik nach außen geübt, sondern auch
die Fel?ler in den eigenen Reihen wurden rückhaltlos aufgedeckt und
ernste Mahnungen daran geknüpft. Das Alpha und Ömega der
Tagung mußte naturgemäß die Kreditnot sein , und wenn hier d r̂
Positiven Vorschläge nicht allzuviel gemacht werden konnten, so liegt
das ganz in der Natur der Sache. Aufgabe des Bankiertages mußte
«s fein, davor zu warnen , in der Hebung der Kreditnot nicht falsche
Wege zu gehen , die in ihrer Endwirkung gerade das Gegenteil vom
Zwecke erreichen. In dieser Hinsicht förderten Referate und Diskus-
sion über Auslandskredite viel gute Gedanken zu Tage , wenn auch
iticfjt verhehlt werden darf , daß einzelne Diskussionsredner vielleicht
in ihren Schlußfolgerungen etwas übers Ziel schössen . Man ist
heute allzu leicht geneigt, eine Inflationsgefahr an die Wand zu
malen , und dieses Wort wächst sich nachgerade zum Kinderschreck aus .
Wenn man z . B? davon spricht,

'es seien heute bereits Anzeichen dafür
' orhanden, daß wir wieder in den Anfängen einer Inflation stecken ,
so muß man das gelinde gesagt als höchst unvorsichtig bezeichnen und
die Warnung des Herrn Löb , möglichst nicht von Inflation zu spre-
chen , solange über diesen Begriff bei Theoretikern keine Einigkeit
bestehe , kann man nur unterstreichen. Vor der deutschen Inflation
bestand absolute Einigkeit in der Wissenchaft über diesen Begriff ,
und wenn dies heute nicht mehr der Fall ist, so liegt es eben daran ,
daß man außerhalb der Wissenschaft mit dem Ausdruck groben Unfug
getrieben hat . Da bleibt wenigstens der eine peraktifche Erfolg des
Bankiertags , daß er mit dem Märchen der drohenden neuen In -
klation endgültig aufgeräumt hat .

Gegenüber der Bakiertagung war die Großhandelstagung
mehr auf die Defensive gestellt und besonders der Vorsitzende glaubte
eingehend den Nachweis für die volkswirtschaftliche Notwendigkeit
des Großhandels führen zu müssen . Die Ueberzeugung von der Not-
wendigkeit des Großhandels als Verteilungsorgan und seiner Eben-
bürtigkeit gegenüber den anderen Protduktionszweigen ist zu sehr
Allgemeingut aller wirtschaftlich Denkenden, als daß dieser Beweis
»rst hätte erneut erbracht werden müssen . Wenn dem Großhandel und
insbesondere seinem Spitzenverband ein Vorwurf gemacht wird , so
geht dieser wohl mehr dahin , daß er es nicht verstanden hat , un-
lautere Elemente aus seinen Kreisen fernzuhalten oder zu entfernen ,
wie es z. B . stets das Bemühen des Eentralverbands des deutschen
Banken- und Bankiergewerbes ist. Bei der Sucht zu Verallgemei -
«lern ist es begreiflich, daß die Oeffentlichkeit vielfach den Großhandel
xenannt hat , wo die Auswüchse gemeint waren . Den Mittelpunkt der
Großhandelstagung bildete eine ausgezeichnete Rede des Reichs-
Wirtschaftsministers, die einen recht tiefen Eindruck machte und ge-
» iynet war , den weniger erfreulichen Eindruck , den feine Rede auf
dem Bankiertag gemacht hatte , zu verwischen . Der Reichswirtschafts-
minister hat hier den Beweis geliefert , daß er die tieferen Ursachen
der Krise erkannt und die engen Verflechtungen der Weltwirtschaft
erfaßt hat . .

Auf allen Kongressen der letzten Tage wurde immer wieder und
das mit Recht betont , daß Auslandskredite lediglich zu konsumtiven
Zwecken volkswirtschaftlich schädlich sind , und von allen Kreisen,
die die Möglichkeit dazu haben , also in erster Linie von den deut-
s» en Vankierkreisen, inhibiert werden müssen . Wenn man aber
bcit soeben abgeschlossenen Amerikakredit der Renten -
bank - Kreditanstalt hierzu rechnet und ihm inflatorifche
Wirkung zuspricht , so liegt hierin u . E . doch eine völlige Verkennung
der Tatsachen. Die Anleihe der Rentenbank - Kreditanstalt hat , richtig
angewandt — und dafür zu sorgen muß Sache der maßgebenden
und verteilenden Stellen sein — in höchstem Maße produktiven
Charakter , soll sie doch der deutschen Landwirtschaft die Mittel ver-

schaffen, ihre Betriebe zu modernisieren, ihre Ellenbogenfreiheit geben ,
um die teilweise verloren gegangene Intensivität der Betriebe wie-
ver herzustellen und hierdurch ein Mehr an Rohstoffprodukten zu
schaffen und uns in deren Bezug vom Ausland unabhängig zu
-nachen . Sie dient also indirekt der Aktivierung unserer Handels -
bilanz , und sie hat ihren Zweck nur dann nicht erreicht, wenn das
Ausmaß der durch sie erzielten Aktivierung geringer ist , als die
eurch die erforderliche Zins - und Amortisationzahlung hervorgerufene
Belastung der Passivseite. Die Anleihe war in Amerika wenige
Minuten nach ihrer Auflegung bereits mehrfach überzeichnet, sodatz
voraussichtlich höchstens 5—10 Prozent der Zeichnungen zugeteilt
werden können . Lotimisten glauben nun , daß diese Tatsache der
Veginn einer neuen amerikanischen Anleiheperiode für Zeutsch -
lind sein werde. So wünschenswert dies im Interesse unserer
kapitalarmen Wirtschaft auch wäre, so wenig wird man gerade diesen
Fall als Anzeichen hierfür verbuchen dürfen . Die Bedingungen
der Rentenbankanleihe waren nämlich für den amerikanischen Geld-
markt außergewöhnlich günstig, sodaß die dortigen Zeichner mit
der llebernahme der Schuldverschreibungen ein recht gutes Geschäft
gemacht haben. Wenn kommende Emissionen die gleichen günstigen
Bedingungen aufweisen werden, so sind sie der Unterbringung am
amerikanischen Markt gewiß. Man wird aber berechtigte Zweifel
darüber zu hegen haben, ob Bedingungen wie die der Rentenbank -
anleihe für andere Versuchende überhaupt tragbar sind. Eben
diese Bedingunzen werden auch dazu beitragen , daß sowohl von
dem Amerikakredit der Rentenbankanstalt als auch von den kom-
Menden Krediten für die Kommunalverwaltungen nur dann Ge »
brauch gemacht wird , wenn Kredit dringend benötigt wird . Es
wird auch immer oas Bestreben vorhanden fein , bei einer Besserung
der in- und ausländischen Geldmarktverhältnisse diese Kredite zu
einem größeren Teil schon vor Ablauf von 25 Jahren abzutragen .
Derartige Kredite sind wichtig als Uebergänge vom Personal - zum
Realkredit , aber sie können keinesfalls Daueranlagen für größere
Zeiträume sein .

*

Wenn auch , wie bereits vor 8 Tagen an dieser Stelle erwähnt ,
die Aufwärtsbewegung an der Börse zum Stillstand gekommen ist,
und zwar in erster Linie wegen der sich immer noch mehrenden Zu-
sammenbrüche sowohl industrieller Unternehmungen wie auch von
Bankinstituten , so hat sich die Baisse -Spekulation doch nach einem
vorübergehenden Vorstoß nicht weiter hervorgewagt , denn es liegen
zu viel Dinge in der Luft , die a la longue doch einen günstigen Ein -
fluß auf die Börsenentwicklung ausüben müssen . Dieses gilt in erster
Linie von den Vertrustungsbestrebungen in der Groß -
i n d u st r i e. Es liegt auf der Hand , daß ein so gewaltiges Unter-
nehmen wie der zu schaffende Rheinisch-Westfälische Eisentrust,
nicht von heute auf morgen entsteht; aber letzten Endes , und das
weiß die Börse auch, haben die rheinisch -westfälischen Industrie -
Kapitäne , wenn sie ein Problem einmal angefaßt haben , es auch
stets verstanden, dieses zu einem guten Ende durchzuführen, und man
darf daher mit Recht annehmen, daß der Eisentrust kommen wird,
wenn auch noch ein paar Wochen ins Land gehen werden, che alle
Schwierigkeiten aus dem Wege geräumt sini» und er vollendet dasteht.
Schneller scheint jetzt der Anilin -Trust perfekt zu werden, darauf
läßt auH das bezorzugte Interesse , das die entsprechenden Werte in
den letzten Tagen an der Börse fanden , schließen . Auch die außer-
gewöhnlich gute Aufnahme, die die amerikanische Anleihe der
Rentenbank - Kreditanstalt in Amerika gefunden hat ,
dürfte den Optimismus an der Börse stärken , denn einmal rechnet
man jetzt damit , daß die amerikanische Kreditgewährung an Deutsch-
land wieder in Fluß kommt , und andererseits wird der Erlös dieser
Anleihe zum mindesten vorübergehend eine Abundanz des Geldmark-
tes erzeugen. Eine Auswirkung hat der Abschluß der Amerika-Anleihe
an der Börse bereits gezeigt , indem dem Markte der fest verzinslichen
Werte , also zur Zeit in der Hauptsache dem Pfandbriefmarkt , erhöhte
Aufmerksamkeit geschenkt wird . Aber auch die Bestrebungen/zur
Herabminderung der Zinssätze haben nach derselben Richtung hin ge-
wirkt, denn wie diese von Erfolg gekrönt sind, muß sich naturgemäß
der Wert der Pfandbriefe mit ihrer relativ hohen Verzinsung heben.
Es wäre wünschenswert, wenn diese Jnteressennahme nicht nur vor-
übergehender Natur wäre ; sie könnte dann vielleicht auch die Auf-
merksamkeit des Auslandes heranziehen. Die Beteiligung des Aus-
landes am deutschen Kapitalmarkt auf dem Gebiete des Pfandbrief -
Marktes kann nur als besonders wünschenswert bezeichnet werden , da
sie eine Alimentierung des Realkreditmarktes bedeutet.

Der Geldmarkt behält sein flüssiges Aussehen und es liegen
auch einstweilen keine Anzeichen dafür vor . daß der kommende Ultimo
besonders große Anforderungen an ihn stellen wivd . Es ist nicht zu
leugnen, daß die Zinsermäßigungsbestrebungen der Regierung zum
mindesten einen psychologischen Einfluß ausgeübt haben. Die Tat -
fache , daß der Satz für erstklassige Warenwechsel dem Privatzinsfuß
wenigstens teilweise gefolgt ist, läßt darauf schließen , daß die Zins -
verbilligung festere Formen erhält . Wenn auch , wie vielfach erwar -
tet , der Deutsche Bankiertag noch keine Ermäßigung der Bankzinsen
oder Provisionssätze gebracht hat , so darf man doch damit rechnen ,
daß zum mindesten auf dem Gebiete der Provision die Banken in
aller Kürze Entgegenkommen zeigen werden.

Ifraiitmegdungen .
Zu drn deutsch- französischen Handelsvertragsverhandlungen .

hd. Berlin , 19 . Sept .
ließet den bisherigen Gang der Besprechungen zwischen dem

französischen Handelsminister E h a u m e t und dem Staatssekretär
Dr . Trendelenburg erfahren wir von zuständiger Stelle folgen«
des :

Die Verhandlungen am 15 . September in Paris begannen damit ,
daß der französische Handelsminister GHftumet fragte , auf welche
Weise man zu einet Wetterführung der Verhandlungen gelangen
könnte . Es wurde darauf festgestellt , daß vor dem Ende des nächsten
Jahres kein neuer französischer Zolltarif angenommen werden würde.
Infolgedessen erscheine es nötig , bis zu diesem Zeitpunkt ein H a n »
delsprovisorium zwischen Frankreich und Deutschland zu
schaffen. Im Laufe der Verhandlungen trat jedoch zutage, daß die
Verhandlungsgrundlage sich gegenwärtig im Verhältnis zu den im
Sommer geführten Verhandlungen wesentlich verschoben hat . Von
französischer Seite war angeordnet worden, daß die Festsetzung des
Wertes der nach Frankreich exportierten deutschen Waren nicht wie
bisher nach der Faktura sondern auf Grund der Schätzung eine»
französischen Sachverständigenkollegiums erfolgen sollte . Infolge »
dessen ist für den deutschen Exporteur eine Kalkulation der französi »
schen Zollsätze gar nicht möglich , da ihm die Festsetzung des Werkes
des Exportartikels durch die französische Sachverständigenkommission
unbekannt ist. Die Verhandlungen sollen in Zunkunft auf der Grund-
läge geführt werden, daß für eine bestimmte Gruppe von Waren ein
Minimaltarif , für eine weitere Gruppe ein Eeneraltarif festgesetzt
wird . Die Meistbegünstigungsklausel fällt dagegen von deutscher
Seite weg . Ehaumet erklärte sich bereit , auf dieser Basis die Ver«
Handlungen einzuleiten . Eine längere Diskussion entstand über die
Frage , in welcher Weise in Zukunft zu verhandeln sei. Von deutscher
Seite wurde vorgeschlagen , in einzelnen Kommissionen ju verhan¬
deln. Es wurde darauf von dem französischen Handelsminister dem
Wunsche Ausdruck gegeben , daß von deutscher Seite schriftlich die
Basis fixiert werden soll, auf der die deutsche Delegation zur Wieder-
aufnähme der Verhandlungen bereit sei . Mit dieser Forderung hat
sich die deutsche Delegation einverstanden erklärt , da die deutschen
Vorschläge infolge der Umgruppierung der deutschen Forderungen
einer wesentlich stärkeren Modifikation unterworfen worden sind , als
die französischen . Der von der französischen Presse erhobene Vorwurf
einer Verschleppungstaktik durch die deutsche Delegation trifft in
keiner Weise zu . Die deutsche Delegation hat das gleiche Interesse
wie die französische, möglichst bald eine definitive Klärung der ganzen
Situation herbeizuführen. Der gleichfalls von französischer Seite
erhobene Verdacht, daß deutscherseits eine Verquickung der Verband -
lungen mit den kommenden Sicherheitspaktverhanhlungen erstrebt
würde, trifft gleichfalls keineswegs zu. Die deutsche Delegation hat
stets den Standpunkt vertreten , daß es sich bei den deutsch-französischen
Handelsvertragsverhandlungen ausschließlich um Wirtschaftslagen
handelt , deren Verquickung mit politischen Fragen grundsätzlich ab-
zulehnen sei . Es bestehe nunmehr Aussicht , daß Mitte Oktober neu «
Verhandlungen in Paris beginnen werden.

Der deutsch- russische Handelsvertrag .
Ins. Moskau , lg . Sept .

In den Vorarbeiten für den deutsch - russischen Han -
delsvertrag , welche eine zeitlang im Sande zu verlaufen
drohten , ist jetzt ein wesentlicher Fortschritt zu verzeichnen .
In allen Hauptpunkten ist zwischen den beiden Delegationen ein
Einverständnis zustande gekommen , und ein detailliertes Me-
morandum ist bereits in den Händen beider Regierungen . Die
Russen haben jetzt sowohl die strittige P a t e n t k o n z e s s i o n , als

Stand der Verhandlungen aus und in einzelnen Unteredungen sagton
die Mitglieder der Delegationen , daß günstige Antworten auf die
Memoranden wohl mit Bestimmtheit zu erwarten seien . Sobald
diese offiziellen Antworten vorlägen , würde mit der Arbeit der
definitiven Vertragsformulierung begonnen werden. —
Generalkonsul Schlesinger , der Sekretär der deutschen Delega-
tion , reist heute abend nach Genf, um an der unter dem Vorsitz von
Nansen stattfindenden Sitzung edr Kommission für Flüchtlingsfürsorg »
teilzunehmen. Schlesinger ist Mitglied dieser Kommission .

Mannheim , 19. Sept .
Die heutige Generalversammlung der Kraftwerk Rheinau A. -G.

fand unter dem Vorsitz von Levy -Mannheim j
'tatt . Die Vertreter

A .-G. ergab 10 000 Stimmen . Die Bilanz nebst Gewinn - und Ver-
lustrechnung wurde einstimmig gutgeheißen. Nach dem Eewinnver -
teilungsplan entfallen 5 Proz gesetzliche Rücklage 18 38155 M,
4 Proz. Dividende aus das A .-K . von 4 Millionen = 213 333 M ,
freiw . Reservefond 8154 .98 RM .. weitere 2 Proz . Dividende
— 106 667 RM . . und Fond für Wohlfahrtszwecke 15 337 RM . Vor-
trag auf neue Rechnung 5757.40 RM . *

Die Schuhfabrik Herbst A . -G . in Mannheim konnte in Jahre
1924 bei einem Rohertrag von 76 634 RM . einen Reingewinn von
5609 RM . erzielen. Unkosten und Abschreibungen werden mit ins -
gesamt 71025 RM . aufgeführt . Einem AK. von 30 000 RM . und
Kreditoren von 46 471 RM stehen in der Vermögensstellung von ,
31 . Dezember 1924 an Aktiven u . a . gegenüber : Maschinen usw.
34 058, Waren 31915, Debitoren 15 611.

Berlin , den 20. Sept .
Seit einiger Zeit schweben Verhandlungen zwischen der Anhalte«

Regierung un dder Reichspost , um Anhalt einen Postkredit zu sichern.
Die Verhandlungen sind soweit gediehen daß im allgemeinen ein«
Uebereinstimmung erzielt worden ist. In Kürze wird eine Sitzun»
des Reichspostministeriums in München stattfinden , in der u . a . auch
über den , dem Anhaltischen Staat zu gewährenden Kredit endgültig
Beschluß gefaßt werden soll . Ueber die Höhe des Kredites sind Be-
stimmungen nicht gefaßt, da noch nicht feststeht , welche Summe die
Reichspost zur Verfügung stellen kann.

Die tschechoslowakischen Textil -Zndustnellen haben lt . DhD nun-
mehr beschlossen, in den kommenden Monaten eine Preiserhöhung
nicht eintreten zu lassen , damit die Konkurrenzfähigkeit der Werl «
aufrecht erhalten bleibt .

«mm m

EM .EKCOKCALLEI MMKMMSICEN CEJCHXTTE

AMHAHME VOH BEPQSITlüClilPEftH
RHEINISCHE CREDITBANK

FILIALE KARLSRUHE
HAUPTGESCHÄFTKAIJEMT & 90 (ECKE RITTERJTR.) TELEFON 6000 - 6013
DEPONTENKAtfE BAHNKCFJPLATZ (IM HOTEL REiCHJHOF ) TELEF . 179
NIEDSRiASJUHC MÜHLBURC RHEINSTRASSE 44 TELEFON 1232 . 3632

Putz - Mühlen. Dresch . Maschinen.
Kreissägen Obstmiihlen »nd Obst -
pressen. Drillmaschinen . Dezimal -
wagen n. Gewichte, lllmer Pflüge,
Achereggen. Kultivatoren, R ngel -
walzen . Rüben - Mühlen. Futter -

schneide ?. Schrot - Mühlen
gegen erleichterte Zahlung oder bei Bar-
Zahlung mit entsprechendem Rabatt bei
W billigsten Preisen . "KS

K. Lechler.
Fernsprecher 408 Hauptstraße 75

75M

!!
Änker «!guna und Ncvaraiur von « ppainieu un »
ffleiiimatcfttneu . techn und vrakt. Ausaibei una
von Dieubeiten übernimmt iu mnfuoeit istci en.

„ Denlalia " , Belfortsir . 12 , Te>. 3325.

Malraysii
" ÄMZ

ersie Wetimarken,
zu günstigen Freisen uud

Bedingungen, KARL LANG Kaiserstraße ife7 I
Telefon 1073

(Salamander-SchuMaw )»
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» uaellSie Sil ?«]
rote Stufletn n 4H Md ..
2 Stück 9 Pfd . 4 .95 , « .
9 Pfd . rote Tafelk 4.95,
9 Pfd . gelb . NordmarS '.
4 .95 9 Pfd . dän . EI .
Tvoitf k85 M , 9 Pfd .
dän . Tafelfettk. 8.55 Jl ,
n Pfd . dän . Schweizer-
fettk. 10.60 M, 9 Pfd .
acr SchweinZköVfe 4 .70
. » ,9 Pfd . Schweineklein-
fleifch 3.95 Jl , 9 Pfd .
Rrt » >t , Leberwurst 6.85

freibl. ab hier Stach-
nähme. H . Krogmann ,
Rortorf i. Holst. Nr . 402.

» erden rafch und fouBe1
angefertigt in der
Druckerei » . Nad . Vrtffl

Welche kinderl. Person
würde 10 Wochen alteZ
tiind (Mädchen) In

Pflege
«ebinen? Ang. «. Nr.
Sffini an die Bad . Pr .

\ Biederme !er-
Zimmer

«cht antik, möglichst mit
aroftem eingeleatem Ee-
freier , von Privat zu
kaufen gesucht .

Angebote, die selbst^
verständlich diskret be
handelt werden , mit
Preis und Beschreibung
unter Nr . 17635 an die
Badische Presse.

Kauf-Gesuch .
Pritschenrvagen

10- 12 Ztr . Tragkr .. zu
kaufen . Zu erfr . unter
Nr . 396602 i . d . B . Pr .

Gebrauchte, gut erhol-
«enc Schreibmaschine zu
kaufen gesucht . Angeb.
unter Nr . 3E6623 an die
Badische Presse.

Gebrauchter
Drehstromzähler
75x5 Anw. . 220 Volt . ,U
kaufen gesucht. Angeb.mit Vreisangabe u Nr .
SSC596 an die Bad . Pr .

Zu verKausen
1 Horizontal » «Hatte «,

>10 Durchsah , kom -
vlett mit ZubeUör,
ganz wenig gebraucht .

1 Btnbiöne . neu , »00
Rollendurchmeffer .

IB » lldoggM0tor,15k >5.
lüßiiä ). stationär

wegen Umstellung fteS
Betriebe ? villig »u ver¬
kaufen . Wo ? faot unier
Nr 4181« fite . Bottiche
Vre '' « ' .

Küchenbüfett, wie neu,
auf Teilzahl , abzugeben.
Kaiserstr. K5, III . B19153

KomPl. Küche
w Raumm . zu verkf .,
40 JL » 19156
Hübschstraße 34. 4. Stock .

Nufjbautmiol . Divio
malenlchreibtisch m . A » f>
fav 136 cm lang , weit
unter der Hälfte OeS An>
iitianunvsprciics f. nur
90 .u abzugeb . fii9ll .

■iVTrenftr . 20. 1.
1 bess. Chaiselongue

*u verkaufen bei Diesen-
vacher . Riesstahlstrasje 8,
4 . Stock , links. B19167

i Wegen llmzW
billig zu verkaufen :

« roize,. Waren - od . Ak -
4ca5>iir<inl unten doppel-
türig verschließbar,— ich m . zweilanger Bllrottsik
Schubladen . 1 bochhänL
tige vclierte Bettstelle m
Rost. feör gut erhalten ,
sowie Nachttisch m . Mar -
morv-latte . runder Tisch
mit 2 Rohrstühle« . ein
Kgchensckirauk. großer
.« üchentifch mit zwei
Schubladen , Wandbrett
und verschiedenes, sqwi ?2 gr. schöne icfcnwände.
Zu erfr . Hirfchstr . 148,1s . Stock B19166

Lampe
fflt Elektrisch oder Gas ,4flamm . , gut erhalten ,
z >> verkaufen. B19152
Eeminarstr . 13 . 3. Stock

Gut erhaltene . 3teilige
Wollmatrahen

f, 2 Betten , schöner Mes-
finggaslüfter zu verlaus .Roller , Neue Bahnhof -
«ratze 10. « 19125

Sin
Klappschrank

<S0fach >. wie neu , zu
verkaufen. Zu erfragen
unter Nr . 17619 in der
Badischen Presse.

Fässer
verschied . Größen . bt>.
zu verlausen . B19134
Mauer . Humboldtftr . 11 .

Fässer
« verkaufen von 150 bis
3Ö0 Str . , gut erb. » 19161

Lorenz, Borkstrahe 32.

DIE AUSWAHL
DIE QUALITÄTEN
DIE PREISE

* * * überwältigend

bekannt erstklassig
17543

* * * * * * erstaunlich niedrig

Das sind die Kennzeichen meines Hauses.

OuaUtäiS - 1U534

Pianinv 's
iehrvreisw anchd.TlzhIa .
Schellsr,u

PIANO
schivaries, schönes , flto»
f'.ci Instrument , wegen
Auswanderung zu verkf.
Bruchsal, Augarteustr . 1.

0!ui erhaltenes
Klavier

nur gegen Jinr ^
u
^ verrj.

UollwareH
Reinwollen « Wösten für Damen and

Herren , alle Farben , neueste Muster _ _ _
15 .50 14 . 50 « .50 SSO 6 .90 5 . 50

Kinder -Westen , refne Wolle. .
Steigerung per Grösse 1 .— . . Gr . 40 3 <wW

Kinder- Sweater mit Umlegekragen .
Grösse 1 * •

Durch gemeinsame

Baby -Garnituren ,

4 kellig RSckchen , Jäckchen , Häubchen

handgearbeitet _ _ _
3 teSiig 7. 50

und Schuhe . , . . 12,59

Rodel - Garnituren , 3 teilig . . . . 12 .50
4 teilig : Wollweste , Gamaschenhose , a i r «
Schal und Mütze 14 . DU

Knaben - und Mädchen -Mützen
von ÖÖ . .

StFüisipfe
Damen -Strümpfe , B 'wolle, schwärt
Damen -Strümpfe , rerst. Spitze

und Ferse , farbig .
D '-Strümpf e , Ia. Maco m . Doopelsohl»
u . Hochferse , schwarz , 3 Pr . 4 . 50 , Paar

Damen - Strümpfe , künstl . Seide,
grau und beige

TrüVSlÜ ^ er e' e2ante beliebte Damen -
II (IV (1111 strumpf in den neuestenMode -

farben , -während des Sonderverkaufs
Damen - Strümpfe , Wolle plattiert

schwarz . . . .
Damen - Strümpfe , reine Wolle mit

Doppelsohle und Hochferse . . . .
Kinder -Strümpfe , '/i gestrickt ,

schwarz , Grösse 1 . . . .
Grösse 2 3 4 5 8 7 8 0

- . 50
- . 80
1 . 55
2 .20

2.S0
4.20

- .50
10 11

mit über 300 namhaften Firmen
des In - und Auslandes

billig ® Preise .

I Warme Unterzeuge
Damen - Hemden 90 cm lang, gewebt 4

gestrickt ' /, Arm 2,44), ' /t Arm 1 .95, 1 *1U
Damen - Hemdhosen gewebt . . 1,95
Untertailten gestrickt . . . tob 1 ,30 an
Damen - Sohiupfhosen . . « Ton l ,35an
Damen • Futter - Sohlupfhosen Ann

innen gerauht . . . . jede Größe £ «
" "

Kunstseidene Schlupfhoson . . .
watm getüttert ö «3u

Kinder - Hemdhosen gestrickt nngebl . 1,95
Kinder- Hemdhosen Normal Gr, 53 1 . 50
Kinder -Schlupfhosen Gr. 1 . . . ».85
Kinder - Schlupf hosenwarmgef .Gr.35 \ ,60

0 55 0 60 0.65 0 .75 0.85 0,90 0 y5 1 101.20 1.30
KInder -Gamaschon , reine Wolle . . _

vieleFarb ., Steigerungp . Gr . 0 .30, Gr . 1 1,15

MsMe
Daman -Trlkot .Handsohuhe farbig
Damen - Trikot - Handschuhe mit

farbigem Futter .
Damen -Trikot -Handschuhe innen

gerauht , besonders warm . . . .
Damen - Handschuh « reine Wolle

rund gewebt
Kinder - HandsohuhereineWolleGr.2

- .95
1 .85

1 .60
2.30
-.75

Reinwollene Schals in allen Längen . . »
und Breiten von 1 . 3ö aa

Chenlile Sohals in reicher Auswahl 5 .40

Paul Burchard
DurSach , Hauptstr . Karlsruhe , Kaiserstr, 143 Bruchsal , Kaiserstr.

^ abrik .Biug -WerkeA .
reib . Äiorm. - Tastatur

135 M - Volle Garantie I
Teilzahla . u Rerleibang .
« . Waionr ^ S» .

B iedermeiermuNkdose .alte In . Metfterviola ,reirbftalt. Steinsammlung
Kristalle, Mammutziihne,Slaubsaimer , Verl bill .
Offert , unt . Nr . T6S -14
an die Badifche Presse.

Pianos
erste Qualitäten in >e &.
flusfübiund bei 16498
PH . Kotienstei « Sohn

Hl Coiicnftr . Sil
Kein Laden Bill . Pretle
.̂ al» una ? erletck >»er «na ^

Ein gut erhaltener
Flügel

wegen Platzmangel ge-
gen ein NeinereS

Piano
zu vertauschen oder zu
verkaufen. Zu erfr . unt .MK412 in der Bad . Pr .
Grammophon m, Plat -

trn , eisernes, wein. Kin-
derbett, gebr. . bill' z a» .
zugeben. B1SVS6
Erbprinzenstr . 1 ?. pt. , l .

Taselklavier
aut e,b . . , llr m 10" .—. 1
Zimmerlisch , m 14 - , t
Cuiawan . .« 10 .—. WI9157
Kaiier . Allee ' 5. HtS . i.

Kon,ertzither
mit Schule, sehr prei?»
wert zu verkaufen bei :

Knorr ,
Morgen «!. 45. C19069

'■bin verkaulen unter

JH85
in Karlsruhe t . BiSmarckstraf -e Ol a . in bester
Weststadtlaae . mit lg Zimmern . Mansarben ^ Bad .Veranden . Marten . Zentralheizung , als Einfami¬
lienhaus geeignet f. Arzt . Rechtsanwalt . Ingeuier .Architekt uno sonstige Angehörige freier Beru ' e ,insbesondere auch iiir Rweiqniederlatluna grofter
Firmen . Verbände . Vereine , und dergleichen . Da ?
Haus ist soiort beziehbar . IS910

Nähere » durch unser SekretariatJUS — <ör.K- ?K. . VA HUVCK» » ura um « wiihiiihh m .. , . «. . . . .

Werk der Eifenbranckie mit guter Sve ^ial >
fabrikation ift loiort komvl und mit wertvollen
lertn Unterlagen , « ve >ka« ?en . Kraftanlage
mit ?>0 ? -i. vorhanden . Verk ^ u sortis 2801 )0 .-
R - Dtt .. evtl . bleibt Inh . mit öwv Mk Te >l »aver

Anaebote unt Nr . Wils an die flaO Presse.

Villa
neuzeitlich eingerichtet , 12 Zim -
mer , sofort beziehbar, preiswert
WS" zu verKausen. "VE
Angebote unt . Nr . 17589 an die

. Badische Presse " .

10/50 PS Steiger
4-Sitzer , 1 Notsitz , Bauj . 1924 , sehr g.
erh . , mit all . Komf . u . gut . Ber . , g .
Bergsteiger , umständehalber zu verkauf ,
u . zwar zu 7500 Mk . 4iS4a
Postschließfach 13 , Mannheim-Neckarau .

Auto -

Reparalur - WerKslittle
besten« eingerichtet , an verkehrSretchfter Ttrahe ,
mit Laut stell «. Nähe Karlsruhe . «« verkauf ' u
ode » tu oetmicicn . Angeboie unter Nr X«»»«
an die . Badische Presse " erbeten .

Sloewer-Wagen
e/18 PS .. 4. 2ütjS* 17577

« fach bereift , in tadellosem Zustande , «nter aün -
ftigen Bedingungen p »e»s« - rt v» rta « s«n .

Nähere » « malirnitrak « 4it.

Automobile
Mehrere gebrauchte Lastautos nerschiedener Fab .
rikate sowie gebi . Personenwagen , offen und ge
schlösse» , in allen Großen stets vorrätig,n gnnst
laugtriftigen Zahlungsbedingungen , 40Sva

Mim 4/28 zsjtz
4Siver iUir . 4900 . -

rnmiim s/ss Zsg
4 Siver Mk 420 « . -

NilbSg - AZMi .
nenweritg Mk 650D. —

Verschiedene UUfeo und Lastwaae «
preiswert , n verkaufen . A .M75
Gebrüder Krayer » G . m b» K .

Mannheim , fterefpr . 7341, 9621 . | j

Ein Schreiner - Leim-
und Fournier -Ofen . 2,00
in lg . . 0,60 in breit , fcbr
gut erhalten , ist billig
zu verlausen bei Ernst
We i l a n d , Karlsruhe ,
Schillerst! . 2«. B1M92
Weißer, guterhalt .

Gasherd
mit Backofen bill. zu vkf .
Parkstr . 23 , I . 5819100

Füll-Ofen
zu verkauf. Zu erfrag.
Luisenstr. 7 , III . M9iF >

^ sstöii'FSZen
wie neu, mit Patent
acbse , hinten Doppel- n .
Seitentüre . mit gebeck
tcm ttnischersiv , Trag
krast ca . 15 Zentner , ein
und zwetspännig zu fall -
rcn , zu verkaufen. Preis
400 Mark. 17495

N. Dragan ,
Martenstr . 63 . Tel . 5233 ,

Mright -Majchme
2V» PS , sehr «ut erhalten , mit fiimtt . Zubeddr .
sowie SHelertiebetetiung . roeoeit Anichaffung etner
gröberen Maschine fit» Mk . 7Ät .— jw oeefoufett .

Anzusehen bei Hans <Äaul - Qu «no . Hardt -
»rase

Dampfkessel .
Neuer stehend . Quersiederkessel , ^ abr .

Rodberg , Darmstadt , 15 qm Heizfläche ,
8 Atm .

'
Betriebsdruck mit Armaturen «u

verkaufen . — Anfragen unter Nr . 17579

W ö ;« »BMche PrW " erbeten.

Ken ? -
,

Limousine
Pavler - Karofserie, ganz
erstklassiger Neisewagcu,in vorztigliaiem Zu-
stand, hat äußerst billig
abzugeben. ASV66

Hcsemann,
Düsselvors,

Corneliusstrahc 44.
Fernsprecher 1U44 .

Eilt !
Lttw !sewtil . WtWs :
Ärohe Äadewanne i bJ
Hcrrcii - Kadrrad . lw -H
Herd , schwari . . '2b J

Waag . jfiraljmSßr . 9.
5H1» IUI«t

ieieÄte65i
C * n. Äugatti , lb vent .,
6 (30 Soortuietfife , 1 Jahl
gef. . günst >a abzugrbe »

Näh . Wiloelmstr . )0. l,
T,eletonNr7 ^S37. sHli'0 '3'
Wegen Sasnißnöeruni

b ' lltg zu verkamen :
1 Mo -orrad , at;£. P -;. t
£ ofeltlaoief , 4 .fsfitit .
Etchenhol, . trocken, 39
und 40 mm geichniUe«.

Möbelichreinerei
Kl . SiansnbLiiler .Sk!,Sllvronn . Ämt trtt »

stnaen 4 Qi'S
Motorrad „ Cock?rell
Vi PS ., zu Verkaufes
Preis 200 Jl . Friedri !»
TitteS , DievelSheim ö,
Bretten , HanZ Nr . 7S. ^>

Vtel«ra » chte

Sltotate
darunter auch D . 9 . W,
fortwährend bill. zu vkf,
A » » . Vertaus Waffen«
Ra «el , üiaiscrstrciße -229>
Ging. Hirschstr . Tel . ALZ,

Wanderer
i PS . preiswert zu vek»
verkf . Heinrich Klei .ert.
Wolfartsweier . 5819177

Herren - Fahrrad
30 Jl , zu verkf . : KaiseZ?
Karl - Wilhelmstratze 87.
Baracke 4 . j .

Danienrad , wie neu,
60 . H zu verkf . 931906»

■Sfliiii -cnftr. 40, Ladeil̂ ,
®om «wro5 '

1 3tmmrroisn (AüljJ
ofenl, 1 ® cttSlott m . Slc (»
dill . , u verkf . ÖI914'

ÄttlStk, .
5Jt« e anlnac 'tr . 25,
Damen - und Herrcnra»

f. b . zu verkf . B191S»
Tofienstr. 6, I . Sto cks
Damenrad , neu . gut«

Marke, für 110 M ab¬
zugeben. » 19150
Kaiserstr. 39. Z. St . , h
Erst « . Herrenrad
Grihner , wenig gcbr̂
preiZw zu verk.
WUticlim'tr . 1 . 2. St . . Xi

1 Mktoria -

Chaise
— wie neu —

zu verkaufen . . 4M«
Carl Kadn ' i

OffentM ' a . ^
«Sut erhalt . StlnSe *'

mögen «blauer Kai!en>
n » d iÄaaaenauer
t^ asberd <2fl . mit \
Wärmelöcherl . btllia
oestttufen . sn9l7S

Kinderwagen
(ffijrcclflor) u . ein zerleg »,
KindcrstiiylOicn . all. noch
gntcrhalt . , für nur 50 .»
zu verkf . Zu erfrage«
b . Fr . Saas , KaiserNs '
Nr 60. 581910?

— 4.0i
1 P . Herrenstiesel Nr . 41
u. 43, um den Sohl «
FleckPreiS abzugeben.

Joh . Weber. . .
ASHringerstr. 48. ASlv

Gehrock -Änzua
it. Smoking-Anzng, fa?
neu . f . mittl . Fig . , bill,
zu verkf . Händler verv.
Änznŝ Samstag nachin-
u Sonntag vorm. : WAj
vie nstr. 27 . III . B 19V2»

Einige gut erh.
Herrenkleider und

Mäntel .
stnd abzugeben. JB1914*

Kaiserstr. «, 2. Stocks
1 neues , schwarzes

Wev '.o >!lMW^ eio,
Gr . 44— 46 , u . lauge , g?
strickte Jacke zu verkauf -
Schumannitr , 9 . IV . -t

2 Teppiche ,
1 Gasherd m . Tisch A
1 GaSlainpe <auch fj ;
eltkr . Licht) zu »erkauf -;
Braucrftr . 9, IV . S31903J

' (fißiic Raffe , j «
tawSen . i76ffl

iHapvnrre ' ftt . 9 ' . JJ
wtima beumece

SchMer hünSiZ
öretfiert . lebr guter
gleitliund aufeerft waA,' am . lit villig o«l V}
Dieselbe eiaret sich in«
uef . zur VH. wachnna vA
Pillas tliw . Näii
D « r - -- «iie r Alle «

Jagdhund ,
deutscher Kurzhaar . »
Mon . alt , vr . ÄbstamVZ
billig zu verkaufen ^
erfr unter Nr . Pk»,4i>
der Badischen Prei ' «^

2 Schäferhunde (N .)^
mit Ttamwb ., sehr out drelsieit . 1... . . o* . , l Pieffer u .
Schnauzer , iotur mänt « endccn . 1 $ »" f'

; £<'K l . braun , t .0 . Xogne . aestiomt ( .It . i . « UeOß .„j
lR . i . I franz BnZidoa » <!K

Sa' Ä « » «ÄjSj
,u verlausen Hlcmun . £ reflur <^lt] Ttfllt . S« ,,/j
fttimctstv.TiK- 8 laeocniilieT A. iiUoo 'nb>.

H « arloi - Windhnnde . ittüden . bester Abitarnm «^
4 s Monate alt . find preiswert abzugeben . > '

Wagener , Weberstretze 12. Teich» « «
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Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruh », den 20. Sept . 1925.

Wieder ein Fluglag tn Karlsruhe.
Das Hauptinterc ^e des gestrigen Flugtages auf dem Karlsruher

Flugfeld richtet« sich auf das Großflugzeug <5 . 23, das auf Ver¬
anlagung der Badischen Luftverkehrsgesellschaft Karlsruhe aus der
Schweiz hierher geflogen kam . Das dreimotorige Junkersflugzeug
wird als das beste Großflugzeug der Welt bezeichnet . Die außer-
ordentlich stabil gebaute Maschine hat nicht weniger als 28,5 Meter
Spannweite , sie ist K>,5 Meter lang und hat 70 Zentner Leergewicht.
Die Kabine bietet Raum für IS Leuten doch werden im allgemeinen
nur 10—12 Passagiere mitgenommen. Bei ihrer Belastungsprobe
trug das Flugzeug 125 Zentner in eine Höhe von 4000 Meter .

Die lleberführung der Maschine nach Karlsruhe erfolgte am
Samstag von Zürich aus . Unter den Fluggästen befanden sich Mit -
glieder der Stadtverwaltung (Bürgermeister Dr . K l e i n s ch m i d t
und Stadtrechtsrat Hermann ) , sowie Mitglieder der Nadischen
Luftverkehrsgesellschaft, Direktor Kraus und Fabrikant Robert
Rees . Der Abflug in Zürich erfolgte S.1K Uhr morgens . In 35
Minuten war Basel erreicht. Der Weg von Basel nach Karlsruhe
wurde unter Führung des Piloten Berchtold in VA Stunden
zurückgelegt .

Die Ankunft de» Riesenflugzeuges, die Hl Uhr erfolgte , rief
großes Aufsehen in Karlsruhe hervor , da es das erstemal war , daß
ein so großer Vogel über der Stadt zu sehen war . Der Andrang des
Publikums auf den Flugplatz war denn auch verhältnismäßig stark .
Allerdings wurde die Hoffnung auf einen baldigen Start des Rie-
jenvogels nicht gleich erfüllt , da bei herrlichstem Wetter zunächst
R u n d f l ü g e mit den kleineren Luftmaschinen ausgeführt wur-
den . Außerdem führte der bekannte schweizerische Fallschirmpilot
Bauer emen Fallschirmabsprung vor , der sich von den am letzten
Flugtag gezeigten Absprüngen dadurch unterschied , daß Bauer er-
heblich langsamer zu Boden schwebte als seine Konkurrenten .

Der erste Rundslug des Junkersgroßflugzenges erfolgte kurz nach
L Uhr. Unter den Passagieren befanden sich u . a . Herr Bürger -
meister Schneider , Stadtrat M e n z i n g e r und ein Redaktions -
Mitglied der „Badischen Presse".

Jn _ dem Großflugzeug haben die Passagiere das Gefühl abso -
luter Sicherheit , da selbst anscheinend größere Schwankungen der
mächtigen Flügel in der behaglich eingerichteten Kabine kaum wahr-
genommen werden. Von allen Passagieren wurde bei der Landung
nur das eine bedauert , daß sich der Flug nur über das Stadtgebiet
erstreckte, das sich allerdings bei dem prächtigen Sonnenschein in
Glanz und Wonne präsentierte .

Heute Sonntag bleibt das Großflugzeug noch hier , damit die
Karlsruher eine schöne Gelegenheit haben zu einem Ausflug in die
blauen Lüfte. B.•

Der Matthäustag . Der A . September ist dem Apostel Matthäus
geweiht, Wie an alle Lostage , so knüpfen sich auch an diesen alte
Wetterregeln . Eine derselben besagt : Wie 's Matthäus treibt , so

's
4 Wochen bleibt . Nachdem der September diesmal mit sonnigen Ta-
gen bisher recht sparsam gewesen ist , dürfte wohl allseitig der Wunsch
gehegt werden, daß der 21. September gutes Wetter bringen mixhtc ;
dem Landwirt , der noch ein gut Teil seiner Ernte aus den Feldern
hat , dem Winzer und auch dem Städter werden 4 Wochen schönen
Herbstiwetters nur willkommen sein.

=s Das Wette , hat tn den letzten Tagen merkwürdige Sprünge
gemacht . Am Samstag vor 8 Tagen regnete es Bindfaden bei einer
Temperatur , daß man es iin ungeheizten Zimmer kaum aushalten
konnte; ani Sonntag übergoß hellster Sonnenschein die Veranstal -
tungen des Heiniattagcs, ' am Dienstag war es schon wieder vorbei
mit den sonnigen Tagen . Mittwoch , Donnerstag und Freitag gab
es wieder bei Regen starken Temperaturrückgang , und am Eams -
tag mittag hatten wir hochsommerliche Warme . Am Marktplatz
zeigte der Wärmemesser *5 Grad im Schatten . Hoffentlich bleibt es
jetzt einige Tage noch schön . Die Trauben tönnlen schon noch etwas
Sonne brauchen.

= Ein Jubiläum . Auf eine 25jährige , segensreiche und dem
Wert der Nächstenliebe gewidmete Tätigkeit tonnte in diesen Tagen
das Diakonissen heim Bethesda in Karlsruhe zurück-
iilicken. Am 15 . September 1900 war die Slalion eröffnet worden,
nachdem schon 3 Jahre zuvor eine Gemeindediakonie in Karlsruhe
bestand. Anläßlich dieses Jubiläums hat die Diakonissenanstalt
Bethesda einen Bericht über die verflossenen 25 Jahre herausge¬
geben, der stch besonders eingehend mit der Tätigkeit der Schwestern
in. den Kriegsjuhren und hier wieder besonders in den Kriegslaza -
retten Saarburg und Baden -Baden befaßt. Während die deutschen
Helden auf den Schlachtfeldern kämpften, übten sich die Schwestern
in Taten milder Barmherzigkeit , uneigennütziger Liebe und helden¬
hafter Entsagung . Im Laufe der Zeil wurden manche Autzenposten
iino Kliniken bedient , darunter auch Kleinkinderschuien und Priout -
llinilen . Auch die Gemeindepflege der evangel . Gemeinde in
Pforzheim gehört zu der Karlsruher Station , sowie die Gemeinde-
pflege in Erdmannsweiler . Anläßlich der 25jährigen Wirksamkeit
des Diakonisienheims Bethesda wird am Sonntag eine Jubiläums -
feier abgehalten .

-4- Angestellten-Jubiläum . Gestern konnte Fräulein Luise
Degen auf eine 25jährige Tätigkeit bei der Firma Hummer u.
Hetbling zurückblicken. Zu gleicher Zeit wurde auch das Jubiläum
des Prokuristen der gleichen Firma , des Herrn Hellenbroich ,
gefeiert , der schon 26 Jahre lang in der Firma Hammer u . Helbling
tätig ist.

Der Kartoffelverkauf auf d«r Straße durch die Landwirte kommt
allmählich wieder in Gang . Immer häufiger rufen die Landwirte in
den Strafen ihre Kartoffeln aus . Von vielen dieser Verkäufer wird
aber nicht beachtet, daß auch sie nur nach Gewicht verkaufen
dürfen , also eine Wage mit sich führen müssen Man kann oft beobach -
ten , daß die Wage fehlt ? der Landwirt verkaust dann nach Schätzung .
Ts ist zu befürchten , daß, wenn einer dabei zu Zur? komnit , dies meistder Käufer ist. Um dem vorzubeugen, ist hier die polizeiliche Vor-
schrift eingeführt worden, daß '

Kartoffeln nicht nur auf dem Wochen,

Typhuserscheinungen und Milchversorgung.
Die Typhuserkrankungen , welche in verschiedenen Städten des

Reiches in den letzten Wochen vorgekommen find , haben in allen an
der Milchversorgung beteiligten Kreisen zu einem lebhaften Mei¬
nungsaustausch über die Art und Weise der Milchbehandlung und
-Verteilung geführt . Daneben sind es auch noch verschiedene andere
Fragen der Milchversorgung, welche neurdings wieder im Vorder-
grund des Interesses stehen . Zur Aufklärung ihrer Mitglieder hat
die K a r l s r u h er M i l ch h ä n d l e r - V e r e i n i g u n g im Be-
nehmen mit der städtischen Milchzentrale auf heute abend in den
unteren Saal des Gasthauses, .Zum goldenen Adler" eine Versamm-
lung einberufen , die leiocr nur schwach besucht war . In dieser be-
handelte vberregierungscheinirer D. S ch a l l e r von der landwirt -
schaftlichen Versuchsstation Augustenberg in einem sehr lehrreichen
Vorträge wichtige Fragen der städtischen Milchlieferung .

Der Redner kennzeichnete eingangs die Bedeutung der Milch-
Versorgung für die Voikseränhrung und führte an Hand von Zahlen
aus , welchen Betrag diese im Budget ausmacht. In Baden kann
man mir einer Produktion von 8C0 Millionen Liter rechnen , was
einem Werte von Itiv Millionen Goldmark gleichkommt . Der Milch-
rrzeuger hat vornehmlich dafür zu sorgen , daß die Milch in einwand -
freiem Zustande an die Bevölkerung , gelangt . An Hand von prak-
tischen Demonstrationen erläuterte der Redner in sachtundiger Weise
das Verfahren , nach welchem die Milch vom Schmutz gereinigt wird ;
heute wird aus den Zentralen durch die Zentrifugen gereinigte Milch
geliefert , iber die erste Reinigung muß bereits an der Produktion ?-
statte erfolgen. In dieser Hinsicht ist vor allem Aufklärung der
L a n d w ir t s ch a f t erforderlich. Bei Vernachlässigung der Reini -
gungsvorschriften haben die Landwirte Bestrafung zu gewärtigen .

Der Redner gab Kenntnis von den Untersuchungen seitens des
Innenministeriums , die sich mit der Milchleistungspriifung in Ober-
finden beschäftigen ; durch diese sollen die Tiere ausfindig gemacht
werden, die bei gleichen Lebensbedingungen qualitativ und quanti -
tativ den größien Milchproduktionswert besitzen. Mit diesen Kü-
hen soll spater Rachzucht getrieben werden. Sie sollen in den Orten
ausgestellt werden, die für die Milchlieferung hauptsächlich in Frage

kommen . Durch die systematische Kontrolle der Kühe und die Räch»
jucht soll sowohl die Milchleistung gehoben und die Milch verbilligt
werden. Beispielsweise wird nirgends in Deutschland so gute Milch
geliefert wie von der Simmentaler Rasse .

Einen breiteren Rahmen nahmen in den Ausführungen di«
Eigenschaften der Milch und ihre chemische Zusammensetzung ein, di«
der Redner an Hand praktischer Erläuterungen instruktiv erkläuterte .
Dabei betonte er u. a ., daß Magermilch durchaus kein nebensächliche »

. Nahrungsmittel darstellt , denn ihr fehlt lediglich der Fettgehalt und
damit nicht der wichtigste Bestandteil für die Ernährung . Jnsbeson »
dere beschäftigte sich der Redner mit den bakteriologischen Eigen»
schuften der Milch und ging dann zu den Konservierungs »
Methoden und die besondere Molkereitechnik über . In diesem
Husackmeuhang hob er insbesondere die Dauerpasteuristerung her»
vor , wie sie von der städtischen Milchzentrale in der Zähringer »
straße in Anwendung kommt und die die Milch keimfrei und dauer»
Haft macht und dabei ihren Rohmilchcharakter beibehält . Aufgab«
des Milchhändlerstandes sei es vor allem, an der Milch nichts
ändern und sie möglichst rasch an die Verbraucher gelangen zu lassen .

Namens der städtischen Milchzentrale ergriff noch Herr Kaa »
zu einigen ergänzenden Darlegungen das Wort . Er hob besonders
das Bemühen der 'Milchzentrale hervor , die Verteilung der Milch
möglichst rasch vor stch gehen zu lassen. Wir in Karlsruhe können
jagen, daß die Behandlung der Milch, soweit dies die Zentrale an»
geht, durchaus den wissenschaftlichen Anforderungen entspricht. Di«
Milch wird vollkommen sauber und frei von Krankheitskeimen ge»
liefert . Bei der Verteilung können allerdings Verunreinigungen
auskommen , denen die Zentrale durch Lieferung in verschlossene^
Flaschen zu steuern versucht , die die idealste Verteilungsort darstellt.
Der Redner betonte ebenfalls die Notwendigkeit, in den Milchhänd»
lerkieisen aufklärend über die Behandlung der Milch zu wirken. i

Namens der Milchhändlervereinigung dankte Herr Haber «
meier für die willkommenen Ausführungen , zu denen sich übrigen «
auch Vertreterinnen des Karlsruher Hausfrauenbundes eingefunden
hatten .

markt und in den Läd .n , sondern auch im Straßenhandel nur nach
Gewicht verkauft werden dürfen . Zuwiderhandlungen
sind unter Strafe gestellt .

) ! ( Die Katholische Bürgergcsellschaft „Constantia " feiert am
Sonntag , »7 . d. M, , ihr ßOjahrigcs Stiftungsfest ; sie war der erste
katholische Männerverein der Stadt . Das Fest wird auf breiter
Grundlage gefeiert und zu einem großen Männer - und Jung -
männertag ausgebaut , zu dem auch Erzbischof Dr . Fritz von
Freiburg erscheinen und das Pontifikalaint in St . Stefan halten
wird. Bedeutende Redner , auch aus dem befreiten ' Rheinlande ,haben ihre Teilnahme ebenfalls zugejagt. So werden u. a . sprechen :
Pater Dionysius - Köln , Domkapiiular Monstgnore Dr . Grö -
b e r - Freib »rg, Pater Matthäus Schneiderwirt H-Düsieldorf.
Zahlreiche Vereine von auswärts , zum Teil von weither , haben
ihre Teilnahme an dem Feste zugesagt.

— L «rtra « Rciuli . WcrtitifJ . Nach ilichriilbriger Abwesenheit spricht
am 8-rcitiifl , den 25. it . M ., abents 8 Uhr , im HandelSkainmersaal der
bekannte Schriftsteller und Lebensreloriner Sicinhold Gerling -Berlin
über das Tliema „ turrii Willensbildung » iid Kedächiniskrakt znm
LebenSerfolg ". Gerling , dessen Werke weite Verbreitung gefunden haben ,
ist nicht nur ein fesselnder Echristitellcr . sonderit - auch ein glänzender ,
ovllstiiwiichr Act »er . Er bat die »unerordentliche Gabe , für "seine Vor -
träge , die des wissenichastlichei , Melinits nirgends entbehren , jene schöne,
povnläre Form zu. finden , die auch schwierigere Probleme leicht ver¬
ständlich macht .

Die Nvl der abgebaulen alleren Angestellten .
Bon der Vereinigung der leitenden Angestellten (Vela) erhalten

.wir folgende Zuschrift :
„Die Frage der V .feitignng der Rot der abgebauten älteren

Anstellten hat sich sowohl bei den leitenden, als auch bei den
ausjühreird. tätige » Angestellten zu einem der brennendsten Stair -
desporbleme entwickelt . Seit .ns der Anaestelltcngewerkschasten sind
zur Lösung dieser Frage in letzter Zeit Vorschläge gemacht worden,
die neben einer Verbesserung der Organisation der Arbeitsvermitt -
lnng und der Einführung von gesetzlichen Kündigungsbeschränkungen
und Al<>udungsgeldern ein Einstellungsvorrecht für ältere Ange -
stellte , also eine Abwälzung der Arbeitslosigkeit
aus jüngere Angestellte zum Ziele haben . Auch
die R e i ch s ar b e i t so e r w a l t u n g ist auf Drängen der
Verbände der leiteden Angestellten sowohl , als auch der der freien
Berufe seit langem mit der Lösung des Problems beschäftigt . All«
bisher gemachten Lösungsoetisuche gehen aber an dem Kernpunkt des
Problems vorüber. Die Not der abgebauten älteren Angestellten
ist ein Teilprodiem der allgemeinen Arbeitslosenfrage . So lange es
nicht gelingt - die allge-ineine Arbeitslosigkeit auf ein erträgliches
Maß zurückzuführen , so lange wird auch eine Beseitigung der Stellen -
losigkeit der älteren Angestellten nicht möglich sein. Hebung der
Produktion und damit Schaffung neuer Arbeitsplätze, das ist das
eigentliche Problem . Alles Streben zur Linderung der Notlage
der Arbeitslosen muß sich in erster Linie von diesem GesichtspuM
leiten lassen . Soweit es sich darum handelt , im Rahmen der gego-
denen Arbeitsmöglichkeiten einen Ausgleich der Arbeitslosigkeit
vorzunehmen, und künftig Entlassungen einzuschränken , sind die
hierin von verschiedenen Seiten gemachten Vorschläge sehr beachten?-
wert . Eine wesentliche Entspannung aus dem Ärbettsmarkte für
leitende Angestellte , wie überhaupt für geistige Arbeiter würde die
Einrichtung einer sämtliche offenen Stellen enthaltenden Zentral -
stellenliste für Geistesarbeiter bedeuten. Der äugen-
blickliche Zustand des die Bewerber verwirrenden und kostspieligen
Nobeneinanders von verschiedenen Verbandsktellenlisten und Stellen -
Märkten der Tageszeitungen , ganz zu schweigen von den Ausbeu¬

tungsversuchen gewissenloser , gewerbsmäßige, „Stellenvermittler ^
und „Jnseratenjäger " ist unhaltbar . Leider sind die diesbezügliche*
Abänderungsvorschläge der Verbände der Angestellten und freie«
Geistesarbeiter bei den in Frage kommenden Stellen not auf wenig
Verständnis gestoßen .

Turnen * Spiel + Sport.
Karlsruher Fußballoerein — Phönix . Da- am Samstag mittagauf dem Phönixplatz ausgefochtene Spiel der beiden alten Rüml «?endete mit einem Sieg des K .F .V. mit 3 :1.
Karlsruher Jugend -, Sport - und Turntag 192V. Zv den heut«

nachmittags 3 Uhr im Phönixstadion stattfindenden FvstvorDhrungonder Karlsruher Turn -und Sportvereine sei hier nochmals besonders
hingewiesen. Erfreulicherweise beteiligen stch an den diesjährigen
Stoffeln auch 8 Volksschulen , die um den von der Fa Geschw.
Knopf gestifteten Wanderpreis in die Bahn treten . Drr N a tu r h e i fr
verein Karlsruhe wird ein für Karlsruhe nruartiges Spiel , daq
Riesenballspiel im Kampfe gegen Naturheilverein Pforzheim vorfüh¬ren. Der Ball hat ein Gewicht von 30 Pfund und einen Durchmesser
von 2 .20 Meter . Er wurde von Pforzheim leihweise übernommen,
von wo er gestern per Lastauto hier anlangte , wodurch auch gleichzeitigdie Schwierigkeit des vierstündigen Aufpumpens umgangen wurde.
Da auch außerhalb des Hauptstadions auf allen Platzen noch Spiel «,
Gesänge und Reigen der Iugenpflcge - und Jugendbewegungsverein «
stattfinden , versprechen die festlichen Darbietungen genußreiche Stutu
den zu geben.

Sensationelle Jährlingspreise . Bei der berühmten IahrlingsauV -
tion in Doncastcr wurden diesmal Preise bezahlt , wie sie auch vor
dem Krieg« in England Ausnahmen bildeten . So legten Mr .
Cvwwford für eine Schimmelstute v . Tetratema -Eomfey nicht weniger
als 12 000 Guineen (ca. 240 000 Mark) und der indische Fürst Aga!
Khan 10 000 Guineen für die Schimmelstute v. Gay Crusader -Tete -a«
Tete , an . Dann gab es noch Preise vono 80000 Guineen , wiederholt
ßOOO Guineen usw- , sodaß diese Auktion eine der erfolgreichsten Jahrs
lingsversteigerungen war , die je in England stattgefunden haben . In »
teressant ist, daß die beiden teuersten Jährlinge Schimmel sind, ein«
bei Rennpferden sonst nicht allzu beliebte Farbe , die aber die beiden
von ihrem Großvater , dem berühmten Schimmel The Tetrarch , geerbt
haben. —

II

----- Stitmcrzen
der Ber# ;n, Rheuma, Sicht.
ZSchia», «ovsschmenc ». «rfW«

«md SrkiiN»na»fr<n>wctt«ii.

Kragen
12,6°1# Lith.,

'Ihren flni
0,46°jo Chinin,_salio , ad 100 ÄmyL

74.5",» Acid. acet

Geschäftliche Mitteilunaen .
Softe»lo« Mat und Auskunft vom 21 .—26. Cevtember 1028 hu Cttttfe»

da » S Loew - Hölzle . In diesen Taken ist ständig ein Fuhspezlalist mit selneM
nach Dr . Schölls Futzpslegcsoftem ausgebildeten Praktwetisten für Jeder ,
mann zur Verfügung . Einerlei ob fie an Flachsub , schwache» Knochellltz
Ballen . Hornhaut oder Hühneraugen leiden .

- m

Auf örel Dinge/ Sreunöe/ gebet feln Acht^
so Ihr Suer Daseln nlcht wle öle Rusböcke, sonöem fa Gesunöhett und
guler Laune verbringen wollet:
1, Sure veröauung immer ln vrönung sek

unö öah nichts öie Veröauung so gut anreget als ekn
Ur-Krank Weinbranö (ein Keinbranö) oöer ein Ur-Krank
Kolner Dom (ein Likör, öer nicht nur ein wonniges
Behagen erzeuget, fonöern auch üem Magen wohltuet,
öieweil gar köstliche Ge/unöheitS -Krauter öabel ver-
wLnöet sinö ).

5. Daft Ihr Surer nervösen Verörießlichketten fferr weröet.
Woher kommen jle ? Mehrstens aus öem Magen oöer
aus öem Darm, öer öurch -Stubenhocken träge ge-
woröen ist.

Kceunöe, fegt öie Verörießlichkelken fort ! Sin klein
Gläschen Ur-Krank Weinbranö oöer Ar-§rank Kolner Dom
wirken fürtrefflich. Ihr glaubt es, so Ihr es versuchet.

/
?. Daß Ihr alles tn Rahen genlehet, was es auch sel.

Sport ist nur gesunö, ln Mähen betrieben, wle alles
ln öer Welt. Auch öer Alkohol ist gesunö , so er mähig
getrunken wirö. Die Ur- Krank- Erzeugnisse weröen seil
i8f £ als angenehmste unö sicherste Mittel zur An-
regung öer Veröauung von Kennern genossen, öieweU
ihre Qualität auf hoher Äwfe stehet, also öah
„viel" öavon unnötig ist.

Kolget Ihr, Kreunöe, also meinem Rat, so werbet Ihr
über öie Wirkung baß erstaunen : Das ütboi wirö Such
schöner erscheinen , Ihr weröet Such verjüngt fühlen unS
aus Surem Gesicht wirö öie graue Karbe weichen unS
einer frischeren, gesünöeren Röte platz machen. Von
besserem Schlaf unö anöeren Annehmlichkeiten ganz zu
schweigen.

Alex Krank A. G., Köln a.RH. * Hamburg, Chilehaus ♦ Herlin W ?, potsöamec Äraße 22 a
« n». mtA F 3AA 3W/S9 ,

"
, —Jtrnlcrtitttt : QoHtndad tiiäitt
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Skataufgabe .
(V M H die drei Spielet ; • b c d bie vier Farben ; A Aß . K JUSnig;

D Dame . Ober ; B Bube , Unter , Junge )
V hat bis 40 gehalten , paßte aber , als M , der Mittelhand .

Spieler , höher bot . M jagt nun auf folgende Karte Erotzspiel an und
verliert .

Eichel
Unter

Grün
Unter

Eichel
A«

Brün
Ab

Rot
Ab

Treff
Bube

Pick
Bube

Triff
Atz

Ptck
a &

Coeur
« h

Rot
10

Rot
« önta

Rot
Ober

Schellen
As

Schellen
ä

(Eorttr
10

Coeur
König

Coeur
Dame

Caro
Ah

Caros
Im Skat b 9, c D . H hatte 20 Punkte mehr in der Karte als

V . Wie fatzen die Karten ? Wie ging das Spiel ?

Homonym .
Gern Hab ich

's , trägt er mich stolz dahin ,
Doch ist er bei Speisen nicht nach meinem Sinn .

» el- Auslösungen aus Oer letzten Sonntag-Nummer :
Tomogramm : H L A

Heine /
Linde
Anden

e e n
TauschrStsel : Eile mit Weile (Eichel , Wille , Alm , Bern , Eimer ,

Linde , Reiter , Wonne , Besen , Wild , Halt , Biene ) .
Entwicklungsrätsel : Hammel , Hummer , Hunger , Zungen , Ziegen .

SUdenrStsel : Regtnwustr ,
Ch i rananlle

Ge r I chtsrat
Dachrinne

Buchbinder
Mediziner

Militär
A parat

Wie du mir — so ich dir .

Auflösung des Bilderrätsel » ,
Marketenderin .

ZahlenrLtsel : Venezuela , Eule , Neun , Eva , Zaun , Ulanen ,
Ella , Lava . Alaun .

Wortspiel : April (Asche , Apollo , Strand , Stein , Angel ) .
Der junge Poet : Abendrot — Abendbrot .

Bersteckratsel : Keine Regel ohne Ausnahme .

Richttae Löiunqen ' andten eint
Zu Rätsel Nr . 1—8 und 9 :

'
Ernst Franke . Karl Utry , Eugenie

Schmidt ; zu Rätsel Nr . 1 , 4—7 und 9 : Anna Becker, zu Rätsel 1—4
und 6 : Ottmar Bürger , zu Rätsel 1 , 5 , 6 und 9 : H. Mondän , zu
Rätsel 1. 3 und 6 .' Hans Bräuninger , zu Rätsel 6 und 7 : Richard
Haas -Kandel , zu Rätsel 5 : C. Beißwanger - Forbach .

Rätsel - Ecke

Logogriph .
Such 's in der Schweiz . Wirds umgestellt ,
Nimms , wenn dich wo ein Schmerz befällt ,
Ein Zeichen fort , dann umgestellt :
Einst lebte dort ein Kriegesheld .
Nochmals verstellt der Zeichen Stand ,
Jsts aus der Bibel wohlbekannt .
Nochmals verstellt : wie tut es gut .
Mußt wandern man in Sonnengluti «pli .

Kreuzfilbenrätsel . " " '

Die neun Silben : a — as — be —
da — ger — man — ne — pel — te
sind in die Felder der Figur derart
einzutragen , daß die drei wagerechten
Reihen und die beiden Querreihen
von Ecke zu Ecke Wörter von folgen -
der Beratung ergeben : 1. medische
Königstochter , nach der Sage Mutter
eines großen Königs des Altertums ;
2. weiblicher Vornan ^ 3 . alte Be -
wohner von Eriechenmnd ; 4 . Unter -
nehmer ; 5 . bekannte Stadt in Italien .

Schachspalte
Nr. 38

gebrauchsfertig , für Anstriche
aller Art. vorteilhaft im 1542

F arbenhaus Hansa
WaldstraOe15 . beim Caosseum .

174-.'S

Alle Formen
fürZementwaren
wie

Kanalröhren
JlolilbSöcke
Fen « ( erslelne
Pkostcufurmeo

etc . etc .
Ferner für maschinelle Erzeugung unsere

patentierte
Zementrolirpresse
Misclimastclilne 3029a
PreBJuftanlage .

Besuch unseres Werkes erbeten !

MaschinenfabrikEttlingen
G . m . b. IX .

in Ettlingen , Station Exerzierplatz.
I

'

Knill
2 Reg . Mk . 294 .—
9 Reg Mk. 357.—

13 Reg . . Mk . 430 -
Zahlungserleichterung

Frankolieferung .

? kW
<aiaerstr .267 . fei . 107

Salaann ar-Sa!) tian

Metallbellen
® tabl £rial )ttnutt . Hinfif t
beti c>ir . an Vriv . Katal .

Suhl Tür .!. « 4581

and alle Reparaturen fährt aus
Auto-GroB-Reparaiur und Maschinenbau
Sab . Fütterer , Gaggenau

l elefon 22. 4178a

SFrick-Masdtine
Broterwerb

Familien

Unterricht wird erteilt
Georg Mappes , Karlsruhe
Telefon 2264 Karl -FriedrlcfastraCe 20

Leite 18. Nr . 43«. Vadisclie Presse ( Lonntim -Ausaabe '

BUder - RAsel .

Wortspiel .
Man suche S Wörter von der Bedeutung unter &. Don jedem

Wort ist durch Umtausch eines Buchstabens an beliebiger Stelle ein
anderes Hauptwort zu bilden von der Bedeutung unter b . Die
hierbei neu eingefügten Luchstaben müssen im Zusammenhang einen
weiblichen Vornamen bilden .

» I B
1. Verwandle — Wildpret
2 . Schmackhafte Frucht — nützliches Insekt
8. Musikinstrument — tierischer Stoff
4 . Teil des Tisches — Getränk
5. Altrömischer Gott — Eetreideart
6 . Werkzeug — schmackhafte Frucht .

Ia Filderkraul
tiefer , taufend in Wagenladungen

von 100— 20U Zentnern H8056
z . billigsten Tagespreis !
Otto Emhardt , Echterdingen (a . Fildern )

Garagenbaulen
fn Wellb ecnkonstruktion , Latferlr alten
mit leichten Kranen für alle iTiäustriezwec -ke .
Aulpntbaltsrfiume . PIÖrinerhäuBChen ,
HaubUros . dotoriadva ' a « en . . ladfl -
hüttpu . leicht transportabel und zerUftbsr ,
feuersicher , hillie in der AnscmiFunst , kurz¬

fristig und »oiort lieferbar . A3017
Wo t Ne » fr & Jacobl . Abteilung Eisen -
U WellbtPchkonstruk ionen . Biihi ( Baden ).

Heinrich Durand
Maler- u . Tapeziergeschäft

Gölhestraße 17 Telephon 5909
empfiehlt sich in Au'stflhrung sämtlicher in sein Fach

einschlagenden Arbeiten .
Übernahme von Neu - und Umbauten
<:78 b«i billigster Berechnung,

Schuppenbildung . Haarausfall — kreisförmige Stellen
unler Garantie unsere

Bielefelder Haaiiinktur „Mit Erfolg
"

sowie die

Bielefelder „Rationelle Kaarkur
"

Nur echt mit der Schutzmarke : Stehende und tanzende
Dame ges . gesch .

Bielefelder Parftimerie-FabrIK , Conrad & Kromer
Zu haben in allen besseren Friseurgeschäften u - Drogerien .

Bestimmt bei :
H. Auras , Am Stadtgatten t
P . Baur , Waldhornstr . 31
O . Bernhard , Marlenstr . 74
J . Birkel , Aftlerstr. 7
W. B'irkle , Kurvenstr . 7
Krau M . Habicht , Adlerstr .l8a
Hertel , Westendstr . 63
A . Kappes , Kaisers » . 86

rtabicti , Hauptstrabe

Rene Kopp, Auearlenstr . 2U
Otto >Kluee , Kalscrs ' r . 107
Th . LOrcher , Durl .-Allee 37
O . Mlssenhardt , Kronenstr . 31
H . Webar , Waldstr . 19
C .WürzburgerK .-Friedrichot 22
Mathilde Zimmermann ,

Zähiingerstr . 17

in Dur lach bei : 13727
Hl Rosenkötter , Hauptsti . 6U

ZisferblattrStsel . TSpfW
i n m iv v vi vn vm ix x xi xn

Anstelle der Ziffern des Zifferblattes einer Uhr find Buchstaben
derart zu setzen , daß die Zeiger bei ihrer Umdrehung Warter von
folgender Ledcutung berühren :

1—S altheidnischer Eott
1—i Wasserstraße
2—7 Familienglieder
5—8 weiblicher Vorname
7—10 Teil des Gesichts
8—11 nordische Götter

11—2 Teil des Rades
11—S Teil des Körper »
12—S altbiblischer Nam «.

B ' Korpulenz 'f
tettletblgkei ' wird duicr>
„Tonncla " bascit Ptaitge
Krönt mit ^old, Mjdaill . und
Ehrendipl . Kein stark . Leib,keim starü . Höf<0u »ondero
nUendl ., soülauk ®, ©le*
Flgnr . Kein tieilmitt *l, keit
Geheiramittel . Garant . IIB-
soh&diloh Aerztl . empfohlen
Keine Diät . Viele Daok
sobrelben . Vorztgl .Wirkung
Soit 85 Jahren weltbekannt
Paket 3 Mk.
In Karlsruhe *u ftaben iti üt
Hlld*-Anotltf>K». K»TM . / '

Visitenkarten
werden anaefertigl i . dei
Drvikerei h . «tabJUtef » .

Kaufen Sie für die

Ubergangszeit
den bestbewährten , neuzeitlichen

Gaggenauer
Gaslpar -Ofen

Bequeme Teilzahlung nach
den Bestimmungendes

Städt Gaswerkes .

OTTO STOLL
Kaiserpla +z . 15509Dloatt, »owi«

• Amtliche Auto -Ersatttell «

Geleitet von R. Rutz .

Aufgabe .
Von W . A . Schlnkman .

i4ul6

(Dr . SeifenouSver (Marke Schwan ) das Paket 30 Pfg .

Billige Reste !
Wi r verkanten

Montag - Dienstag - Mittwoch
die angesammeltenRefle enorm billig

Serie I II IN IV V
Hart t8Ö 2 .50 15Ö < 30 5^ 0

Tatsächlicher Wert dau drei - und vierlache !
Reste ftlr :

Kleider , Röcke , Kassaks , Mttntel und Kinderkleider .
Mehle u . Schlegel
Karlsruhe Kalsetslr . >24 b
v/erkauf der Vobach - Schniitmuster urd - Alben .

WaiB:

Kl , Tb5, - S.
La5 e2, Bd4.

(6 Steine)

Schwarz :
Kcl, Bb7, c2,

e3, f2 .
(7 Steine)

a b c d e t g h

Weiß zieht nnd setzt mit dem Z. Zuge matt .

Rösselsprung .

»blicht schall . » Ott
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Luxmi .
, Roman

' von
Konrad Waldhofen.

Copyright by „Badi»che Presse"
, Karlsruhe .

' (BS . Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

„Husurl Das ist es nicht . Ich bin mir keiner Versäumnis
bewußt . Aber wenn ich spreche, wie es meine Pflicht ist, werde ich
mir die Ungnade Eurer Hoheit zuziehen ."

Segawi schüttelte lächelnd den Kopf . „Wenn es nicht dich be-
trifft , dann verstehe ich nicht , wodurch du mein Mißfallen erregen
solltest . Also sprich und ohne Scheu .

"

„§ ufur "
, sagte Duma leise , „es betrifft die Rani Luxmi .

"

Der Fürst erhob sich und trat dicht an den Leutnant heran .
»Deutlicher , Freund ."

Duma sah zu Boden . „Ich bitte Eure Hoheit um Vergebung .
Ich habe mich nicht ganz richtig ausgedrückt . Es betrifft den eng -
lischen Kapitän .

"

Segawi sah den Leutnant groß an und ergriff sein Handgelenk .
„Unglücklicher Mensch !" sagte er leise . „Willst du damit sagen , daß
Kapitän Morton , dem ich d? n Schutz der Rani anvertraut habe —
nein , nein , das ist grotesk , du kannst nicht andeuten wollen , daß der
Kapitän oder gar die Rani ihre Pflichten gegen mich verletzt
haben ? !"

Duma schwieg. Er sah seinen Herrn nicht an . Schließlich zuckt«
er unmerklich mit den Schultern .

Segawi verriet mit keiner Bewegung eine tiefere Teilnahme .
..Erzähle "

, sagte er und ließ sich nieder . „Verhehle nichts . Auch
wenn du dich geirrt haben solltest , was ich bestimmt annehme , bist
du meiner Gnade sicher . Ich kenne dich von Jugend auf und weiß ,
daß du mir ergeben bist .

"

Duma erzählte , immer in Angst vor dem Zorn seines Herrn ,
stockend seine Geschichte. Wie der Offizier schon bei der ersten
Begegnung mit der Rani eine stundenlange geheime Unterredung
gehavt habe , wie er später Blicke zwischen den beiden beobachtet
und daraus auf ein geheimes Einverständnis habe schließen müssen
und wie Kapitän Morton auch hier in England immer an der
Seite der Fürstin gewesen sei.

Während dieser Erzählung schüttelte der Fürst mechrere Male
lächelnd den Kopf , erwiderte aber nichts . Schließlich ruckte Duma
zögernd mit seinem Clou heraus . Eines Abends habe er . besorgt um
die Ehre seines hohen Herrn , das Paar nach Hause kommen sehen,
vom Ende des Korridors im Hotel beobachtete er , wie die Rani vor
ihrer Tür den Offizier umarmte und lange auf den Mund küßte .

Als Duma geendet hatte und aufatmete , war es ganz still im
Zimmer . Der Fürst saß in seinem Sessel und sah sinnend vor sich
hin . Schließlich erhob er sich , trat auf den Leutnant zu und legte
ihm die Hand auf die Schulter . Seine Stimme klang ruhig und
unerschllttert , als er sprach.

„Du hast mir etwas Ungeheuerliches berichtet . Ich schelte dich
darum nicht . Es war , wie du sagst, deine Pflicht . Ich danke dir
sogar . Aber du hast dich geirrt , Freund . Du hast Gespenster gesehen.
Deine vorgefaßte Meinung hat dich irregeführt . Du sagst ja selbst,
daß es schon dämmmerig im Korridor gewesen . Die Rani Luxmi
ist temperamentvoll in ihrer Freundschaft , aber sie ist über jeden
Verdacht erhaben . So auch der englische Edelmann . Sie befolgen hier
andere Sittengesetze als wie bei uns . Du bist zum ersten Male in
Europa , Duma . Galanterie der Frauen gegenüber hast du als un -
erlaubte Annäherung ausgedeutet . Sicherlich , tm hast dich geirrt .
Sprich nicht wieder von dieser Sache , bis ich dirs befehle . Und nun
geh' !"

Duma tastete sich rückwärts unter vielen Verbeugungen zur Tür
hinaus , froh , daß ihn kein Sturm angeblasen , froher noch , daß er
den Maharadscha aufgeklärt und den Streich zum Sturz der gehaßten
Rani geführt hatte .

Als Segawi allein war , ging er lange in tiefem Sinnen in
seinem Gemach auf und ab . Schließlich blieb er in innerem Selbst -
gespräch vor einem großen Spiegel stehen . Er betrachtete seinen
wallenden , schon stark ergrauten Vollbart , sah die vom Denken und
von Sorgen gefurchten Züge und die Falten und Fältchen , die die
Zeit in sein Gesicht eingegraben hatte . Gedanken des Zweifels stie-
gen in ihm auf . Ich bin alt , sagte er zu sich selbst, sie ist jung . Hat
sie mir nicht selbst gestanden , daß sie eine Vorliebe für die Europäer
hat ? Und doch ! Es ist nicht möglich . So rasch und unter den Augen
so vieler Zeugen kann sich kein Verhältnis anspinnen . Und kenne
ich sie nicht als klug ? Wohl weiß sie, daß auf Untreue der Tod steht.
Und hinwiederum , wie merkwürdig . Ich melde meine Ankunft , und
Morton reist ab . Die Rani empfängt mich in sichtlich verstörtem Zu -
stand . Dieser Duma — sollte es sich um ein Komplott gegen die Rani
handeln , das bis hierher , nach Europa , hinüberspielt ?

Kunst-Stopferei
und Handwebeei .™»

Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung
beschädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art , auchwerden Kleidet
zum unsichtbar -Flicken angenommen - Mäßige Preise - Gute Bedienung .

iä Gottfried Wolf ^
ZV Zirkel 2/7 f zwischen Herren - und Ritterstr .

21 . bis 30 . September :

Ia - Ilmt
Bülia ist altein das . Out» !
Unsere Kundschaft sagt :
..Die Usmia -UoldrülLfeder mit der
Dauerspitze ist nickt nur out ,
sie ist das Bestel

Der Käufer einer OoldfOllfeder wird mit Ihr nur
dann zufrieden sein , wenn er eine Feder in der rich¬
tigen Größe und mit einer für seine Hand passenden
Federspitze erhält , weil er sonst mit ihr nicht schrei¬

ben kann und nur Aerger und Verdruß hat .
Die Osmia -Goldfüllfedern mit der Dauerspftze werden
von uns In 16 Größen und 30 verschiedenen Feder¬
spitzen auf Lager gehalten , es dürfte daher ein Jeder
die richtige für seine Hand passende Feder finden

Sehr groß Ist heute aber die Zahl derlenigen Füll¬
halter -Besitzer , die beim Kauf ihres Füllhalters nur
auf den Preis , nicht aber auf die Güte und richtige
Federspitze geachtet haben . Um nun alle diese vielen
Leidtragenden von ihren VerdruUhaltern zu befreien .

veranstalten wir die ] 17866

Gm« Oarii - IhH - Ritk
vom 21 . bis 30- September , In der wir alle alten
Füllhalter , gleichviel in welchem Zustande sie « ich
befinden , zur Hälfte des Neuwertes beim Kauf einer
Osmia - Goldfüllfeder mit der Dauerspitze in Zahlung
nehmen . Gut erhaltene Goldfedern können auch in
einen Osmia - Sicherheitshalter eingesetzt werden .

GebP. Boschert , Karlsruhe
Kaiser - Passage 10 — 18 .
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Tiegina Jjerz
feiner Damenputz

Xaiserstr. Ttr. 132 Zefefon Jlr. 5065.

\ Zägfid) Eingang sämtficQet TleuQeiten. \
- ummurnimitMif

TUobeff-Tlussteffung.
Besuchen Sie Bitte mein Geschäft und überzeugen Sie
sidj von meinen kleidsamen , sdjit&en, garnierten Hüten

vom 6t((igsten bis tum elegantesten Genre.
*

Umarbeiten in begannt guter und tabeffoser
flusfütjrung nad} den neuesten TRobeffen .

iiimifiiifiiiiiinnminiiii imiiiiii 'iitiiii

mmm Mg
Telefon 2740

empfiehlt
Aüppurrerslr . 102

Kur- und Kindermilch t>:

l von tuberkulosefreien , geimpften Rühen unter bezirkstier - ß

ärztlicher Kontrolle gewonnen , mit TrvckenfllllerUNg

Anfertigung
sämtlicher eleganter
Spätjahr - u. Winter ,

Damen - Earderobe
unter Garantie zu billig .
Preisen ^ Angebote um .
Nr . <8 <U57 an die Ba »
dtsche Preise .

Für kühle
Mk . 10.— an

•. IS— „

- . » -

,, « — « «

- » >

Ripsmäntel , soort/arbig . .
„ blau und sdiwarx

Gambia - n. Gabardinmäntel
mode, schwarz und blau . .

Donegal - u . Covercoatmäntel
Die letzten Alpaccamäntel . ,

auch für starke Frauen .

Winter - Mäntel
für Damen und Mäddien , in großer Auswahl

Daniels {Konfektionshaus
Billigste Bezugsquelle für Damenkonfektion .

Wilhelmslr . 36 , 1 7r . 174B7

Honig- ii .Wachs-
Visselhövede oegr . , «««

ttnertatint biUiaftc tf<e,iUftö <ui « Ue ittt

beste böhmische Bettfedern !
Preise in Goldmark .

I Pfund « rau «. oute Halbickleitz -
sedern 8 .<i . 1 .M1. dalbweibe ,
« eirfiltflene G • M . 2 - weiw
aelibliil , M .-M -' .50- ü. - . weihe
flcutrnifle , geschlissene 05 «W . 8.75
b , 4 .50 , feinste Hatbflaum - 5err -

fcfiaitafeöern (Ä.- M , 4 .75 — 5.50, ataite unneitbllfftite
Ruvltedern G .- M , 2.25. iveike Ruvffedei -n v,»M . 4 -
und 5.— . Versand zollfrei , von i «>Pfund auswärts
ranko gegen Nachnadme , NichtpassendeS » m -

geiauichi oo . Seid »urück . Muster umsonst ! A2IS5
Mar Stet « «». Slatovv .X . 20S 'L0bmerwaId .

Kölnisch -Wasser-Seife
Stack 35 Pfg„ Karton 2 Mk.

wieder eingetroffen

Emil Vogel Nachflg .
Friedrichsplatx 3. na2

Karl Birlienmaier, SSÄr
Gelbeliir , > « arlöeuhe - Mlihlburg Tel . 8790
fftbrt komvl . Wohnungseinrichtung , auch Ein »« !-
mövel nach ^ eichnuu « - schnellst . und bei erleichterten
.'iadlungSdedingung . sowie all « Revaraiuren au »
Sveztal -Werkstätte kür knnftgewerbltche « rbeiteu
» lastilche Modelle sür Ho « nnd Tiefbau . 14280

ist es jetzt schon , die

Zentralheizunas-
Kessel sachgemäss zu reinigen und die

Rückstände zu entfernen,die eine vor¬
zeitigschnelle Zerstörungbedingen

Grosse Brennmaterial -Ersparnis

EmilSchmidi&Cons.
Abt . Zentralheizung 16561

Hebelflfcr. 3, Tel 6441 . — Kftieer»tr 26**. Tel. 6440
— '— — —T— — —

i tu ort idjon IN 14 Tagen
T ft T 1 ßrtl durch meine vorzügliche

^ llfllvlflt Metbode beieittgt ! Glan -^ "
sende Dankvrtese von

Aer »ien . Lebrern u . 1. w . amtl . Gutachten . War
>rüder selbst schwerer Stoiterer . Jeder kannsich
leibst von dem Uebel beseiten . Geben Sie ketn
Geld für wertlose Kuien au », fondern verlangen
Sie Isfort toltealov mein sHfltfiiem .
L . IV ampck ft Oannopgg . »K't

171 *

anerkannt bestbewSbrte . »uveritiMgst « Touren - u .
- vorimaichtne 211 ccm und 249 ccm . Sieger der
Deu ' schlanoiahrt 1925. goldene Plakette . Oester ,
reichliche « lvenfadrt 1925, golden . Alvenvokal . Ro
bert vatschnriiobrt 1925. wertvollster Eondervretb
ufw . Ker » c > z t»Ä., steuerfrei , u . 4 fS .

Verlrelcr Alberl Greuler ,
Motu» -»i>r»e«ae ond Kav »rit»«r

Telefon 495» Ka » »« r « fte Rveinktr . 49

Mag Messen niedrere lagen
prima französisches

Most-Obst
aus der Bretagne. , 7»?i

Abgabe zum billigsten Tagespreis .

Kühn & Bragler
Mathystrahe 30 Luisenstratze 46

Telefon 5459 Telefon 3467

Aber schließlich schüttelte der Fürst den ganzen abenteuerliche »
Spuk entrüstet von sich ab . Die Rani , dieses kluge , ergebene , wie er
wußte , unschuldvolle Weib , noch vor wenigen Monaten ein einfache»
Landmädchen , ein « raffinierte Kokette ? Unmöglich ! Und der eng -

1
tische Edelmann , den et als feinsinnigen , ehrenhaften und in jeder
Weise korrekten Freund kennen gelernt hatte , ein Betrüger ? Auch da »
unmöglich . Duma hatte sich betrogen , oder er war bestochen.

Als der Fürst mit aufgewühlter Seele , denn er schämte sich in

seiner Herzensgute , sogar Luxmi in seinen Gedanken unrecht getan
zu haben , zu seiner Nani eilte , kam er , zu seiner Verblüffung vor
eine verschlossen« Tür . Luxmi lieh ihrem Gemahl sagen , sie sei krank.

Der Fürst , einer der strengsten Sitten seines Landes folgend ,
entfernte sich sofort .

Am nächsten Morgen , in aller Früh « , reist « er nach London ab
und lieh sich der Rani durch Duma empfehlen .

Vierundzwanzigstel Kapitel .

In der Mittagsstunde eines wannen Frühsommertages fuhr Ka»

pitän Morton beim „Secretary ok State for India "
. dem Minister für

Indien vor , zahlte den Chauffeur aus und trat in den Palast . Regt -
nald wohnte seit einigen Tagen in einem Londoner Hotel , um dein

Fürsten und seiner Gemahlin , die in den nächsten Tagen nach Lon -
don übersiedeln sollten , zur Hand zu sein . Morgens hatte er «in
Billet vom Minister erhalten , sich zu einer geheimen Besprechung
bei ihm einzufinden . Diese Order war ihm nicht weiter auffällig ,
sie mußte wohl mit seinem Dienst , der als politischer aufgefaßt
wurde , zusammenhängen .

Reginald hatte sich ein wenig verfrüht . Als man ihn in den

großen Empfangssaal geleitet und der Diener sich entfernt hatte , sah
er sich allein . Er warf sich in einen Sessel , blickte auf die Uhr , ohne

daß ihm die Zeit zum Bewußtsein kam . und gab sich seinen Ge»

danken hin . Wo das Getriebe des Tages keine starke Ablenkung
brachte , umkreisten sie unablässig und unabwendbar immer nur die

eine zur Gestalt gewordene Idee : Luxmi ! Was war zu tun , um sie

zu gewinnen ? Was war zu tun , um ihr zu entrinnen ? Das waren
die beiden widerstreitenden Pole , um die sich alle Gedanken des mit

Verliebtheit Geschlagenen drehten . Da seine Schwäche es ihm ver -

sagte , Entschlüsse zu fassen oder Akte der Gewalt zu begehen , ließ er

sich vom Strome des Geschehens treiben und hoffte und fürchtete von

einem Tag zum andern .
(Fortsetzung folgt .) 1

Besuchen Sie unsere

Sonderausstellung
zur Herbstwoohe im

Kunstverein
Waldstraße 3

geöffnet von 11—1 und 2—4 Uhr .

GebP. HimmMer 9 . b.
Möbel-Fabrik / Telephon 275

Ausstellungs - u . Verkaufsräume : Kriegsstr .25

Versicherungen
bei anerkannt guten Versicherungs¬
gesellschaften erhalten ihre Substanz

OTTO WAGENER
Auekuranz - Büro 17868

Karlsruh* L B , Waldstr . 1 * Fernruf 5987 und 5988

Versuchen Sie es und senden Sie uns Ihre Skizze
mit Angabe der Zeit, die Sie dafür benötigten, ein!

IGt unserer Antwort erhalten Sie von uns ein umfangreiches Büchlein mit sahl-
reichen ein- and mehrfarbigen Illustrationen» das Ihnen wertvolle Aufschlüsse darüber
gibt, wie Sie auf kürzestem und billigstem Weg-e dazu gelangen können, nicht nur
Ihr« künstlerischen Fähigkeiten zu vervollkommnen , sondern sie auch erfolgreich und
gewinnbringend zu verwerten .

und malen zu können ist <fie Sehnsucht aller ideal veranlagten und
ideenreichen Mens^ en» und auch Sie haben sicher schon die Umstände , die Sie
bisher zu keiner Ausbildung gelangen Leven, beklagt- Eine künstlarisoha Be¬
tätigung gewihrt nicht nur Freude
und Genugtuung , sie ist auch sicher
die schönste Beschaf tigung für
die Ausnutzung der Freistunden .

Jedem Könner auf diesem Ge *
biete eröffnen sich die besten Aus¬
sichten,zu außerordentlichem Ver¬
dienst und besonderem Ansehen zu
gelangen .

Unser einzigartiges , langjährig erprob¬
tes Lehrsystem, weiches für Anfänger und
Vorgeschrittene gleich erfolgreich ist, bietet
Ihnen, wo immer Sie wohnen, die Möglich¬
keit, sich neben Ihrem Beruf planmäßig im
Zeichnen und Malen auszubilden. Unsere
Schrift „ Studium im Malen und
Zeichnen ", welche Sie vollständig
kostenlos erhalten, wird Sie von dem Wert
und der Zweckmäßigkeit unserer schnell-
fördernden Lehrmethode überzeugen . In¬
dem Sie sie sofort einfordern , tun
Sie den ersten Schritt , Ihrem Leben
einen reicheren Inhalt zu geben .

Adressieren Sie wie folgt :
Mal- und Zeichen -Unierrfcbi
G.m. b. H., Berlin W9, Abt. 16

Besteht seit 1911
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Todes-Anzeige.
Avtac abend «ntschliW mafaw Beb* (renbetorgte

Gattin, unser» hsrxsnsgtit » Matte , Großmutter , Schwieger¬
mutter and Tante

Josefine Schnitzler
geb. Riffle *

in Ata von CT Jahren .
Karlsruhe . SO. Septrad * ISS ,

Oraisstrasie S.
■sthlas Schnitzler, nebst allen Angehörigen .

Beerdigung : Montag nachmittag V,Z Uhr. B19163

Danksagung .
VQr die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem uns so schwer betroffenen
Verluste unseres lieben Gatten , Vaters,
Schwiegervaters , Großvaters und Bruders

Jakob Mussgnug
sagen wir Allen unsere herzlichsten Dank.

Besonderen Dank dem Herrn Stadt -
pfarrar Herrmann für seine trostreichen
Worte, ebenso dem Musikverein Harmonie ,
dem Arbeiter-Bildungs-Verein, dem Verein
fQr Kanarienzucht , sowie der Zentral -
Kranken- und Sterbekasse der Deutschen
Wagenbauer für den Nachruf und d e
Kranzniederlegnng am Grabe . B19145

Karlsruhe , den 19. September 1925.
Im Namen der Hinterbliebenen .
Frau Anna Mussgnug .

r ~: B19L23

Anna Lenhard
Wilhelm Reich

Vertobte
Karts ruhe

Belfortstran« Vt

MÖBEL
in einlacher bis fein¬
ster Art liefern sehr

preiswert 17728

Hill Ii i Ca.
Möbelhaus

Herrenstr .23, gegen¬über der Reichsbank.

In Zo Minuten
Ihr Pahbllö ß
MfenÄV «

*;
detailbetten
Stablmate ., Kinderbett .,Str . önUtio . srat . ßvi fret .
El ?enm3beifair . Suhl (Thür.)

Perfette
Sontenitiineffieriit

auf Garantie arbeitend ,
siicht nur bessere Kund -
schaft, außer dem Hause .
Anqebote u . Nr . HV45L
an die Badische Presse .

Statt Karten . B191U

Die Verlobung Ihrer Tochter
Bertel n, Ihres Sohnes Fritz
beehren sich ereebenst an¬
zureisen

Georg Heitmann u . Frau
Marie , feb . Rupp .

Ernst Roth und Frau
Agnes , geb . Schulze .

Karlsruhe und Zeitz 1. S .

Bertel Heitmann

Fritz Roth
Wpl .-Ing. Chemiker

Verlobte

Karlsruhe
« . Zt. Zelt*.

Zeitz I. Sa.

September 1925.

WOt das Brautpaar glücklich stüt,
Kaufls Möbel nur bei Freundlich ein

Kroamstr. 37J39 1W16

ritz Schulz jutiA 'G,Leipzigj

Gas« örÄ
Brachialer
llerdlabrik

Badeöfen

f

Kohlenherde
Gas - und Kohlen

EleMro
Elektro-Hauswaschmaschinen
Kocher, Heizöfen , Bügeleisen
Elektro EisscörMe ele , KQhl -Anlagen .

I ^ Anf Teilzahlung !

Emil Schmidt & Kons.
Kalserstr . 209 . — Techn . Büro : Hebelatr . 3 .

Telefon 6440 Teiefon 6441Teiefon

Trauerbriefe u . Danksagungskarter
werden rasch und sauber angefertiet in der
Druckerei der HUadlichenPreiie * '

. . . i:

Kaffee
' /«Pld . von 75 Pt an , stets

Irisch gebrannt .

Tee
lose und in Packungen
in Jeder Geschmacks¬

richtung .

Schokoladen
Pralinen uJelis
verschiedenerMarken.

*
Ueberzengen Sie sieb
bitte von der Prelswiir
dlgkelt meines Kaffees
und Li« bleiben ständig

Kunde .
H . Josenhans

Kreuzstraße 22

SliL»wMsm
ssss »

Schweinsköpfe
mit dicker, durchwachsener,
fleischiger Backe , Postcoll
netto 9 Pfd. . . Mk. 4.70
9 Pfd. Euter Rauchfle isch
Mk.b .40 9Pfd . erstkl . Schis-
kenplock -, Cervelat - und
Salamlw M.17.1C

Käse
direkt an Verbraucher
9 Pfd. gelbe BrodenMk. 4.95
9 Pfd. rote Kugel Mk. 4.95
» Pfd.din.Eaam FettMk.8.85
9Ptd. ' än, Schw .Fett 10 6C

ab Nortorf Nachnahme.
Carl Ramm . Nortorl
'Holet . i Nr 79 d A274A

Kartoffeln
roetfee und eetße , »ro
81r . 3,40 Mk . fr . Kell
Anzumelden : Bremer
Eck, Tromreter v. Säk -
ktnaen . Mllblbura . Gold .
Hirsch, Karlsruhe .

Ähren
Golöwaren
Trauringe

emvstedlt billigst 16083

L.HeilMer . m
'U «

Hebelstr . 23 . «eaenliber
(Iaf6 tHaiier- Eig . Re
ooraturroerfftatt . An
kauf von Platin , Gold
und Silber sowie
Münzen . Tel . 65!i&

schön« roll« Körpei tonnen
iurcb3tolnersOrieptol.Kr*tt -
Dillen oder Kraltpulver (füi
Damen prachtvolle Büsto)
Preisgekröntm .gold.Medaiil .
nild EShrendlpl . in kurie» Zeit
große Gowiontssniu *5 Jahre
weltbekannt . Garantiert un
«chädlich . — Aeritlloh em¬
pfohlen . —- St reny reo 11
viele DaaBsohrclben . Pteii*
Packung (ioo Stück ) Mark
2 .75 . »epot tü» Karls«
mite: Hilda -Apotheke .

Konig
garant . teilten Bienen -
'̂ lüten - Schikiider -Honia
' deiner Dualität 10 4»f0-
Dole fronfo Naihnabnie
Mk 12 SV. Halbe Mk . 7,2k .
Garantie : Zurlickncilmie.
O . EUmaurer, Tuttlingen,
4102a Sermannttr . I »

10/45 PS OI >EX -SKIttS
besitat alle VonOfs des modernen rielbewunderten ausländischen Klatseawagrns , er besitzt den lautlosen

erschütterungsfreien Gange Ton verblüffender Oeschmeldi ( keit , fabelhaftes fleaclileunl -
U 'ine « vermiitfen , auasergewöhnliches schaltungsloses Steigvermögen (ca. 107» im direkten Gang ), weichste
Federung, liegt bombenfest in der Kurve und atoppt sur wenige Meter dank seiner Vierrad¬
bremse . Aussen von wuchtigem Aussehen , in guter Lackierunn und schöner grader Linienfüh¬
rung , auf breite Spur laufend , innen von geräumigen Abmessungen « grösste licciiiemlicbkeit , gedie¬

genster Ausführung , mit reichlichem zweckentsprechenden Zubehör

offen Mk . 8 . 500 . - geschB . Mk , 9 .800 .-

5 6ilvAr ausgestaltet mit Vierradbremse .- SIlZcr Motor -tietriebeblock 45 PS .
Hremsleistuntr , abnehmbaren Zylinderkopf ,
Ventile seitl . Kreislauf,Druck Schmierung ,
»losch - Lichtmaschine , Anlasser , Schein¬
werfer , Horn , Mehrscheiben - Trocken¬
kupplung , in der Mitte liegende Kugel¬
schaltung u . Bremshebel , drei Vorwärts¬
ginge , ein Kückwilrtsgang . Handbremse
auf Getriebe wirkend, Vierradbremse mit Fiiß -
hebcl - LiuUssteuerung , Ziindverstellung
auf dem Lenkrad ,vorne Eliptlcfederung , hinten
Viertel -EIiptic -Ausleger - Federnng , ein¬

gekapselte Kardanwelle mit Hardy - Ge -
lenk , Spiral -rerzahnung , durchgehende Hinfer-
achsbriicke mit separater Lagerung des Dif -
rerenxialgetriebes , Scheibenräder mit
sechsfacher Ballon - Bereitung . Stoss -
dämpfer . Segeltuchverdeck mit vollständigen
Seitenteilen und Celluloidfenstern, Fenster mit Türen auf¬
gehend, echte Lederpolsterung , Wind¬
schutzscheibe . Gepäckträger , Scheiben¬
wischer , Rückspiegel , Geschwindigkeits¬
messer , Kilometerzähler , Ableuchtlain -
pe , Getriebeschloss , I > iebstahlsicherung ,

Hochdruckschmierung .

AutomobilhausPeter Eberhardt,Karlsruhei . B.

Opel

AmallenstraDe 55/57 . Tel. 723/24 .
General -Vertreter von s

Wanderer Mannesmann - Mulag . 17884 mm

Steter Gingang in 9leufjeiten!
Wir empfehlen in allen Preislagen , in be¬
kannt guter Qualität u . reeller Bedienung

Corsets # Hüftenhalter
Corsetersatz * Büstenhalter

Corsets nach Mass * Untertaillen eto.
Abtlg . Strumpfwaren

0 . Müller & Co. , rnh . : A. Klingel
Corsetspezia IgeschSft

Gegr. 1906 Telefon 6240Kaiserstr . 215

IfMifrau ^ n ! kauft mir

M habenin allen einschl. üefailgewhiiffeü
Grojiiiten tum Bezuqe weist ncrctii

fidtrüdei " Friese , Akt !engeieUMha9
Kincbau Bet . Dresden .

MlliU

Normal -

AnbäDgewagen
bis zu 10 Tons

Tragkraft

Seiten-
Kipper.

mit hoch- und nieder
gelegtem Tank.

Zwei- 0.
Drei-

Tankwagen
Möbelwagen-
Anhänger sowie

Komplette

MSbellastzflge.
Golllob Eckstein
Falirzeug!nduslrie G.m.b.H., Heilbronn a. N.

Vertreter :
U . Kautt & Sohn , Karlsruhe/B .

Telephon Nr. 109 « 862

Ein guter Beobachter
wird bei Besichtigung meiner Auslage sofort erkennen ,
daß ich Qualitätsware führe und dies« äußerst billig .

Ich empfehle Ihnen mein reichhaltiges Lager in :

Damen», Keiren» und Kinder Ünterwajche, sowie
Kübiers Knaben -Anziige, Mäöchen.Klecher, Mäuiel -
che« u. Weste» für Übergangs- u . kalte Jahreszeit .

Spezialgeschäft für Weiß ». Wollwaren und Trikotagen

Fr. X* Kipp, Herrenstrabe 64, nächst dem Karlstor.

das altbewährte , gute Wollgarn
für

Strümpfe und Socke«
Sportjacken, Westen «p».

in öta
MtfchtritttftMi Qualitäten , « Graste » ftobta

und in ollen Preislage»

überall erhältlich l
stuf Wunsch « erden Handlungen nachgnviestn I

Maa achte aas öle
Schutzmarken !

T4t » iiiin

/

Briefumschläge
Mii

'

Dr. Anbluligs Weltreise.
Litte aufheben ! 4 . Kortsetzunz fvlgth

^ Nach tem vesterreicheelande fahr lch mm im Spvrlgewande , wo '»
setzt so gemütlich ist. wo die Kupfergroschen rollen, wo die hakenkreuzle«
grollen , und sich aalt der Zionist — dorthin hält Ich längst «müßt . —

Eine kleine Zeitung ödete einmal die Kukirol -Zabrlk mit der Be»

haupwng an, daß Kukirol die Menschheit dazu verleite, immer knapperes
Schuhwerk zu tragen. Oenn, so argumentierte ste ( dem Sinne nach),
wenn man sich der von der Natur auserlegten Strafe für zu enge Schuhe
einfach dadurch entziehenkann, daß man kukiroll, so wird alle Welt enge
Schuhe tragen usw.

Etwas wahres mag an der Behauptung sein, dak, set« es fluftot
jiM , da» Schuhwerk vielfach eine Nummer kleiner gewählt wird , als

früher, aber was speziell die Wienerinnen betrifft , f» haben st» ohnehin
so kleine Küße, daß die gewaltigen Hühneraugen-Pstasterbinden, 6U man
hier und da noch findet, fast die ganze Sohle bedecken würden. Damen
mit kleinen §üßen können nur das Kukirol-Hühneraugen-Pflaster (Schachtel
75 pfg .) gebrauchen» das nicht aufträgt und mithin enge Schuhe nicht
noch mehr verengt, und das fo schnell wirkt, daß man es überhaupt nu»
wenige Tage zu tragen braucht.

Besonders bewährt hat es sich gegen sehr hartnäckige Hühneraugen»
die seder anderen Behandlung trotzten .

Oer Kukirol-Streupuder (Blechdose 1 Mk.) und da« Kukirol -§ukbad
(Ooppelpackung SO Pfg .) verhüten das Brennen , Wundlausen und Schwitzen
der Lübe und beseitigen den häßlichen Schweißgeruch.

wenden Sie alle drei Kukirol-Präparate systematisch an,

Kukiwlen Sie !

versuchen Sie es wenigstens einmal. Sie werden sich danach so wohl
fühlen, daß Sie sofort von dein Nutzen des Kukirolen « für die Gesund-

heit und für die körperliche und geistige Spannkraft überzeugt sein weröe« .
Es Ist doch sonnenklar, daß ein so nervenreicher Körperteil , wie der §uß ,
sein Mißbehagen auf den ganzen Organismus überträgt, wenn er Ichlecht
gepflegt wird. . >

Oie ganze Kukirol-Kurpackung , enthaltend alle drei Kukirol -Praparate ,
kostet nur L Mk. Sie sparen also SS pfg ., wenn Sie diese Packung
nehmen, statt sedeo Präparat einzeln zu kaufen .

Oie Kukiroi -Präparate find die am meisten gekauften Fußpflege »

Präparate und in fast allen Apotheken und Orogerien zu haben. Sie

erhalten daselbst auch die neue, von lehreen , «Eltern und Kindern stark

begehrte Bilderserie»Ansitten der Kinder' oder » Oie Gefahren der Straße " .
verlangen Sie direkt von uns ausklärende Literatur über Kukirol»

5ußpflrge. Oie Zusendung erfolgt kostenlos und portofrei.

Kukirei 'FMtk Kurt KM,Grvß .EM M MMvuw
' Sabril : Jbtfitoiflroß« » verwaitunssgebäud » : ReUbabnftroSw A
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anläßlich des Reichsverbandstages in Karlsruhe vom u . ws 30. September ^Städtische Aüs&teHungshatf «

Sonderbeilage zur Badischen Presse

Die FachsusfieNung im « lempnsr -
«Aö Jnstallationsgewerbe .

Mit d« gestei» eröffnete » Reichsverbandstagung rm Installa¬
teur - und KlempnergaweSbe «wird wahrscheinlich Reigen der

Veranstaltungen für unsere Lande sstadt geschlossen werden - Man
sieht, welch« Bedeutung Karlsruhe für Gewerbe und Handel gowmu
nen hat . V^ n kann dem Badisch - Pfälzischen fiictnbestKTftani» de?

Llechner - , Spengler - und Jnstallateurmeister nur dankbar sein für die

riesige Arbeit , welche er sich gemacht hat , um nicht allein Tagungsort
zu werden , zu dem mehr als 3000 Fach!olleren nicht nur aus ganz
Deutschland , sondern auch aus der Schweiz und Oesterreich Hervel '

eilen , sondern dah er gleichzeitig eine Ausstellung ins Leben gerufen
hat , die . wie aus allen Andeutungen hervorgeht , in jeder Hinfichi
mustergültig wird . Daraus ist zu sehen , daß die Blechner und In -

stallaieure Deutschlands mit zähem Arbeitsgeist das durch den un -

glückseligen Krieg Verlorene wieder einholen werdm , und außerdem
mit Erfolg versuchen , aus der Stagnation der Inflationsjahre her -

» uszulommen und so wieder am Wiederaufstieg unseres Vaterlandes

mitzuarbeiten . Die Reichsverbandstagung und die Ausstellung hier ab-

zuhalten , hat seine große Berechtigung » denn wohl nur wen -igo
Städte eignen sich sv vorteilhaft hierzu , wie gerade Karlsruhe , das
als Eisenbahnknotenpunkt bald von allen Reichsteilen , außerdem
für die Schweiz und Oesterreich gleich erreichbar ist. Die neue Aus -

stellungshalle ist ganz besonders geeignet zu einer Veranstaltung
wie sie der Badisch - psälzische Landesverband in seiner Ausstellung
Kns bietet . Wir hoffen , daß diese Anstrengungen von allen Seiten

gewürdigt werben . Erhoffen dürfen die Blechner und Installateure ,
daß sich alle JnteresseNkreise von der hohen Entwicklung ihres Faches
in der Ausstellung überzeugen , Kenntnis davon zu nehmen , daß auch

dieser Beruf der geringen Kaufkraft des Publikums Rechnung trägt .

Ausstellungen sind immer Wagnisse . Ihr Risiko ist am kleinsten
wenn das Vertrauen auf die Leistungsfähigkeit der Aussteller groß
«Nd sicher ist Wir haben uns davon überzeugt , und sind überrascht
in welch hohem Maß das Vertrauen der Veranstalter durch quali -

tative Höchstleistungen gerechtfertigt ist.
Freuen müssen sich die Reichsverbandsinttgkieder , denn vielen

Wird unser badische, Land unbcScmnt sein . Karlsruhe und seine

nähere , wie auch die weitere Umgebung kennen zu lernen . Denn
der Verband hat es sich nicht nur angelegen sein lassen , die Besucher
nur mit Konferenzen zu bedenken , sondern auch die Heimreise durch
Besuch des Murgtalwerkes , Baden -Baden , Freiburg . Heidelberg
interessant zu gestalten .

Besondere Gewähr für ein gutes Gelingen aller Veranstaltungen
wird dadurch geboten , daß das Ehrenpräsidium in den Händen von
Horm Dr . F i n t e r . Oberbürgermeister von Karlsruhe , ruht , und

zum Ehrenausschuß die Vorsitzenden aller Landesfachoerbände , die

Präsidenten der Handwerkskammern und der Handwerkskammertage >
nie auch Mitglieder des Ministeriums für Kultus - u . Unterricht zählen .

Der Gcsamteindruck . den man durch das Programm und den

Ausstellungskatalog gewinnt , ist höchst erfreulich . Ein frischer Zuq
werftüchtigen Selbstvertrauens leuchtet einem aus allem entgegen
Aufgeschlossenheit für die Regungen neuen Geistes Im Wirtschaft -

lichen Leben und Unverdrossenheit im Kampfe mit den Widrigkeiten
des deutschen Schicksals der vergangenen 10 Jahre versprechen , die ge-

sunden Elemente zu sein , aus denen ein neues Emporblühen des
deutschen Blechner - und Installationsgewerbes erwachsen wird .

Wir wünschen dem Reichsyerbandstag ein gutes Gelingen und

begrüßen alle Gäste - ' in unserer Landeshauptstadt zusammen -
kommen .

Rundgang durch die Fachausstellung.
Wiederum öffneten sich gestern die Pforten der Karlsruher Aus -

stellungshalle , welche schon so oft von deutschem Wirken und Streben
der Allgemeinheit Zeugnis abgelegt hat . Von der ungeheuren Ar ,
Veit, die in den letzten drei Tagen dort beim Aufbau der Stände gs»
leistet wurde , vermag nur der zu berichten , der dasTreiben , Haften
und Jagen vom Anfange an mit erlebte . Rührige Hände waren
am Werk , um in der so kurzen Zeit das zu schaffen, , was sich dem Gs »
ficht des Besuchers dartut .

Betreten wir die Haupthalle , so fallen uns gleich di « modern « ,
Maschinn der Firma £ , Schuler A .G . , Güttingen , auf , welche nebe »
der gleich links stehenden Maschinenfabrik Weingarten vorm . Hch .
Schatz 31 .© ., einige Werkzeuge im Betrieb vorführt . Reichhaltig auf «
Hebaut hat auch die in Karlsruhe ansässige Firma Adolf Pfeiffer
ihren Stand , auf welchem außer Blechnerwerkzeugen auch Spezial -
Werkzeuge für Rohrleger und Zentralheizungsinstallation zu sehen
sind. In die Augen fällt der geschmackvoll aufgebaute Stand der
Armatureilfabrik Karl Nestler , Lahr , welche das Pyramidensymbol
unserer Landeshauptstadt zur Aufnahme ihrer Spezialfabrikate , Zapf -
ventile , wählte . Die Berluta AG . Armaturen AG . Düsseldorf zeigt
dem Besucher ihren vorzuglichen Schwimmer für Klosettspülapparate
nebst Innengarnituren , und Anton Holl Mannheim ist mit Fräs «
aparaten vertreten . Reichhaltig zu sehen find Acetylen -Löt - und
Schweißapparate der Firmen Georg Hausier jun . Karlsruh «. Z .
Lorch . Stuttgart , und Häberle u . Co ., Stuttgart .

In riesiger Auswahl von Kleinwerkzeugen und Ha» », »nd KL-
chengeräten ist die Firma L . I . Ettlinger , Karlsruh « auf einem
großen Stande zur Stelle . Ganz einzig bringt die Fa . Julius
Rvtzler G . m. b . H . Baden -Baden ein Sicherheitshängegerüst , das für
olle Dacharbeitsgeschäft - von größtem Wert sein wird . Zahlreich , und
daran erkennt man , in welch hohem Maße die Verwendung des
Gases unseren Hausfrauen die Arbeit erleichtern hilft , werden Gas -
badeöfen , Gasherde und Stromautomaten ebenfalls im Betrieb vor «
gesührt , und zwar von den Firmen Johann Vaillaut , Remscheid .
Eisenwerke A .G . Gaggenau , Professor Junkers u. Co., Dessau , Recker
u . Hausier , Herdfabrik Resorm , Wanizler Werke AG ., München .
Wilh . Kögele , Karlsruhe , Aberle u. Friedmann . Mannheim . Otto
Kühl , Stendal , Junker u . Ruh A .G ., Karlsruhe . Alfred Mang , Karls «
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Die Vorzüge der Junker & Ruh - Gasherde
Für die Karlsruher Käufer

kostenlos Koch- , Brat« und Back -Unterricht
in unserer Lehr - Kücho , Slemenastraßo t -

Darum kaufe niemand einen Gasherd
ohne vorher die

Vollendete Konstruktion ,
daher sparsamster Gasverbrauch bei vereinfachster
Behandlung .

Genaueste Serienfabrikation ,
daher nach Jahrzehnten noch passende Ersatztell -
lieferung möglich .

Grosse Haltbarkeit* I I | in einem Spezialgeschäft in der Stadt besichtigt zu haben , wo
>4 sie In bequemen Teilzahlungen nach den Bestimmungen des

Vorbildliche Modelle « <J Städtischen Gaswerks zu kaufen sind .
Junlc ® B- & Ruh Ä . - G . , Ka .rSsrufo © i . H . , Spezialfabrik moderner Gasherde .

Auf de r Ausstellung werden unsere neuen Modelle unter Kontrolle von sichtbar aufgestellten Gasmessern von fachmännisch geschultem Personal vorgefOhri

Sfstnci Nr . © 3 oratis - Kostproben . Stand Nr * 88

Jeder Besucher unseres Standes erhält von uns eine Karte , die ihn zur Teilnahme an der Verlosung eines Junker & Ruh -Gasherdes 455 , eines Junker & Ruh -

Gas - , Brat - und Backofens Nr. 1029 und eines Junker & Ruh -Gaskochers Nr . 605 berechtigt .

Das Ergebnis der Verlosung wird seinerzeit in den Stadtgeschäften , die unsere Herde führen , und in den Zeitungen bekannt gegeben .

Bevor Sie Das Slädf. EWrlzIläKswerk
Karlsruhe

Gm - n.
Kohlen

liefert Elektrizität mit 120. 220 . 380, 4000 and SO 000
Volt Spannung ,

sohltest aar Anlagen an, die von den xnr Ausführung
« gelassenen Installationsfirmen — 2. Zt. 80 —

hergestellt sind ,

erteilt kostenlos Rat und Auskunft .

Näheres im Qeb &ude III des
Stfidt . Gas- , Wasser - nnd Elektr .-Amts , Kaiser alle * 11 .

kaufen , besichtigen Sie unseren
Stand Nr . 2 .0

Wir Weten in grosser Auswahl preisgünstig :

HOMANN
Excslsior Gasherde Pnpler komb . Beule

D . R . P. a . D. R. P. a .

Neue , höchstvollkoram . Für j e d t n Haushalt .
Doppelsparbrenner , Kohlenbackofen , pleich-

welche nicht rosten , zeitig Gas - Backofen ,
nicht zurückschlagen . 1 Höchste Ausnutzung

keine Luftregulierung j I der Brennstoffe . In Lei¬
erfordern . Niedrigster ^ stung unerreicht Billig
Gasverbrauch . Gleich - in der Anschaffung .

mÄßig© Backhitze. a j|
Kaufen Sie als FachmannAls Erfinder

Sanitäre Einrichtungs-Gegenstände
— ■ Hartsteingut u
Poraellan -Kmallle -Badewannen , Badeofen fflr Koh¬
len- nnd Uasfeuerung , sowie sämtliche Armaturen

wie auch alle

Blechnerei- o. lnstallations Materlallen
bei Huer

Zentral - Einkaufsgenossenschaft der Blechner und
Installateure Süddeutschlands : : E . 0 . m . b. H .
Fernsprecher 257 — KARLSRUHE — Ostendstraße 1.1 .

und erster Hersteller meines Fabrikates Wn Ich
im Stande , jede Konkurrenz -Firma su schlagen .

Kostenlose Probe beim Josef

in der Restauration der Ausstellungshalle

Homaan - Cashelzöfen nnd Kamine
Fachm . Beratung . Verkauf n - d . Beding . Städt . Gaswerks

J. Lechner & Sohn
Karlsruhe, Klauprechtstraße 22

Für Installateure und Händler Werkpreise .

König-,,Steinhäger -Urquell"
H. C . König , Steinhagen I . Westf .
Generalvertreter : Josef Palka . 2557
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ruhe , S . u . D . Sternheimer , Mannheim , E . F . Haupt , Gera . Bing -
Werke Nürnberg , Monitor Gesellschaft Frankfurt und Herdfabrik
Darmstadt . Gut ausgerüstet find auch die Werkzeugstände der Fir -
nun Albert Stahl , Stuttgart , Gramer u . Gaus , Bretten , Fedoi
Uhlisch , Remscheid , Klein u . Kullmann , Karlsruhe , Mesco , Metall¬
warenfabrik Meißen , Peter Stippler , Wiesbaden , Wilhelm Kirschler ,
Karlsruhe . Auch Geschirre in Emaille , Aluminium und deren Putz -
nnttel sind vertreten durch die Firmen Aluminiumwerk Albert
Kasbohm u. Co ., Durlach . W . Schmidt u . Co ., Stuttgart , Eberhard !
u . Co ., Dresden , Emil Schümm , Stuttgart , Clemens Humann ,
Leipzig .

Mit geradezu herrlichen Apparaten der sanitären Technik er>
freuen den Besucher die Firmen Bamberger Leroi u . Co .. Frank '
fürt , Aberle u . Friedman » , Mannheim , Gustav Reißer , Stuttgart ,
^ elco - Hawege , Ludwigshasen , Stahlecker u . Bender , Karlsruhe ,
Klein u . Kullmann , Karlsruhe , Mannfred Weinberg , Mannheim ,
Ernst Wagner , Reutlingen . Einen famosen Aufbau zeigt das Guß -
»lahlwerk Wittmann AG ., Haspe mit Verbindungsstücken . Weiter
sind zu nennen Berg u . Strauß , Karlsruhe , Karlsruher Eisen - uns
Mctallmanufaktur . An modernen Gasbiigeleisen haben ausgestell !
die Fa . Multiplex durch Zul . Rößler , Karlsruhe , Technische Gummi -
waren sind zu finden bei Aretz u . Co . und Schöffler u . Werner , Karls -
ruhe . Der gute alte Elühstrumpf kommt auch zu seinem Recht durch
die Fa . Bernhard u . Winzer , Berlin und Berliner Easglühlichtwerke .
mit Neuheiten an Klosetts und ähnlichen Apparaten warten aus
Andres u . Frey , Karlsruhe , Eottl . Bauer , Hamburg , Ewald Dahl .
hoff -Elberfeld , Deha - Metallwaren , Halle , Wilhelm Dietrich , Pforz -
heim , L . Doll , Heidelsheim , Karl Eäßler , Karlsruhe , Heilbronnei
Holzwarenjabrik Zean Küpper . Elberfeld , E . P . Schweizer u . Co ..
Stuttgart, ' die Leistungen der Firmen Albert Beiler hier , Richard
Voller , Darmstadt . Mauz u . Pfeiffer , Stuttgart , Carl Engler , hier ,
Anton Ebrhard , Hechingen , Hans Gögring , Memmingen , Hans
Erohe Skhiltach , R . Hebeisen , hier , Ernst Heck. Aue . Heinrich Kreß ,
C . Kromschröder , Osnabrück , Lauten u . Buschardt , Köln , Peter Ley ,
^.ier , Low , Ludwigshafen , Emil Marbach , Ludwigsburg , vnken ,
Oldenburg , A . Rempp , hier , Ewald Weißer u . a . Werle hier sei
noch gedacht . Das Krautzwerk zeigt auf breitem Feld ihre Haupt -
« rzeugnisse . hauptsächlich verzinkte Badewannen .

Aus dieser Reichhaltigkeit ist zu ersehen , mit welchem Eifer hier
zu Werke gegangen wurde , und daß es geglückt ist, eine Ausstellung
zu schaffen , die an Reichhaltigkeit nichts zu wünschen übrig läßt . Der
Besuch muß zeigen , welche Anerkennung die Allgemeinheit den Ver -
anstaltern , dein badisch-pfälzischen Verband , zollt .

Die modernen Werkzeuge im
Blechner- und Jnslallaleurberuf .

Schon von Alters her bediente sich der Mensch je nach dem er
auf einer niederen oder gehobeneren Entwicklungsstufe stand der
Werkzeuge . Zum ersten Male begegnen wir diesen in der Steinzeit ,
wo wir Hämmer , Meisel und Beile feststellen können . Alle Werk -
^eu>?- in Stein , mit geflochtenen Seilen an einem Stiel befestigt .
Später in der Bronzezeit alles in einer Metallegierung ähnlich unse-
rer heutigen Bronze . Erst die neueste Zeit mit allen Fortschritten
höchster Technik bedient sich des hochwertigsten Stahles .

Einen Ueberblick über den jetzigen Stand dieses so wichtigen
Hilfsmittels gibt uns die F a ch a u s st e l l u n g die gestern ihre

Pforten geöffnet hat . Wir sehen da von den führendsten Werk -
zeugmaschinenfabriken einen derart hochentwickelten Stand wie man
ihn sich -besser nirgends wünschen kann . Die kleinen Werkzeuge wie
Bohrer Meisel usw . darf man hier ohne weiteres übergehen . Aber
die Spezialscheren zum Trennen von Blechstücken verdienen Beach¬
tung . Hervorgegangen aus der Form der einfachen Haushaltungs -
schere ist sie nur viel kräftiger gebaut . Das harte Material verlangt
ungewöhnliche Ansprüche , weshalb das Scherenmaul besonders stark
durchgebildet ist . Beinahe auf allen Ständen sieht man Abarten : die
kurze Lochschere, die lange Stockschere und nir die Massenfabrikationdie genau einstellbare Schlagscher «. Für Bleche über 1 mm die
schwerste Exenterschcre mit der man Blechtafcln von 2 m Lange bis
zu 30 mm Stärke zu schneiden vermag . Daneben finden wir Rund -
Maschinen bis zu den schwersten Dimensionen auf denen die bekann -
ten Regenabfallröhren hergestellt werden . Weiter folgen Abbiege .
Maschinen, womit Bleche von 2 mm Stärke bequem und schnurgerad >>
in den Winkel gebogen werden . Interessant sind die besonderen Häm >
mcr . zum Spannen von Blechen , zum Schweifen und sogar ma '

chinell
betriebene Hämmer zur Verarbeitung von Kupfergegenständen Die
Exenterpressen bringen selbst stärkste Bleche in die verschiedenen For -
men . Spielend leicht gehen diese Arbeitsvorgänge vor sich, man
glaubt daß es sich um Papierbearbeitung handeln könnte . Und all
diese Maschinen dienen dazu , den Produktionsprozeß zu vereinfachen
und zu verbilligen .

Eine Neuerung , welche erst der Nachkriegszeit vorbehalten war ,
stellen all die reichhaltig vertretenen Lötapparate mit Carbid
dar . Die kleinen handlichen Lötapparate können beinahe als Mei -
sterwerke der Feinmechanik angesprochen werden . Erst durch die
Einführung der unter Druck arbeitenden Azetylen - Apparate hat dieses
gleichnamige Gas nennenswerte Verwendung auch für Lötzwecke ge¬
funden . Die Apparate , bei welchen der Druck genau eingefüllt und
gerogelt werden kann , herben ihre Kinderkrankheiten überstanden und

HEISSES
WASSER
PÖRAU.E zwecke durch

JUNKERS .
WARMWASSERAPPARATE U.BADEOFEN
BEZUG NUR DURCH JNSTAUATIONSFIRMiM
Paul Fusbahn , Ing . - Büro , Stuttgart ,

Sonnenbergstraße 8 . > 107 ?

stellen heute das vollkommenste dar . was auf diesem Gebiete für Hart »
und Weichlötung , Schweißen , Schneiden und Schmelzen geboten wird .
Ganz besonders wichtig ist es , daß derartige Werkzeuge auch innerhalb
von Wohnräumen vom Ministerium für Handel und Gewerbe zu-ge»
lassen sind. All - Apparate sind vollständig geruch- und gefahrlos . Ei «
arbeiten mit einem Druck von 1 .5 at und liefern ohne Druckluft ein «
Gebläsoflamme , welche den Apparat zur Betätigung von Lötkolben ,
Lölbrennern und für Schweiß - und Schneidarbeiten geeignet macht.
Die besonderen Vorzüge des Aeetylen - Gases , eine Flammeniempevatuk
von i960 Grad zu erreichen , lassen alle Arbeitsoperationen schneller,
sicherer und billiger herstellen . Die Erfahrung hat gezeigt , daß Li>«
hingen mit dem Acetylen -Apparat hergestellt , die dreifache Arbeits » I
leistung ergeben . Ein Umstand wlecher der allgemeinen Verbreitung
den Boden leicht ebnete -

Ein Werkzeug , welches die Verbreitung der heutigen Sanitäre » I
Technik erst ermöglichte , sind die Schneid zeuge für Gewinde ,
womit die Röhren für Wasser und Gasleitungen verbunden werden .
Auch hier sehen wir wieder mustergültige Schneidklupvcn von de«
kleinst n bis zu Dimensionen von 10 cm Gewindedurchmesscr .

All diese Werkzeuge und Werkzeugmaschinen sind nur denkbar , >
weil es gelungen ist .einen hochwertigen schmiedbaren und auch
Gußstahl herzustellen . Mit Recht kann man behaupten , dag unsek |
heutiges Zeitalter das detz Stahles ist.

Die Ausbildung im Blechner-
und Jnftallaleurberuf .

Stillstand ist Rückschritt . Die vornehmste Aufgabe des Handwerks
war es stets , seinem Nachwuchs eine Bu ^ ildung angedeihen z»
lassen , welche seinem Trager die EristenMögHichkeit bietet . Unsere
heute noch jung « Industrie wäre unmöglich denkbar , hätte nicht na» 1
Handwerk ihr einen Arbeitsstand geliefert , der all « Handgriffe bv
herrschte und anzuwenden verstand . Auch heute noch füllt dieses 23«' !
streben dem Nachwuchs eine Facherziehung angedeihen zu lassen , das
Handwerk größtenteils aus . Es wird einen breiten Rahmen um das !
Bild der Reichsverbandstagung darstellen , wie die Ausbildung vonlj
Lehrling bis zum Meister zu geschehen hat . Leider wird in breiten >
ftieifen unseres Volkes auch heute noch verkannt , welche wichtig « !
Aufgabe das Erlernen eines praktischen Berufes mit sich bringt , und !
es kann nicht oft genug den Eltern, welche die Berufsfrags ihres !
Kindes erwägen , zugerufen werden , es einem Handwerksmeister i»
die Lehre zu geben .

Im Besonderen will ich den Entwicklungsgang de«
Lehrlings im Blechner - und Jnstallateurberuf hier hervorkehren ,
welchen man in der Fachausstellung so deutlich und klar zu sehen ver «
i .rag . Eine ganz besondere Abteilung ist dem Lehrling eingeräumt .
Die ersten Handgriffe und wenn es nur sich um die Anfertigung de»
Lötwasserpinsels handelt , kann man verfolgen . Er führt praktisch«
Arbeiten , und keine Spielereien , aus . Vom einfachen Reibeisen bi»
hinauf zu komplizierten Arbeiten der Badewanne aus Zink , sehen
wir den Lehrling fortschreiten , und darüber hinaus lacht auch das
Heiiz dem Blechner - und Jnstallateurberuf entfernter Stehender , wenn
er die formvollendeten Kassetten . Beleuchtungskörper . Turmspitzen in
Eisen . Kupfer und Messing erblickt . Nicht nur praktisch führt der
Lehrling all diese Arbeiten aus , er muß . bevor er an die Arbeit
geht , jeden auszuführenden Gegenstand selbst aufzeichnen aufreißen, !
zuschneiden und unter Anleitung berufenster Fachkräfte erst dann
ausführen . Ist der Lehrling abends von seinem Lehrmeister entlassen , i
dann beginnt der Wendfachunterricht und nicht einmal nach der ab « !
geschlossenen Lehrzeit darf er daran denken auszuruhen . Nach wei '
tcren zwei Eefellenjahren beginnt in unserer so prachtvoll eingerichte -
ten Fachschule welche vollkommen vom Reichsverband , insbrsandere
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flenn Sie eine Maschine Haufen wellen
oder Werkzeuge , dann tun Sie dies nicht , bevor Sie

Stand 30

der Karlsruher Eisen - u . Mefallmanufakfur

Rosenberg & Co ., Karlsruhe
besichtigt haben .

^ C
Inhaber : Arthur Fackler

FERNSPRECHER 219 — KARLSRUHE 1
*

B .

O
KAISERSTRASSE 215

TECHNISCHE OUMMI - UND ASBESTWAREN
TREIBRIEMEN- LAGER UND BEDARFSARTIKEL

FÜR MASCHINENBETRIEBE : OELE UND FETTE I PUTZWOLLE

Ausstattungs- Tiestauration
Reichhaltige Frühstücks -. Mittags - und Abendkarte

Warme Küche den ganzen Tag
Mittagessen Mk. 1.50 — mit Dessert —

ff. HSpfner und Pilsener Biere — 25 Pf .
Reine offene Badische und Pfilzer Weine

Crosse Aaswahl in Flaschenweinen
zu billigen Preisen

Wirt zum
A . Etzel

^Kaiser Friedrich ' am alten Bahnhof

Wilh. Weiß
Blechnermeister

Steinstraße 14 Fernsprecher 4121

Beleuchtung .
?«yo

KARLSRUHE
Herrenstr . 8
Telefon 1479

KarlFr.AlßX . MOller , Karlsruhe I . B. Spezialhaus für Autobedarf
Amohensfraße 7.
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Kuppersbusch - RmÄTli . '- "Sr
Immerbrand - 0™

" ^ * ~
Bernhardts M^ '°° -
Wintrichs Feuerlöcher.
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— Stand 4 . -

A. Rempp
KARLSRUHE I . B .
Parkstr . 21 © o Telef . 1929

Spezialitäten : Alum . - Bleche u . Beschläge
für Karosseriebau , elektr . Vulkanisierapparate
und Lagerausgießvorrichtungen — Armaturen .

L. Schuler, A . -G . , Göppingen
(WOntemoerR )

Ältefte u . bedeutendfte deutfche Soezialfabrik
für den Bau von Matchinen u . Werkzeugen
für die getarnt Blech - u . Metallbearbeitung

Unsere Ausheilung zeigt speziell die
neueften Mafchinen d . Bledinergewerbes

SCHÖFFLER &WORN ER, Karlsruhe i B.
Amalienstraße 16 Telefon 6220 u 6221 .

II,„ „ III, „ „
Manganesit - Qewindekitt Schwarzkitt . Leder - und Vulkanfibre -DichtUi gen .

Technische Bedarfsartikel . )

Wasser - , Gas - und Abfüllschläuche , Gummi¬
dichtungsplatte , Spülkastenringe aller Systeme .

g Ciosetpuffer , Gasschlaucbmuffen , Closelmanschetten . — Treibriemen und Holzrienaenscheiben .
'I Beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer .

Metallgufowerk und Armalurenfabrik

Leonhard Mohr, Durlach i . B.
Geschäftsgründung 1894 — Telefon 374 u. 464

Armaturen für Wasser , Gas und Dampf
Spezialitäten : . Mohr Hahnen "

. Rotguß - Muffen -
Dampfventile von % — 2 " in Metall - u Jenkinsdichtung ,

alles schwere , best durchkonstiuierte Modelle .
iös »' Reparaturen aller Art .

Metallguß in Phosphorbronze , Rotguß . Messingguß , Aluminiumguß in Hand - u - Maschinen¬
formguß bis zu den schwersten Stücken .
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Stahlingen
g €km ){fg ftnlsdic Fnbrflt

pskrflnAM tos Bsktrt - nedtzta - AnichleSappars +ui
tfetametorea and Dynamos fflr Gleich - a . Wechselstrom

Schalt * und Zählertafeta
Strom - R e da zier « ». tm

Telefon 2072 Karlsruh « Werderstr . 62

Sanitäre , Warm wasser«,
Heizungs - Anlageii

Lager (■ tm

Oas - Heizöfen , Bade - Apparaten .

TeJefo « Nr. 4129 KARLSRUHE Akademieatr . M
Postscheckkonto Karlsruhe 770KJ '

M anf Teilzahlung
r ö ~ *

B H. Bestimmung des Stfidt
9 — , I » MM Gaswerks

In grosser Auswahl
Ur \ syr empfiehlt

N.HebelsenJueiläl'SäpilJi ISrUtifem
Werderplatz 36, Te !ef - 1685 / Klauprechtstr . 2 Tele !» 2749
Vom 19.—30 September auf der Ausstellung f . Blechner

und Installateure : Sland S3 .

LI CARL NESTLER
ARMATUREN WERK

LAHR I. B.

Baablechnerai
Ou - and WasserleHtmgs - GesefeEfl
•oolt&re Anlagen / Badeeinrichtungen

Haus-Entwässerungen.

Weiterausbildung jur Meisterprüfung Ein derartiger Entwiiklüngs -
Lang erfordert eine Lehrzeit von S Jahren , eine Gesellenzeit von zwei
Iahren und die Vorbereitung zur Meisterprüfung 1 J <chr . Es
würde die Leistungen nicht richtig würdigen heißen , wenn man mehr
über die Ausbildung selbst hier schreiben würde , man muß die Lei -
stungen mit eigenen Augen sehen . Dann wird man zu der Erkennt -
nis kommen , daß der goldene Boden im Handwerl auch heute noch
vorhanden ist, nicht im Zusammenraffen von materiellen Reichtümern ,
sondern in der Erkenntnis ein wichtiges Glied der menschlichen Gesell -
schaft zu sein . Diesen Eindruck wird jeder Besucher der Lehrling »-
Fachausstellung mit sich nehmen , mid wir können allen Eltern und
denen , die berufen smd in kommenden Zeiten über die Berusswahl
ihrer Pflegling « zu entscheiden , nur aufs Angelegtkichste empfehlen :
^ führet Eure Kinlder einem gesunden Handwerk zu." Z . N.

Das Gas avs der Klempner-
und Injtallokeur -Allsflellunst.

r CSwe «wch» JMtt auf dieser Ausstellung spielt da» töcw und seine
Praktische Verwerwnz . Gegenüber jedem anderen Brennstoff ist das
Gas für Haushalt , Gewerbe und Industrie weit überlegen . Für den
Süchenbetrielb schaffst das Gas wesentliche Erleichterung , da es sofort

UrtWt man * hm >muS <( <x9tl
v

w » , m . tmt

Sadiscĥ lfShNchen ßandewettonb «nterHatt« , wird , dt»
Weiterausbildung zur Meiste

nach dem Entzünden die größte Wärm « abgibt , keinen Rauch, keinni
Rüg uind keine Schlacken erzeugt und auch keinen Kellerranm wie bei
anderen Brennstoffen beansprucht . Immer mehr findet das Gas ge¬
rade in der Küche Verwendung , sodaß es bald keinen Haushalt m«hr
geben wird , der ohne Glas arbeitet . Eine größere Anzahl von Gas -
Herden der verschiedensten Systeme finden sich auf disser Ausstellung
und es durfte der Hausfrau schwer fallen , die richtige Wahl zu
treffen .

Auch im Gewerbe ist da » den überall dort gu treffen , a» rasch
fa erzeugend « große Wärme mit einfachster Bedienung notwendig
ist. Für die verschiedensten Zweige fast aller Beruf « kann heute das
Gas kaum mehr entbehrt werden . Im Blechnergewerbe selbst findet
das Eas vorzugsweise zum Löten , Mühen . .zum Schweißen , Schneiden ,
Härten u?ro. seine praktische Verwertung .

Einen breiten Ramm nimmt das Gas bei der Herstellung von
warmem Wasser ein . Vom kleinsten Warmwasserapparat für den
Haushalt , für den Arzt und für sonstig« Berufe findet hauptsächlich
der Badeofen überall Eingang . Mit keinem Brennstoff kann Wasser
rascher und billiger « wärmt werden als mit Cos . Wie bei den
anderen Verwendungsarten ist auch hier die sofortige Betriebsbereit -
schafft des Warmwasierapparates ausWIaggeliend . Für größere
Wassermengen z . B . für Badeanstalten . Wirtschafts -betriebe wird kas
Eas immer mehr verwendet .

Trotz Geldknappheit werden « glich viel « Warmwasserapparote für

Gasbetrieb beschafft, weil hier die Zweckmäßigkeit. Billigkeit M*
Bequemlichkeit ausschlaggebend ist. Am besten beweist die» dich
ständige Zunahme des Gasverbrauches .

Besonders beliebt u»°d stark ausbaufähig ist di« (tashetyunf .
Insbesondere während der sogenannten Uebergangszeit . an kalt «
Tagen , ist der Gasofen fast unentbehrlich . Die Meinung , als ob Gas¬
heizung zu teuer sei, ist durchaus unrichtig . Temperaturregler mit
automatischer Regulierung sorgen für gleichmäßig « Temperatur und
für geringsten Gasverbrauch Dadurch ist ein Ueberhitzen « ine«
Raumes und Verschwendung von Brennstoff vemmiedei». Herrschast »»
Häuser umd größere Verwaltungsgebäude bedienen sich in neueste»
Zeit gerne der Zentral - Gashei ?/ung . zum mindesten mit Hilfe eine#
Zusatz - Gasheizkc » els für die sogenannte Uebergangszeit .

Auch für besondere Verrichtungen kann man die Gasverw «ndvn >
in der Ausstellung beobachten , z. V . zum Geschirrspülen , # #m Kühle «
und zur Eisberitung usw.

Daß die Industrie die Vorzüge de« Gass » « schStzen weih , bsweift
di« immer größer werdend « Ausbreitung des Gasverbrauches für all «
mir erdenklichen Zwecke .

Volkswirtschaftlich ist di« Ga »verwend « lg Btahoupt « ach jedes
Richtung hin zu unterstützen , weil die vielen in der Kohl « enthalte »
den Nebenprodukte praktisch ausgenützt werden , während beim Kohlen -
betrieb der größte Teil der Kohlenbestandteile unbenutzt in de»
Schornstein abziehen . . , _ , , ,

Aufforderung
zur Anmeldung des Altbesitzes von

Industrie -Obligationen .
Oemäß § 39 des Aufwertungsgesetzes vom

/6. -Tuli 1925 — R .G .B1. 1 S . 117 — fordern
Wir die Altbesitzer unserer

4 %lgen Anleihe von 1894
auf , ihre Schuldverschreibungen , für die die
Vorrechte des Altbesitzes in Anspruch ge¬
nommen werden , zur Vermeidung des Ver
lustes des Genußrechtes , innerhalb einer Frist
von einem Monat seit dem Erscheinen dieser
Aufforderung im Deutschen Reichsanzeiger ,
entweder bei dem
Bankhaus Straus & Co . in KarMe

oder bei der
Direktion der Discontogesellschaft Filiale

Frankfurt , oder bei dem
Bankhaus E . Ladenburg in Frankfurt a . M.

unter Beifügung eines arithmetisch geordneten
Nummernverzeichnisses anzumelden .

Der Anmeldung sind die Mäntel der ■Schuld¬
verschreibungen oder der Nachweis ihrer
Hinterlegung beizufügen .

Altbesitzer sind die Inhaber von Schuld¬
verschreibungen , die ihre Schuldverschreibun¬
gen vor dem 1. Juli 1920 erworben haben und
die bis zur Anmeldung . Obligationengläubiger
geblieben sind . Den Altbesitzern stehen
gleich die Inhaber von Schuldverschreibungen ,
die gemäß § 38 des Aufwertungsgesetzes als
vor dem 1. Juli 1920 erworben anzusehen
sind . '

Beweismittel fflr den Altbesitz sind binnen
einer Frist von zwei Monaten seit dem Er¬
scheinen dieser Aufforderung Im Deutschen
Reichsanzeiger einzureichen .

Die Entscheidung darüber , ob die einge¬
reichten Beweismittel ausreichend sind , er¬
folgt nicht durch die Anmeldestellen , sondern
unter unserer ausschließlichen Verantwortlich¬
keit durch uns . 17475

Karlsruhe , den 20. September 1925.
Nähmaschinenfabrik Karlsruhe

vorm . Haid & Neu A . -G

Steuerfreies Sparen.
Die Z nlen au! Soareinlaaen . wie solche bei Ver
S !üdk . Sparkasse Karlsruhe

einbeiabtt wurden unterlagen blöder «fitemeteueraöma oon 10 vom Hnnoert . 2>tc6 tft nun¬mehr am (Ärunb oe* neuen Etnkommeniteuer-
peteee» in Wegfall gekommen:

die Zinsen aus Spareinlagen
fließen nunmehr t>em Sparer

»«.
ungekürzt

Tbenfo dürfen

Spareinlagen
fftt den Stcnercflirfitiaen und feine nicht selb¬
ständig veranlagien HauShal' Sangelwriaen vii> zueinem oeiuiffen betrage als » >,>>maSiäli'ae , d . t .Sicuetfre e Sondertest,, » grn bei der jähr¬lichen £ t* " ecoecanianuna nbaefegt werden
Jofern die Rückzahlung des Kapital» nur fnr denTodesfall oder auf einen Zeitabtaus von mtiifce »
Uta » M Jahren vereinbart tft.

Släöl . Sparkassenaml.

M V Ä V
MASCH 1MBNPA & RIK AUG & BURG - MURNttEQC » A « G «

Lastwagen, Omnibusse
Spezialfahrzeuge
tind prompt und unter günstigen Bedingungen lieferba».

Best und modern eingerichtet *

Reparatur - Werkstätte
mit entsprechenden Räumen in Verbindung mit
langjährigen Erfahrungen machen ea möglich,
jede vorkommende Arbeit schnellstens

und billigst auszuführen.17009

Weber & Freiburger
Veilchenetr . 30 Kc ^ SfUhe I , B > Telephon 2617

Normalbahnen
Anschlußgleise

Welchen
Holzsehwellen — Elsen »oh wellen

Ersatzteile 10015

Feldbahnen
zu Kauf und Miete

Welchen — Drehscheiben
Ersatzteile

Muldenkipper - Kastenkipper
Platt form wagen

Dampf - ii . Benzinlokomotiven
500 und 600 mm Spul weite

Baumaschinen 1 Baugeräle
Betonmischer — Hasser

Steinbrecher

Schaufeln — Pickel
Steinschlaghämmer — Schottergabeln
Schubkarren aus Holz und Eisen.

Tel . 2S3 u . 260
■aMB** vJWMSI

© IT 1 O Ä3 U XI M S k OlTt © in l° ^^den .rai !v uns iaubetanB «.iftu«?
in Oer Druclcrei der - >öai . Pr « i>. »

Generalvertreter für Karlsruhei

Franz Schwengel , Karlsruhe LB.
Rlnliieimeistiaße 16. — Telefon Nr . 3522 .

ftrSttt . emviicblt Ii» im

TVeitznähenu .

wsiMi
'
cksn

in 11 aufter dem Sauii .
IT . I . g» 9Uü

Tüchkige» Hei-
zunqsmonkeur

iibcrnimmt die Bcdic-
nunn Instandsetzung
einer gröszeren Heizung ! -
anlngc , würde zu glei-
cher Zeit Portier- oder
H ^nSmeistersielle Ober -
nehmen . Ann . u . CT
au die Badische Presse .

Mali >ae Utt'U5
n?! rd aen)iii ( nhnft nu8=
cerülirt. i^ rou tvsi ' öa
Hober . Masleu ' e . Au
aaUkniircide -n , IV.

WM
LeiswngZfShIg «, filtere yavrit .

QualitSissabriraten ( « crufeifen
Seifcnspäncn. Seisenpulver jc .)

mit bekanntes
Spezialseifen«

errichtet noch a»
einigen größeren und edtl . auch kleineren Plaveq

Fabrik -Lager .
Unterstützung in der Organisation und verkauf

wird geboten . In Betracht komme» niit der
Branche bereit ? bekannte und zuverlässige Per¬
sonen . welche mit Sicherheiten oder Ia Referenzen
dienen können . . . ^Angaben Uber die bisherige Tätigkeit und fon»
ftipe nähere Berhiiltnisse erforderlich .

Gest Llngebotc unter Ztr . 1742» an die B«
dische Presse erbeten .

Seile! die FenslerlappeD Fans
Putz mit Fix , so strahlt ßeii

Frau Sparhube !»17063



Veite IS . Nr . ZST .~r? Badisckie Vre ^ e TTonnZaa -AuZaave ? Tonnkaa . ben TN. Sebkemver
Barmat - Kutisker .

Vernehmung der Staatsanwälte Caspari und Kohmann .
Berlin , Ig . Sept . lFunljpruch .) D»r Barmatausschutz des prcu-

^ rscheir Landtages setzte heute seine Verhandlungen fort . Da die
Staatsanwälte Caspari und K u h m a n n vernommen werden soll-ten , war der Andrang des Publikums sehr stark Der Vorsitzende be-
dauert « zunächst Indiskretionen der Ausschußmitglie -
der über die geheime Sitzung . Staatssekretär Fritze vom Justiz -
Ministerium erhob Bedenken staatsrechtlicher Art gegen eine umfas -
sende Aufrollung der Angelegenheit der Staatsanwälte . Der deutsch-
nationale Abg . K e n k e l wies darauf hin , daß Caspari eine person -
liche Anweisung des Justizministeriums erhalten habe , heute vor dem
Kammerg <ÄA Z» »kleinen . Der Redner erklärte , er unterlasse , ',u
untersuch «»», ob von S « iten des Justizministeriums hier eine Zermiir -
bunHStaktit vorliege . Staatssekretär Fritze wies diesen Angriff zu-
rück . Der Abg . Dr . Deerberg sDtl -j erklärt seitens seiner Fraktion ,
das ; sie den versteckt gemachten Vorwurf des Abg . KenLel gegen die
Justizverwaltung sich nicht zu eigen mache , sondern für Sachlichkeit
sei . Dann wird der Eerichtsassessor Dr . Caspari . der vom 20.
Dezember 1924 bis zum 30 Juni 1325 die Angelegenheit Kutisker be-
handelt hat , vernommen . Er leat Wert darauf , dag in das Protokoll
aufgenommen wird - daß er jüdisch sei. Am weiteren Verlauf der Ver -
Handlungen gab Caspari dann eine zusammenhängend « Darstellung
der ganzen Angelegenheit .

Schwere Vorwürfe gegen den Abgeordneten Heilmann .
Der Zeuge Caspari verteidigt im weiteren Verlauf der Ver -

Handlungen die Benutzung des Flugzeuges , die notwendig
geworden sei infolge d« r großen Fülle der Geschäfte , die nur eine
möglichst kurze Entfernung der Staatsanwaltschaft zugelassen habe .
Die Stellung des Ministeriums sei in all diesen Fragen durchaus
unbestimmt gewesen . Eine Rüge sei jedenfalls nicht erteilt worden .
„Statt der materiellen und sachlichen Rechtfertigung , die General -
Staatsanwalt Linde zugesagt hatte , wurde, " so erklärte der Zeuge ,
„mir das Provisorium nicht verlängert .

" Namentlich Abg . Heil -
mann habe dazu beigetragen , daß ihm die Sache Kutisker abgenom -
men worden sei . Heilmann sei planmäßig in dieser Sache vorqe -
gangen und habe im Ministerium ein williges Ohr gefunden . Im
Anschluß an diese Aeußerungen erklärt der Vorsitzende , daß der Sache
eingehend nachgegangen werden müsse, da Caspari gegen verschie-
dene Personen , besonders gegen Heitmann , schwere Vorwürfe ge-
richtet habe . Aus der Mitte des Ausschusses wurden dann eine
Reihe von Fragen an den Zeugen gerichtet . Auf die Frage des
Staatssekretärs Fritze , ob ihm bekannt gewesen sei . daß sein Vor -
gehen bei der Verhaftung Dr . Werthauers von seinen Vorgesetzten
nicht gebilligt worden sei , erwidert Caspari . daß die Festnahme unter

Zustimmung des Untersuchungsrichters erfolgt sei und daß Ober -
staatsanualt Linde seiner Ueberzeugung nach heute noch der gleichen
Meinung wie er sei. Der Ausschuß vernahm dann den Unter -
suchungsrichter Landgerichtsrat Schneider , der bekundete , daß er
das von Caspari vorgelegte Material zunächst nicht für ausreichend
hielt , Werthauer verhaften zu lassen . Auf Grund weiterer Aus -
sprachen mit Caspari habe er dann erwartet , daß dieser Werthauel
zur Vernehmung verhaften werde . Er müsse jedoch betonen , daß
er einen Auftrag zur Verhaftung nicht gegeben habe .

In der Nachmittagssitzuna wurde die Vernehmung Dr . Easparis
fortgesetzt . Auf kommunistische Fragen erwidert dtr Zeuge , er ge-
höre keiner völkischen Organisation an . Für die Entziehung des
Provisoriums hätten sachliche Grunde nicht vorgelegen . Auch andere
Beamte des Justizministeriums seien der Meinung , daß Heil -
mann dort Einflüsse geltend gemacht habe , um Beamte , die sichder Kutisker - und Varmatangelegenheit mit besonderem Eifer an -
nahmen , kaltzustellen .

Im weiteren Verlauf der Sitzung stellte der Abg . K u t t n e r
erneut Fragen dahin , wer der Gewährsmann Casparis hinsichtlich
seiner Angaben über Heilmann sei. Es entsteht eine lebhafte Aus -
einandersetzung . Caspari erklärt mit erhobener Stimme , er könne
darüber Auskunft geben , verweigere aber die Aussage . Cs wird
dann der 31jährige Gerichtsassessor Kußmann als Zeuge vernom -
men . Dieser wehrt sich gegen den Vorwurf , daß er der Führung der
Barmatsache nicht gewachsen sei , und erklärt , daß ihn andere großeProzesse gezwungen hätten , sich ganz eingehend mit wirtschaftlichenFragen zu beschäftigen . Er schildert weiter , wie intensiv die Staats -
anwaltschaft von morgens 9 Uhr bis nachmittags Z Uhr bei der
Bearbeitunq dieser Sache habe arbeiten müssen . Als er non einer
Reise zurückgekehrt sei . hätten ibm die Kollegen von der Staats -in -
waltsckiaft erklärt , sie fühlten sich nicht inehr in der Lage , in rich¬tiger Weife zu arbeiten , sie müßten tätlich mehrere Male im Justiz -Ministerium Bericht erstatten , die Kraftwagen seien ihnen entzogenund ebenso die Beamten . Dazu sei ein snstematischer Pressefeldzuggekommen . Später wurde dem Zeugen auch erklärt daß wegen des
Höfle - Komvleres Angriffe des Justizministeriums erfolgt feien . Esseien dabei sehr starke Aeukerungen gefallen . Statt irgendeinesSchutzes seien sie dann in gröbster Weise abberufen worden .

Zum Schluß schilderte Kußmann seine Freundschaft mit Hauvt -wann Knoll , der der Staatsanwaltschaft sehr wertvolles Material
zur Verfügung stellen könne . Dann erklärt er . daß er das Verfahrenvon sich aus in durchaus objektirfer Weise durchgeführt babe . Er
sei weder deutschnational , noch deutschvölkisch, sondern lediglich ein
guter Deutscher . Parteipolitische Tendenzen hätten ihn niemals be-
einflußt . Weiter erklärte Kußmann über seine Beziehungen zu Leo-
pold und Bacmeister , sie hätten ihm den Schutz des Parlaments in
seiner Sache angeboten . Das habe er aber abgelehnt . Auf Anfrage

schildert der Zeug « dann in drastischer Weise dies Haussuchung ,
die bei ihm stattgefunden habe und die gar keine gewesen sei. Vo«
den massenhaften Privatbriefen , die er im Hause hatte , sei kein ein»
ziger berühtt worden . Auf weitere Fragen stellt er fest, daß di«
Untersuchung , als sie ihm abgenommen wurde , im wesentlichen be«
endet war und die Anklage in kurzer Zeit erhoben werden sollte . Tct
Ausschuß vertagte sich dann auf Montag 2 Uhr . Es soll dann zunächst
Regierungsdirktor Weiß vernommen werden . j

Entgleisung des Berlin Kö ner v -Iug ?s .
# Berlin , 18. Sept . (Funkspruch .) Auf dem Bahnhof Biels «

feld entgleisten gestern abend mehrere Wagen des Berlin —
Kölner D - Zug es . Der Zug hatte bereits die Station passiert
und fuhr mit geringer Geschwindigkeit über die Weichenanlage de »
Bahnhofes . Diesem Umstände ist es zu verdanken , daß bei der Eilt «
gleifung kein größeres Unheil geschah. Unter Zurücklassung de» j
enrgleisten Wagen konnte der D- Zug mit einstündiger Verspätung
seine Reise fortsetzen .

Taifunkalaslrophe in Japan .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

JUS Osaka , 19 . Sept . Der südwestliche Teil Japan »
wurde von einem Taifun heimgesucht . Die Verkehrsverbindungen
sind zum Teil unterbrochen , die Flüsse treten aus ihren Ufern .

"
Es !

wurden größere Schäden angerichtet . Auch Verluste an Menschen '
leben werden gemeldet .
Inlernalionaler christlicher Gewerkschaflskongreh .

Der dritte Kongreß der christlichen Gewerkschafts -Jnternaiional « jwurde am 17 . September zu Luzern eröffnet . Vertreten sind die
christlichen Gewerkschaften aus Belgien , Deutschland , Frank »
reich, Holland , Luxemburg , Italien , Ungarn . Oesterreich , der Tschecho «
Slowakai und d^r Schweiz . Der Präsident , Nationalrat Scherrel
( Schweiz ) , begrüßte in seiner Eröffnungsrede die 16g Delegierten
aus den einzelnen Ländern und die Vertreter staatlicher und stüo«
tischer Behörden , welche dem Kongreß beiwohnen .

Der erste Kongreßtag war der Besprechung des Berichtes dcs>
Generalsekretärs Serrarens (Holland ) über die Tätigkeit der Jnter »
nationale seit dem Znnsbrucker Kongreß gewidmet . Seine Aiisfüh »
rungen über die Frage des Achtstundentages führten zu einer ein-
gehenden Diskussion . Sodann trat der Kongreß in die Beratung |des Problems der Wanderungsfvagen ein , zu welchem Berichte er»
stattet wurden von Carels (Belgien ) , Otte (Deutschland ) und Bwu »
tin (Frankreich ) . Mehrere Kommissionen wurden gebildet , welch«
sich mit der Vorbereitung von Entschließungen und der Behandlung
innerer Organisationsangelegenheiten zu befassen haben w«rdcn .

Kostenlos Rat und Auskunft
in der Zeit vorn 21 . bis 26 . September 1925

im SGhuhhaus LoewHaelzle
,
Haiserstr

.
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In diesen Tagen ist ständig ein Fußspezialist mit seinem nach

Or
.

Sdioll '

s Eubpflege « System
\ _ I

ausgebildeten Praktipetisten für jedermann zur Verfügung . Einerlei ob Sie
am Flachfuß, schwachen Knöcheln, Ballen, Hornhaut oder Hühneraugen leiden.

Dr. Scholl 's Fußpflege- System gibt rasche Hilfe! Deutsche Schöllwerke O. m . b . H . , Frankfurt a . M .

_ _ Baufluchten Betr.Ter Stadtrat hier bat die Feststellung der Bau -Nuchten sllr den von der Zeppelin - und Vogelen -
Krake sowie von der Alb umschlossenen Vaublockveantragt .D ?S Nähere ergibt sich au « dem Plan , der 14Tage lang auf der Kanzlei des städt. TiefbauamtSzur (Ktnsicht aufliegt .Innerhalb desselben Zeitraumes » nnen Ein -Wendungen gegen die beabsichtigte Anlage bei« nSschluSvermeideu beim städt. Tiefbauaint hier,Rathaus , erhoben werden .Karlsruhe , den lg . September 1925. 17633Bad , ve,irlsam , III . Q . fl . 140

Pfänder Versteuerung
Am Donnerstag , den 24. September 1925 , nachMittag ; 3 Ubr , findet im VersieigerungSlokal desLeihhauses . Schwanenstrabe fi, II . Stock die
öffentliche Versteigerung

der
^

Pfänder Nr . 9835 biS 9813 gegen Barzahlung
Zur Verstetgerung kommen :

Perlenschniire .
lose Brillanten .Perlnadel (Birnform ) .Das versttgerungslokal wird eine halbe Stundevor VersteigerungSbegiu » geöffnet .Karlsruhe , den 13 September 1925 17551Siitdi . Psandleihkusfe .

Nachlayverttelgerung
Dienstag . 22. b . « 18 .. 9 Uhr , Geranienstr . 14 ,2. « tock, I S . gtg bar : Schlafzimmer , poliert :2 Betten . Spiegelschrank , Waschkommode m Spie¬gel u . Marmor , 2 Nachttische. grober , eich Klei -

derschrank. Plüschsofa m. 4 Sessel . BÄfeti . arofesrSpiegel m . Kominode . Sofa m. Umbau . Aus -ziehtisch. Stühle Schaukelstuhl . Kommode mit
Biicherschrankaufsatl . Nähmaschine , grofie Flur -
garderobe . Teppich . Regulateurudr . weifter tiob -tenherd , Küchen- n. Geschirrschrauk, Kassee- undSveiscservice . Blumenständer . Bilder , el Krön -lenchtcr . Bilder usw Die Möbel werden nach10 Ubr auSgeboie » . Besichtigung von >49 Uhr ab

Hesch . beeid . ösfentl , Pcrsteiaertt ,Göihesiraste 18 , Teles . 2725 . 17460

Hamtiurqisctie Universität
Das Vorlesungsverzeichnis fOr das Winter -
Semester 1925/26 ist erschienen Zu be¬
ziehen von der Geschäftsstelle der Uni¬
versität Hamburg : 13 ; gegen Einsendung

von 45 Pfg. A3064

0 \a ^ oxvT\ ettscW \ n , 5 *A uvm ° ^ eT
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ERSTKLASSIG!
PIANOS

ÖETEFn 4KIK

VORNEHME FORMEN
HERVORRAGENDEKLANGFÜLLE

Vertreter für Karlsruhe ; iso4a

Odeon -Haus . Kaiserstraße

mit 7 Kimmern und Zubehör bei a ' önerer Au -
zahlnng von Seibftkäufer an taufen

Angebote um 31 r. an die Bad , « reNe

Wer sucht
der findet

durch eint kleine
Anzeige in der Bad .
Prefje alles , was et

wünrdit .

MM

LoilbwiMal !
aeetgnel für t5r !'0lunas -
heim . n. ea 10— 1.>
aen >5eld . arrondier » w -
fort zu kaufe » a.Anm «.

Ana auch von Mäkle ,
mit Anaave näheren Be -
ichriebS uni Nr .

die . 5>a " Presse erb

Häuser
u Geschälte vermittelt
rasch . 23-19124
Braun u . Biedermann ,

Karlsruhe , Dmiglasstr .
Sil . 12 . Tel . 3616.

Rrioknmikklliao miti ^irmadruck liefert rasch u ..onqumiajiage preiswert Druckerei Bad . Presie .

Gesellschaft
sucht nur in z «n -
fralcr Lage © ieft
mir ca 6 5r» iwer -
d ndrn Ränmcn
q« cn Äarausl » !»-
Inn « « i kaufen . ES

ommen Sä >>er auch
in der P ' eiSl ^ae von
mehreren tUOCHIO -Ä
itt "." etTcicfit

VUi ' fferten unt . Nr
17K54 an die » Ba -
dilchc Presse " erdeten

^
Einfamilienhaus

4 Zimmer m. Zubehör ,
I bier, Turlach od. Ett -

liuaen . deziehb . sof ., von
rasch cutschloss. Käuiser
gesucht Angebote unt .
Vit. <Di6587 an die Ba¬
dische Presse .

Eilangebote
Verlaufe mein

MIMIK
mit (« utitn . in Vetter

IÄ
los be,ieduar . v n ;ai, '
luna 21» iUiot «.

Crt . unt jlt .| Slü )ti7
an die ..« ad « reffe ".

Wirtschaft
ned » Laden , bes. aeeiguct
>ür ivtrvaer . tn gi te«
« tadtiaae . mAnaet - upt . Nr . 17« -'"

an die . ^ ad. Presse ' erü;

Ledensmitielgeschäst
auch ats Kitiele geeignet ,
miori 5u oetlf . Nur
raith enticht . staufer w
sich melde » . ^Slngeb . uni . Nr XhS73
an die .. Bad . Presse erd

LteaenichaitSbtt ' 0
O Karder. Konstanz ,
^ tesanoplay ». Tel
787 gear IUI » dal in
der Bodenieegeacnd
immer elwas vreisw .
an >nb . Dauernoliber

Obiekie aller Art
Dliden , WeidiSitc .
SonDflUtcric .*« vif
L'Ot' to. Niickv . Cf4iWn

Au verkaufen :
ein fast neuer

Kslonialwarenschast
mit ca . 40 Schubladen .
Talzstünder , Kautabat -
hasen , Essinstitnder mit
^ aft . Zu erfragen unter
Nr . 17714 in der Ba -
dischen Presse .

Haus zu verkf.
in Durlacti , 4siöctig, m. 4
Zimmerwobnung , Bad u.
Veranda , in best . , baul .
Zustande , m . Garten an
^chueUeutschlolf. Käufer .
1 Sioa wird frei Ansr .
an Breuni » . Zaisenhau -
sen, A . Breiten . 4160a

» errlchastliches

'ofort begehbar , in
Ha »vtverke » r « strafe
Laiir » in Baden , fo-
ivri , n vertäuten .
Anfrag n Nr 408!>a
an die . Bad . Preste '

Einfamilienhaus
zu verkaufen.
Bcsiebend aus 4 Zim

mer . Küche . Bad . Keller .
Speicher und schönem
Garten Preis 20 000 M.
Anzahlung 5 000 M.

Anaevoie unter Nr .
SKS4Ü an die Badische
Presse .

Wirtschaften
von 80- 110 000 M . Anz .
günstig mit u. ohne Bicr -
iiürtua ioiyi 'W
Villen , Gcschästsl ?äuie «
v 13 000 biS 100 000
Privaihäuser zu verkauf.

Büro Herbst .
Humb oldtstr. 7. Tel .

Abbruch . .
Ein Gartenbaus .. rna \4

nv . 3 Zimmer u . Sit!sc ,
Keller u . Speicher , zum
Wiederaufbau gceiguc >'
eine helle Wcrlliauc o° c-
Lager mit 7 Fensi . . leick
transportfähig , ganz oo .
geteilt , sowie

Kegelbahn
komplette , moderne Et?
iichiung . wegen R -u»°z
zu vcrkiiufcn .
>» ltti »urrcr >tr 64 . 2.

In bester Lage . m. sof .
vczichdarer Wohnung , S
Zimmer m . reicht. Zube -
„ Sr bei 25 000 M An -
zaiilg . zu verlaus . An -
gcboie u . Nr . NK588 au
die Badische Presse .

Wirtschaft
entgehend , in der Nähe
« an .' iuke . zuverti J \ k -
lahlunn »# nii 'OO.— Stein
Biervenrag . m« naeb « nt Nr . 1 «# 5S>
an die . ^ ad Pr - Ne " erd .

Bäckerei
und lsondiiorei . in best
>« elchäsiSlaa " « arl ? ruhe
mit bezieiib Nobnnna
>of . iibernedmb . Ätindesi -
anzakiinng . u wOi ! '. - .

Ängeb . von fiiKi, -
fem unt Nr . 17<i5i an
fite . aooildw treffe erb

Industrie
Geländ? ,

ca. 3S00 zw , an d-
Babn Karlsruhe — M u °^acter gelegen . preiSwL,
zu verlaufe » 4i ;jj

Nähere AnSkunN duA
Chr . Dennig . Archite^

Singen -Wilserdingen, .
Telef on : KönigSbach J ?

Laaerplah .
8 Ar . Siidweststadt .
zu verkauf . Adr v .
i-rcsseuten u . Nr . S ^
an die Badische Pre sic>

JnngcS geschSst« «Ncht!!>
Ehepaar iuchi kleine »

oder kl.
Sicher^

gcv ^tcn wcr " ^
An gel» unter . Nr .
zu PaMen
kann

an iic Badrsche
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Herbstwochen im WELTKURBAD

WIESBADEN
———— —— Deutschlands grSOtes Heilbad .
Hervorragende Veranstaltungen im Kurhausund Staatstheater

Weltberühmt« Kochaalzthermen 05,7 * C. / Unvergleichliche Heil¬
erfolge bei Gicht, Rheumatismus , Nervenkrankheiten , Stofiwechsel -
leiden und Erkrankung der Atmungs - u. Verdauungsorgane / Brunnen-
und Pastillenversand durch das städtische Bnmneiikontor / Gute Unter«
kunit bei äußerst mäßigen Preisen / Einreise unbehindert / Für
Deutsche genügt ein von der OrtsbehSrde ausgestellter Personalausweis
mit Lichtbild oder ein Reisepaß / Hotelverzeichnisse mit
Preisen , Auskünfte und Festprogramme durch das

Städtische Verkehrsbüro .

Badische Luftperhehrsgesellschaftl Karlsruhe
Samstag ,

den 19. d . Mtt ., nachmittags von 3 dl» 7 Uhr mai

Sonntag ,
den XX d. Mti , von 8 Uhr yormittaes bis 3 Uhr naehmittan

veranstalten wir auf unserem Flughafen hier RundflQge mK dem

3-motorigenJunkers -GrofeflugzeugG23
( 11 Passagiere )

gesteuert von Oberleutnant W . Mittelholzer (Zürich ), dem bekannten Alpen- nnd Spitzbergenfliecar
An beiden Tagen führt der schweizerische Fallsohlrmpilot Ernst Böser (Basel )

Doppelfallschirmabsprünge
a u t .

m

Eingang nur durch die Onelsenaustr . Alle übrigen Zuwege gesperrt (Moltkestr. usw .)
Eintritt Person Mark 1.— , Kinder und Sohüler bis zu 14 Jahren 50 Pfennig .

Wlrtsehaltsbetrleb auf dem Platse .

Dadisches
tLanbrstbearfr
« ontrtau, 20. ®ew. 1SSS
G 2, Th .-Gem. Z. S .-Gr .
« ev einstudiert und in

neuer Inszenierung :
Don Pasquale
« omUch- Oper in drei

Akten Von Gaetano
Donizctti .

. Neu Bearbeitet in Text
Vimb Musik von O . I .' Bierbaum u. W. Kleefeld

Mustlalifche Leitung :' l Ferdinand Wagner .
■" « n S,ene flefeet von

Otto Krautz.
Perlonrn :

* Don PaSauale Schufter
} Doktor Walatesta

Weyrauch
' « rnest» Bus
Rorina Bab - Kehlmann
Notar Lander

Anf-n« m NI»r.
►) Ende nach 914 Uhr.

Sperrsitz I 8 .40 M .

ImßiMlhans :

Ter Slattwtlel

f 'äÄ "S5«S"«
In Szene gesetzt von

Fritz Herz .
Personen :

vranziZla Brüll
Frauendorfer

ONckel Müller
« atbrt» « rmarth^ oitRost
Melk »
Hanser
Egger -Ftckt»
Postlathl
Kapeller

Clement
W

Roorman
Genter
Weber

icr Mäher Schneider
Ansang IVt Uhr.

. Ende na« 9>4 Uhr.
\ Parkett I 4.20 JL

Smßanöcsföealer :
Montag . 21 . Sept . 1925

Volksbühne L
Ter Aaumen Leben
Dramatisches Märchen in
vier Aufzügen von Franz

. rillparzer .
In Szene gesetzt von

Felix Baumbach.
Personen :

Mallud
Mirza « brecht
Rustan Dahlen
Zanga » . d , Trcncl
« önig von Samarland

Herz
Hiülnar, Moeller
Kaleb Prüter
Karcha» Brand
illiann vom Felsen Lieck
Altes Weih Frauendorfer
löniglicher Kämmerer

Schneider
^ .auptmann Nibl
Anführer Weber
Wienerin Bronncr

Anfang 7V, Uhr.Ende 10 Uftr .
Sperrsitz I 5.20 jH .

JBIntraetiLf

8 Kammermulik-fKonzerte
Mittwoch

SB. September
Mittwoch

n . Oktober

Mittwoch
B . November

Mittwoch
I. Desember

Mlttwoob
0. Januar

Mittwoch
3. Februar

Mittwoch
3. Mira

Mittwoch
U . April

Winter 1925/1920

Busch - Serkin

-Quartett
Klingler -Quartett
Rose -Quartett
Pozniak - Trio
Bewanilliaiis - Quartett

Böhmisches Sireichquart .

Busch - Serkin - Grömmer

16849
Bach : VMln -Sonate a-moll
Brahma : Horn -Trio
Beethoven : Kreutzer -Sonate
Kusterer : Streich -Quartett
Mozart : Quart -Es -dur K .V .428
Dvorak : Str .-Quintett (m. Bafli
Schumann : Str .-Quartett ß-rnoll
Dohnanyl : Mr .-Quartett op . 1B
Beethoven : „ „ Es -dur op . lZ7
Brahms : Klarinetten -Quintett
Sdiubert : Str .-Quanetl a-moii
Mozart : Klarinetten -Quintett
Beethov .:Klav .-TrIo B-dur,op .97
Ranieau : Kammrr - ltonzeit
Tsciialkowsky : Klav .-Tno,op .60

Beethoven , Srptett
Sdiubert : Oktett
Borodin : Str .-Quarlett , D-dur
Haydn : Lerchen -Quartett
Brahms : Str .-Quartett , a -moll

Reger : Klav .-Trioe -moli,op .102
Morart : Trio, C-dur , K . V. 548
Beethov .: „ Es -dur . op .70Nr . l

Gesamtkarten zu 24 , 20 , 16 und 12 Mk .

Einzelkarten für 23 . Sept ( Busch - Serkin ) 5 , 4 , 3 u . 2 Mk . bei

[ K -urt Neu ! elld , Waldstr . 39

Hotel Excelsior • Berlin
am Anhalter Bahnhof
■ Our ) » liohmp

Größtes Hotel des Kontinents

« 30 q» bebaute Fliehe / «00 Zimmer and Salone mit
kalten und warmen Wasser / 700 Bettnn / 150 Badezimmer c Meh¬
rere Konferenzzimmer / In Jedem Zimmer Haus - und Relche -

telephon -AnschluB
Zimmer mit 1 Bett errr von 5 M. enZimmer mit 2 Betten . . . . . . . .. . . . von 10 M. an

Portiere unterhält d . a Hau* a. lt Jahren nloht,
weshalb das listig . Trlnkg . ldgeb . n In allen Ab -
t . llungan fortfällt . Simtllch « wünsch . dar Gist .
über Abreise , Besorgungen usw . werden durch
daa bes !geschulte und festentlohnte Personal
dea Verkehrsbüro » erledigt , e Fahrstühle ver¬
mittelnden Verkehr mit den Etagen , deshalb keine
Tr . ppenbenutzung und denkbar gröDt . Kontroll .

Vornehmes groBee weltetädtleche » Reetanraa
Anerkannt beste KUche

Kaltes Büfett / BAR / Eigene Konditorei
Großes Konzert - Caf6 im Hause

»euer VtqueU «0» MUnchener Paulaner * SrHu

I
Baöischer Kunswerein

Weidstraft » 8. 17595

®t5lf« t tili . 10-1 ». 8 -5 Uljr
Srataff «»» 11-1 sn) 2 4 illjt

« nützlich der « »»!«-
r « »e« Herbst,an « :

MlsnihttMW
» ««tritt Sßt Rickitmitalied «» 50 PI ».

DaS unverstandene Evangelium .
Oeffli . vortrage reibe im ÄrbeiterbiidungS -Saal .

Wiidelmstrahe 14 . 17581
1. DienStaa . &. VI Sept .. 8 Uhr : « t da »

(foanfleltnm " ? von Herrn 88 . GalrwStt .
Pfarrer »er Ebristenqemeinfchafi Karlsruhe .■2. Donnerstag , d , 24. ©tot . : . tilo » saqt »tt« da »
tteannel über Krankheit u . Tod " ? , von
Herrn Becher . Lfarrer I). Christen « P orchetm .

Freiw , Beitrag . — Weitere ÄortrSge folgen .

CääS* 1̂ 1 O^ J tiÄJ BaffiSalWl

r
Tanzinstitut

Kurt Grosskopf
17105 Herrenstr. 33

Sprechstunde 11 — 12 u. 4— ' /,7 Uhr

Zum Rheingold
Wllh . Eberhard Waldhornstr . 22

Sonntag , ab 11 Uhr :

FrOhsihopptn ra. ZsolebcShudien

Erstkl . Küche — Schrempp - Printz - Bier .

# Friedrichshot \
Süßer Nlersfelner ■

FelnflerZwIebelkuchen W>

4fm FESTHALLE OlV
ISIontag

, 28 . September , 8 Uhr ®
Einziges Gastkonzert M

der ehem . badischen

Leibgrenadier - Kapelle
19 iz. Z . Konstanz ) nnt. Ltg v Obermutlkmeister JPffi

BERNHAGEN .
Karten *u 1.50.—, 2.—, 3.— und 4.— Mk, bei

Kurt Neufeldt,Waldstr . 39 Qf

GOLOSSEUM
THitllob abends 8 Uhr

FriedertcusRex

VlUlUtl u

Sil Verein für natorqemäBe Lebens-
nnd Heilweise Karlsruhe, E . V

Freitag, den 25 . September abends
8 Uhr im HandeSskammsrsaala, Karlstr. 10

Oeffenfiicher Vortrag
des Herrn Keisiliold Gerling - Berlin :

Blecta- niistallatBiir-Aiisslßlig
Städt . Ausstellungshallie , Karlsruhe .

Montag , den 21 . September 1925 , nachmittags 4 Uhr :

Vortrag von Frl . EMI Sohmldt :

„ Die Verwendung des Gases im Haus¬
halt mit Schaukochen, Lichtbildern
und Verabreichung von Kostproben

".
Montag , den 21 . Septömber 1925 , abends 8 Uhr :

Vort ra g dea Herrn Direktor Ehremberger
17811 von llen lunker & Ruh Werken, Karlsruhe , über :

Eintritt freil „ GrOßgaSkÜCfien
"

. eintritt frei

zu

vermieten
H. Maurer,

Pianolager
Kalseistr. 176,
Ecke PlirschstraQe .

zum LetassMg.
Der Weis rur Persönlichkeit — Warum

so viele nicht vorwärtskommen . — Jeder hat
ein Talent — Wie man es findet und ent¬
wickelt . — Verfehlter Beruf und Berufs¬
wechsel . — Es uibt ke ne Hindernisse für
den , der ernstlich will . — Die Bekämpfung
üb 'er Eigenschaften . — Ausfüllung der
Bildungs ücken . — Ursache und Heilung
der Gedächtnisschwäche . — Warum
werden so viele Nervöse nicht wirklich
geheilt ? — Die Kunst der geistigen Konzen¬
tration . — Das Geheimnis der Erfolg¬
reichen — Vom Dutzendmenschen zum
Tatmenschen . — Ein Sys ' em der Ideen -
erzeugunit — Die Macht des Willens und
die Bemeisterung des Schicksals .

Nach dem Vortrag Beantwortung
schriftlicher Anfragen

Eintritt für Mitglieder je I R .-M .. für
Nichtmitglieder 2 R - M 17704

M Zlll-AW-MW MM
E,Öffnung am Sonnlag, den 20. Seplember , nachmittags 3 Uhr. m

Karlsruhe , Goilesauer Reilplatz
Dmlacher Allee. Skahenbaftn-Kallestelle : Lulherkirche.

Ab 20 . Scpiember — nur 8 Tage — täglich zwei reli¬

giöse , zeitgemäjze « 18952

Volks -Vortrüge .
Soimlags : Z Uhr und 8 Uhr. — Werktags : 4 unb 8 Uhr.

Jedermann — vhne Veipflichtunzen — willkommen !

Or
' iaclcar

' lböitoii

werden rasch und Dreiswert angefertigt in der

Druckerei der „Badischen Presse14

i Wriltrernitil
iet Satöl Rciktocteine

auf den Slenntvicfen
in Eggenstein bei Karlsruhi

am
Sonnlag , 27 . Sepl . 192»

neifimlltant s Uhr . 4Z0ta

Privat - 16048 1

Tanz
belir - Institnt

Vollrath !
Ladwlgsplati 35 , II. I
Beginn neuer Kurse 1

Einzeiunierrlchl
Anme 'dung .jederzeit . j

Uhren-
Reparaturen

ieder Ärt . werden be
blll. Berechnung , «nie ,
Garantie außaetübrt

Tr » «er ,
^ Sdrinaerstr 4* 1M:

HONI6 !
Sln ' ur verlende d. 10

Id - Dole üu Mark ll S' |
iranlo Nach » . 'Jljiti ' fl1'
fallende » nevme traute
turitci . Taufend etaere
Bienenvölker liefere fo-
latinc sßorrot reicht ft P^d.
fchw Birnenichwä ' me St
KMk !^. „iev - rs . Grov .
-ttienen ' iichterei unv
niadacidiuna . Schvever -

Se,I >r >

Verloren
von der Nuitsftr . , Alb-
itferftt-, GriinwinNerstr .
biS WcsibalntHof . 1 « ol-
dette HerrcnnHr mtt Mo-
nogramm A . H . , ohne
GlaS . Ter ehrliche Ftn -
der wird gebeten , die -
fclbe gegen Belobnnng
abzugeben bei Tvte».
Leidinzstr. S. B1S1 <L

Gut und billig essen Sie im

Friedrichshof
Mitlag - und Abendessen 1 . 10 Mk.

■■ 10 Karten 9 .— Mk.
Auswahl unter 8 Gerichten . — Reichhaltige
Tageskarle mit Spe ' ialitäten . Eigene schüch¬
teret . Bekannt gute Küche , fl . Biere u . W « ine .
Jeden Sonntag Konzert . — Eintritt frei .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein

l7a71 H - Stehlln .

Ringfrei Lagerung

Herrn. Schuliis
Möbel - Spedition

KARLSRUHE / AMALIENSTR. 12
Billige Preise TeL 5582

ia -
fördern die Lebenslust und Lebenskraft .

| Erhalten die Gesundheit : und sind dl » .
Hlliißstep . Von lausenden erprobt unfll
siels neu begehrt Verlarecn aucn »

Sie sofort die kostenlose Broschüre .

[ Sicherlich erhaltlich : In Karlsruhe
I internationale Apntheke . Hilda - Apothek '
I Kronen- ApotheKf , Manen -Apothel-e m >>» r

lach : Einhorn-Apoiheke in Kasta t Ma« -
Apotheke , in i' lor ^helm : Adler Apotheke . |

| ilioschüren kostenlos in den Nieit< r^ «e^ ;
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Der Einkauf von Betten ist Vertrauenssache !
AH« Bettwara «ind überjichtlich aufgestellt und mit niedrigsten

Preisen ausgezeichnet

Deckbetten mit »cht rotem Inlett , gut gefüllt ,
Mk . 49 . 50 , 44 . — , 3« .— bfc 22 .50

K gut * h*hW . Fällung , Mk . 17 .50 , 15 .50 , 11 . — bi » 7 .70
Füllen Im Beiseln der Käufer !

eigene Anfertigung ans besten Stoffen , Seegrs »
Mk . 37, — , 31 .— bis 25 .50

Wolle Mk . 65.—, 59.—, 54 .—, 35 .—,
Hapok - n . Haarmntr Atzen in schönster preiswerter Ausführung

Bei Prüfung aller Angebote werden Sie finden , das » es kein «
bessere Einkaufsgelegenheit gibt .

Betten *Spezialhaus . Buchdahl , Karlsruhe ,

Schlafdecken für Kinder und Erwachsene
Mk . 69.—, 55. —, 38 .— , 29. - , 22 .60 , 13. - , 8 .10

Kamelhaardecken Ia. Fabrikat Mk . 65 .—, 55 .—, 39. —, 29 . —•
Steppdecken in allen Farben, beste Füllungen

Mk. 75.—, 59.—, 48 .—, 36 .—, 33 .— , 27.— , 18 .50
Daunendecken , die b e s t e n Erzeugnisse. 1772»
Sletallbettstellen in grösster Auswahl zu niedrigsten Preisen,

Kaiserstrasse 164
an der Post .

Leopold Grvmdacher— — — SettfMO
_ „ 17678

« IcItnMl . tt .Zrt . G5 *

« MJfH rtmmoSitte » .
J Wtetn ® flt » befindet Nch&

Sprechz .-Hilfe
von Zahnarzt gesucht .
Angeb . mit kurzem Le¬
benslauf unt . Nr . Ä6KS4
(M die Badisch « Presse .

Tüchtige
Falzerin

MftoCt 17«17
I . Lang ' « BuAdruileret ,

Waldstratze 18.

Jung . Fräulein
auS der Schreibwaren -
brauche als

Verkäuferin
von erstem Bürobebarf «-
gefchäft »um 1. Oftober
gcmcht .

Angebot « imt « 9t r .
17645 an die Badische
Press «.

Haushälterin
gesucht.

rc , 50 Jahr « alt ,
ein alleinst . Fritul .oder Kriea .-Witwe . MS -

bcl für 3—4 Zimmer -
Wohnung kann im Hause
sofort untergebracht wer .
den . Off , u . Nr . « 6300
a« die Badische Presse .

TU » « « «»

Moniten
fftr kleinem Hanlhalt . in
Gliche uuft Hausarbeit
bewand ^ bei gutem Loh, ,
towxt aewtbt . 17677

Fra« Direktor ©811,
Hardtstr . SSo.

Mädchen
für Aim « er u . Sans »
arbeit in Billen - vauS -
halt „ «sucht . «DuierLohn
nach Uebereinkunft .

Geff . Offerten mit iOtlft
und ZeugnIS - Abschrifien
erVeten an Frau Sa

0r . veinöftetm »»,
B«den -Bade».

pflanze
Tee !

| iWän ntich
Eingesührw

Vertreter
. . . . ..

Bernhard fto ® ,
Quiiidorn (Holst .)

fRl Wurst - und
waren gesucht.

Vertreter
fßx selten gute » Ver
kautsoiiiilt m . ea . IlliM ^t
Sicherheit we ' den « in -
aeitellr u erhallen Aus -
kllnfte durch dt ? « adiiche
PreNe unier Nr . I7M «

? >1 ttitntUttommeu Ä
» rch ichrtttlickx ixie

Ä « im . « Ä »
Vitali «-Verlaq , München Wf ,

Je ein tüchtig «,

Hausmaurer
und

HanSschretn «?
big . finden D <m «rft «l -

Angebote mit
lcdig .
lung .

yerireteroDdHansIsrer
für leicht verläuft .
iaesevlich gel » 1 tägl .
HanShali - Ärtikel « e-
iuchl . Bewerv u . Str .
A,7. 93 Ala-Hane nsteln
& Vogl ; r , btuiigart .

Bezirksvertreter
• Verkauf f. gekch . Kitt
Präparat f . HauZhalt
d . noh . Verdienst sof. gel.
Off . an Fried ». Bach ,
Leipzig -Neustadt 11.

Weicher Drogerien . Kur, -
und Galanteriewarenge -
schüft« besucht , zum Btt -
tauf erf« Selluloid -
Kamm - u . Bllrltcnwaren
bei hrch«, Provision «es
« nscbote unt Nr SVüS
«n di , Bavtich « Presse .

W KldRM
hauvi - od . nevenverullich
tnich Nedernadme einer
« rlanofiliale . BI7SS

Hall « « . S

. Abgebaute
verdienen

« glich mvh «loS «inte «
Mark ! Adresscii -Angabe
erbittet Frenmuth -Verla «
Yrankiun -Oder . A30S0

Junge Leute
erlernen Äntofadren
kostcnko « d. S >e >U als
Aniobegieiier i . all . Pro -
vinzen be » «« ehalt . Ber -
vsteaung . Soäi . Füiirer -
schein . B >ele Dankichr .
3n »orma »ion u Rat d.
« iito - u Cbauffeur - Nach »
richieu Oraan d . Reichs -
« irt >cha>tSdu »deS der
Srafiialirzeua - BeNtzer
e . iK. m d.v . Freiprospeki
aeg . Rückvorto verienden
Chanffenr » Nachrichten ,
iierli » I>! W 6 . 895tia

ficimatbcil vergibt
• Hnifier , Br «Si «« Hb

Tägl . bis 10 Ji
zu verdienen . Näheres
im Prospekt mit Garan -
tieschein . Viele Dank -
schreiben ! Joh . H . Schulz ,
Vdressönverlag , » Bin 274.

Redegewandte

Sme » s . Zme «
initt Bertrieb von Seit «
(Artitcnu Lieierunas -
Herien erhalten sichere
ikrinen »mhgltchk « tt .

Olk mit guiem Sen »
« und unt - Ztr . an
Mc . La », !» » 9ulH %

ZeuqniSabfwrisieu und
Angab « der GchaltSan -
sprllch«, bei freier (Sta¬
tion sind | U richten an
das 4168a
-2niKTt« inm St . Blasien ,

in et . Blasien
(Schwarzwald ) .

Tüchtiger

Schreinei 4
flir Umbauarbciten . t»
Saireiner - u. Älaserar -
beiten bewandert , sofort
gesucht . Off . unt . U6&4S
an die Badische Presse .

Ofensetzer
EelbsiSndiger Arbeiter

für Kachelofen -Seizungt -
bau sofort gesucht.

Kerum . WerlstSt «,
Cfcti - und Herdbaa

« . M. ». H ..
OoS -Basen . 41?Za

Wlr wenden ioooMatt In bar
■ iliwBiwwi . fefc -'. ;.®B,;£SSi B&STttt&kixbm weniimma a W MWMiii

jttt OrMkmß dsc * WelhvachwvvAfch« an
unseres seit Jahrzehnken in den Weitesten Bev8!kervng»?reis«n
»Carlsbader Saflee -Gewürzes-.

Die Aufgove kämet»
MV « Sie « er Ihre eigenen Erfahrungen vetm Ve^ ravch? von

»Deber 's Carlsbader Kaffee -Gewürz- mit Bohnen-, ZNolz- oder Sorn »
Kaffee einen hübschen Satz von ungefähr zwanzig Worten. Vermeide»
Sie alle banalen Redenssrien wie : »Der beste Kaffeezusatz", . aus-
gezeichneter Geschmack ", «schönes Aroma", «dunkle Farbe" ustv. Der
Satz soll so treffend und leicht verWndllch sein, daß er w «vierer
Reklame Verwendung finden kana.

« • # 4 •

Mr Khea an preisen aast
1 . Preis ii «

!reis » » « , » » »
5 reis zu je Mar? 2C0 .—
Ireis zu je Älark 100.—.
5reis zu je Mark 25.—.

S1 .—100 . Preis zu je Mark 10.—

Mark 500.—•
Mark 400.—•

. . Mar? 603.—

. , Mark 1000 -̂ .
• • Mark 500w—.

. Mark 4CKXL—

GröKereS Holzindu¬
strie lle > Werk ter Psal, .
Nähe Karlsruhe , wcht »u
sofortigem Eintritt

Lehrling
f»

*
Büro mrd praktische »

, .» 'iendienlt .
unt Nr « IM «

alt di « . Badische Preis « .

j Wetbilch |
« vrliche « . irtxTtaiftfl ««

Fräulein
alt (fmufangaltättW "
in Dentist gesucht Aw

cibote mit GehaltSan »
^rücken unt . Nr OSKK

an die Badische Press «.

Mchin
mittleren Alters , die
perfekt in »einer und
einfacher Küche ist. backen
und einmachen kann
etwaS Hausarbeit über -
nimmt und lang ' Svrtge
jeuon . aus Herrschaft ?-
Susern aufweisen kann ,

nach T « Si » g a . N . « es.
du kl. stamili « bei gniem
i-Äebalt auf 1 od . ib . Okt .
NeugniSavschriften und
OehaliSanivrüche an S ».
W ?vi «r,, . ?ji . « « r « a « S
Biidlerl »Sb «,Poit Büdl .
Tele, . Büul *7. 4193a

Wegen Verheiratung
der jetzigen , wird tüch-
tige, umsichtige

Köchln
gesucht» in groß. Ml »
lenhaushalt Kölns .

Bevorz. Süddeutsche,
da vorhand . Personal
aus dies . Gegend. An-
geböte u . Nr . 916563
an die Bad . Presse.

f. leNnehmea form seder Leser dieses Blatte».
2. Die Einsendung geschieht am besten aus der RückseNe ew» oadroachwi IMScheN«

»Earlsbader" und zwar au die Ex pedllt « « dieser Zeitaaß « ckn da»
Kennzeichen: Vehaachlsprels der Otto E . Weber G. m . b. h » Ziadebeul-Vresdea.

Z. Anzugeben ist auch die Adresse des Lieferanien , der Si« zur Verwevdum von
»Webers Earlsbader" veranlagt Hai .

i Schlich der Annahme am 1. November ISA « Mags 12 Ahr .
Auszahlung der Bar -Prelse ersolgl bis zum IS. Dezember 1925.

5. Den 1. preis erhält der Einsender des beste« and Kefsendstea Satze»,
ö. Namen und Adressen der ersten ö Preisträger vecösftntüchca wir cm >

'

7. prämiierte Einsendungen «verde« unser Eigentum.
S. Die Entscheidung ist «mviderruslich und kann nicht angefochten werde».
S. Der sich nicht aa die vorstehenden Bedingungen hält , schevet von voncherew au .

Äe haben Zeil, nützen Sie die sechs Wochen bis zum Einsende-
Datum. Vir unterstützen Sie unterdessen durch VerSffeuttichvng
verschiedenartiger Texte an gleicher Steve , in denen wir alle Gr-
fahrunaen. die seit GroKmuklers Zeiten nns eine gepflegte Dereiwng
des Saffeegelrankes gelehrt hat, preisgeben.

Probieren Sie dann selbst an Hand dieser Hinweise— nlchl nur ein¬
mal — probieren Sie öfters, um sich ein sicheres Urteil zu verschaffen .

Jamllienkreise. am Kaffee-»rechen Sie darüber mit Freunden, im" ' '
; j _

"
^ chen gu

Gedanken. Dann erst sehen Sie sich hin : denn nunmehr ist die geske
U M auf eil

lisch , in den Arbeitspausen. Fremde Anregung bringt manchen

Aufgabe kinderleicht und ßit haben begründete Ausficht
Gewinn .

Otto 6 . Wever
S . m. b . H.

? ?ovebeu !-Dresv5n

Bedeutendes Unternehmen vergibt die

Generalvertretung
ihrer erstkl Spe » - Artl . fSr Ind . und Landwirt »
«chakt. hohes Einkomm , weiioev . Unteriiiitzung .
H ? rr «n . welche über Oraanii .>T >,lent . sowie ca .
Ä! k 1000. — verfügen wollen ou »f Offeri . einrei «
chen unter 13t ?ß3 an « la - vaaßenftein &
» exiin W . 85 . «13169

ftüt nemeiilich « . patentiert « , al « a »« los »
« cstvl - n - Lninrsid ^ vpa »» »«

iMge ßickckr
welch « bi « in Frage ko« » enden « bnedmer w ««!
mafetg vksuchcn. gegen Mibe Provision e« in<6)

Angebote von nur rührigen Herren » nt «:
M. F . 157 » / « S0ii7 an die « reffe *

Tüchtige
"WZVertreter

gelacht nn Besuch »on a *Usi « U, » mn <<
waccicScfARtt «« , SSSs ««Ie » H fflt t0 « ii » «»
OebrauchSaitikel .

Kol,er Berdieufl , k«gi . e« . » » . :
Angenehme » Arbeit «». lafchenmnft « «, $mai

Mitführen geeignet .

Friedrich Kieder , Al « «.

aftaScif
ftl * ein («a *i* btea im * » t* u >

k«inl <taen in © ufttieuisiSland • » ehl
chtiaen . bettenS « ina «Wö *tw » » 8074

Vertreter
Hit « t « i « » » » III »*

« eetoneteu » ertöne « . JM * | i
MfAätt « mit Leder » « ndt » » a « , Klo * «« .
ist hoher Verdienst garantiert .

Augebote unter Nr . S . J .S4A
Statte , tftiittaaxt .

Vertretung
erstklassiger TranSvortabler « kkumulatoren

Auw - . Licht - u . Slarler - BaUerien

itt für den dortigen Bezirk an rührige Nirm «
einichiägiger « rauche ». vergeben « »miinieht
eiaene Lade Station mit Akkum >r lato ren . Reva >
raiulivertllSile Aug iinler i>. B . »t . k . ov
an Ri,do >» « oss ». ^ rantsur , a . SH . ¥i diM

Für den Vertrieb uns. » es. geschübien

Bürsten - u . Besenstieles
wirkl . nübl . nrgkt . Neuheit , von Haus -
trauen erprobt , u . alän,eno begutachtet ,
iuchen mit allerorts geeignete

Kerren u Damen
Streu .» reelle Sache , anoge ^ ^ erdienst .
Möglichkeit . nurwenigiSeio erforderlich
dafed Quans .avaea wiic >.Nliv .au >Anir
M .Niickv . U. B .K.532JIA2ei5n {>. Vb .VitHe

Leiit « ng ! iivtg « vaviiche

Dach - und OffsekdrnÄierei
lad )* einen bei Industrie und fonftigen DruS »
sachknverbranchein eingeiührten

Reisenden
»on revrätentabler Erfcheinuna und mitguienUm «
aangSiormen . «Gründl . i>achkenninifle und ncheiR
« » trdinonB CO » Drnck ' rv - ««- .' ' inichliebl ' ch
Oft - tarbe . ten » nbediugl er »oiÖerlltfi He - nlntn «
in Einwurf u ^ d ^ es<ibi >' uug . die « » nd chat »och«
gemä «,bernien . erwünlch : . Ja am Plave Woh¬
nungsnot beNedt . erkalten Unveruetiateie ^ l»
Borzna Serre » dis nachweislich aiinl motten mit
Erfolg bekleidet - a e >> wollen Angeboie mn Sin >b<
der bicheiigen Tätiakeit . A ugnisub chruien Jtc
ferenzen . ^ ebensi «ius , ^ ichib ' id und der AnirriichD
unter 9fr 1750 « an die . ^ a ^ >che >- ' e, ' c ein ! uden .

Fräulein
Stenographie>ograp » i« « nd

schreiben nichtMaschin «ni .
unter 17 Jahren mit « e.
Haltsangabe gesucht .

Angebote unter Str .
17639 an die Badische
Presse .

Jung . Mädchen
od. älkere Frau
Zt

tcamn fofot
ys* - * « • ! . .

Zum 1. Oktober für
villenhauShalt in Tü -
dingen durchaus selb»
ständige , zuvcrläflig «

Köchm
gesucht , dl« Hausarbeit
übernimmt . <2 Zimmer »
mSdchen vorhanden ).
Dienstkleidung wird ge¬
stellt : jüdrl . HeimatS -
Urlaub mlt fortlaufendem
Lohn und Neisevergü -
tun » , » gesagt . Angebote
mit ZeugniSabschristen
und Bild an : 4115a
Frau Minister Dr . Rieser .

Tübingen , „« taufenstratze 48.

Kontoristin
In Stenographie und
Schretbmarchine bowan .
dert . auf i Okt gesucht
Scbrsstl . Anaobote mit
GebaltKmwrüchen tmtcr
Nr Lö«ll an die Ba -
mt » Vre » .

Welt, rcinl . u . geivis -
senl» Person , di , tags -
Wer den Haushalt von
2 Personen »u führen
hStte . da Frau tagsüber
im Geschiift . aosucki bei
vr« er !dost und guter
Behandlung Angebote
unter Nr . SlSW an die
Bvdtfche Presse .

AileiRmädchen
gesucht , in angenehme
Dauerstellung , in Herr-
schastl, Haushalt (2 Per -
sonen ) nach Karlsruhe
i . B . Muß durchaus zu-
verlässtg sein , perfektes
Kochen erforderl . Wasch- ,
Bügel - U. Puhhilfe vor -
banden . Guter Lohn .
Nur Bewerberinnen mit
besten Zeuanifsen wer -
den berücksichtigt . Ange -
böte unter Nr . 4ZMa an
die Badische Presse .

Alleinmädchen
mit gut . Zeugnissen auf
1. Oktbr . zu einzelner
Dame gesucht . Gehalt
SV Jt per Monat .
Frau Fabrikant Dow ,

Ossenbnrg ,
Lell - rNrabe 47. 41SSa

Suche einen vei Behörden und Architekten
gut emgeführie »Vertreter
möglichst aus dem Bau - oder ^ aumaterialienfach
für Kund ' chaftsbeiurtt be »w . Kundichatiswerbuna
mm baldigen Eintritt , i- fteiten mit lftehait »-
antprüchen unt Nr . 17587 an die .. Bad , l ! reise .

JungeS . ehrliches
Mädchen

für Ieittite Arbeiten ge¬
sucht. kann daselbst im
Verlauf auSgebild . werd .

Bahuhosvnchliandlung .
FleikiigeS , kinderliebes

Mädchen ,
da » etwas kochen kann ,
zum 1. Ottober od. fps -
ter gefucht . 4146a

Frau Milly » inte ,
SOci

'ntieiw , Bahnhofs » .
Nr . 27.

« in ehrliches , fleißig .

Mädchen
zu Heiner Familie ge¬
sucht. Kochen kann er -
lernt werden .

Angebote unter Nr .
17752 a » die Badische
Breji«.

Zum L Oktober wird
für einen größeren Haus¬
halt « in

fleißiges
Mädchen

bei em Lohn gesucht .
Putzfrau vorhanden .

gut
tzsrau —
Amalienstrasje 83,

3. Stock . 17615

Ziingeres Miidlhen
auS gittem Saufe yx 2
kl Kindern für nachmit -
to« S <i mal vormittags )
gesucht . Krieg » str 146 .
parierr » B1S1SL

Mädchen
der Schule entlaffeu , baS
Liebe zit Kindern hat ,
auf I . Ott . gesucht

Frau Mvch . vardtstr
Nr . 20. 11. B1L131

Ue «st» naS >» I» g « alt « Srankiurter

Kaffee -Impvrt -Firma
mit Groh -RSslerei w» «

AeKe-Vertreter
aeaen Fixum und Vrov >iion auS der Kolonialwarenbranche .

Nur a « t « tnaeilii, » - - Herren werden berackfichttgi ^ ^ ONeik-

i,n m .Viiminbe der
'

disheriaen Tatwkeit
« ?a? » aWt »w » « oalor . S « ant ?» r . a . Main

1 ' . 3477 an
« SCW-

S» et jüngere gut durchgebildet «

Bankbeamte
»nd eine perfekte

möglichst au » dem Bankiach geiucht .

Nur schriftliche Offerten erbeten an die Badische » ««
£

Äartorub «.

I
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Vadische Crcffc sSonntaa -AuSaave? « r . 4M . CeHe TS -

iwelzeri

und ölentemnstsltmMlch
älteste ! tbtnsoersicherungsgeskllschaft derZchweii , gegründetlSS ?

löegenseitigkeitssnflalt ohnejliachschWfljcht Der ^IliföüeDer

killeVerschlisse DenlDerfirtjerten
öesamtvermögen 1ZZ4 : 220 Millionen franken
Zahresüberschuß 1924 : 7 .S6 Millionen franken

Auskunftdurch die Direktion in stlünchen , £eopo (0|?rafit JOi
uttb die ^rjirhsfeirrktionfür Kaden. Karlsruhe. Kailerstr . 76

)

Tausche besser « 4 Zim¬
merwohnung , Bel Stage ,
im Zentr . , Miete 8»» M ,
gegen 4— 5 Ztmmcrwoh -
nunu in gutem Hause ,
Genaue Aug .
an

, an « Aug . u .
die Badische Prelle .

. _ Gesuch!
tO.r eine im Werden begriffene klein . Malchtnen -
tabrik im badiichen Oderland »Acker - und Wielen
Sgaen . Kreissägen »

ö >r >„ der Lag « tlt die stabrikalion zu überwachen ,
de » verkauf , u organisieren , bezw die Leitung »u
übernehmen . Bewerber , mögl . Tiiddentfcker .
wutz »chon in äonitcken Stellungen gewesen lein
Angebote unter Nr . 4l45a an die , *»« & Prelle "

Tüchtige » zuverlässige

Wirkungskreis
z. selbständig . Führung
ein . nedieg ., frauenlosen
Haushalts . Vorzügliche
langjähr . Zugnissc vorh .
Angebote u . Nr . W657S
an die Badische Presse .

bei Privaikuidschaft gut eingeführt . »um Bei
kau » von Textilwaren gegei » höbe Provision , fui
itorttnen Bezirk geiucht . - (5efl Angebote unter
Nr 4191 « an di ? »Badilche Presse ' .

>

« eisender ~mi
fiti nnlere Abteilung

Büromöbel - u. Büromaschinen,
» er ' # !# « ncfurtit . Branchekenntntsse nicht
unbedinat erfo * C>erlitfi , ba >ür aber gute Um -
gangssorm . teichie AunassuiigSgabe und Rede -
gewand deii . Der Posten Ii« dauernd und gut
liemhit . »Sefl . Anaeb . mit Lichtbild . Zeugnis -
abchriften und Leien » »auf unter Nr 'A3 !>S8
>in die . B ^ diickie Ereile "

Btir s« <f>«n , u foforl ' gem S ' mriit
niedrer « wirklich tiicbitoc u . »elbständige
,lntinUat «urc für »KaSinneneinrich -
tunaen . ei « a » ch in der Lage find . Haus -
anichlltfse verstellen zu können . 4187a

Offerten sind zu richten an

Gaswerk Singen a . K .
vadwigftraho 8 .

Tit «dtia « r , fel ^ ftitno »ger

Lackierer
für strich - und lvrivtdhige Fabrrad - Emaillacke
«L ' entiockniingi wid von gröberer Fabrik fofott
in Tauerueitu a ocmtöt . Angeboie unter Nr .
* 18 '«« an die iBaMi '-e Httffe .

smt Gu ! e Existenz ! - m
»um Vertrieb erfttioffiflcr Standardwerke :

— Die neue Volkshochschule —
— Der Kaufmann von heule.

such « ich noch einige an iitteni . Arbeiten gewöhnte

Damen und Kerren
Ich vergüte hone Provision » nd Prämien .
^ »tngebo ê unter S . F . v ^»it an Rudolf Mofs « ,
« t » ttaar ». A »07 »

Aushilfe
tagSiiber « «sucht , die gut bürgerlich kochen kann

«Jadtttrnft « « * . 2 ».

Mttnnlicn |

Zu » iCf
>!rebi in r
als :H<*i euöer chon
mit li-riuin rätia « e-
wefe mit Fiidr « » »
>ch« tn I l iind tl ' b
könne mit d n vor «
kommenden Repara -
iure » veriraut !« «>»>
^ >ella . auiR «i « os .
v <- rsonenwaa » n .

A » >. u . ?>! « . C64S9
an i>tt . Bad P effe " .

VerLeir zuverlässiger

Chauffeur
sucht Dauerstellung aus
Last - oder Personenwag
108 im Fach . GuteZeugn .
Angeb . unter Nr 36634
an die Badische Presse .

Chauffeur
gelernter Kaufmann , der
in freier Zeit auf dem
vüro mitarbeiten kann ,
mit Führerschein 1 . SS u .
3b , sucht Stelle . Derselbe
ist mit kl. Reparaturen
vertraut .

Angebote u . Nr . 916592
an Jw* « Gliche Presse .

Frl ., gesetzten Alters ,
geschSftSfreudig , absolut
ebrl . u . gewtssenb . . suibt
Vertranensstell .

in Geschöftsbaufe . über -
nimmt auch etwas Haus -
Arbeit , nach hier oder
auswärts . XS523

Maria R . JchSler .
?? reiburg i . Baden .
Zähriugerst rgtze 103.
Fräulein , D. L .. 213 .

"
,

mit g . Zeugnis , welches
in der Haushaltung ve
wandert u . kochen kann ,
sucht Ttelle in besserem
HguSbglt alS Allein -
mädilien . Off . u . » 6631
an _ die Badische Presse .'
Fräulein , 22 I . , nordd .

mit höh . Schulbild . , in
sämtl . H« u ! haltungz -
arbeiten erfahren , sucht
passenden

Wirkunqskreis
alS Stütie der Hausfrau .
Angeb . unt . ? !r . U66Z»I
andie Bvdilcbe Presse .

Gebildete Frau
sucht Betätigung bei
Rechtsanwalt , Arzt od.
Kansniann , auch i . .Hau ?«
» alt alS Vertretung . Auf «
ficht , Mithilfe , ganz od.
balbtaaS Angebote n .
Nr . 17740 an die Ba -
dif « e Presse^

Achiige BerkZuserln
Zaushallbranche

r« c«>i auf l Oktober oder
päier Stell » », » .

Off . » nt . -j ; t ijßß ! 7 an
die „ Badische Prelle " .

Schuhbranche .
Langjährige , tüchtige

Berläuscriit sucht Stel¬
lung , auch auf Lager
oder SngroS -Lager .

Offerten unter Nr .
QKKIK an die Badische
Presse .

Fräulein
3(1 Jahre , katb ., 3 Jahre
in Holland gewes ., suM
a . 1. Okt . pass . Stelle alS

Zimmermädchen
in nur feinen Haushalt
oder auch in Hotel , gute
Zeugnisse Vorhand . An -
geböte unter Nr . S66IU
an die Badische Presse .

Per ?. Kochin
sucht Stellung a . 1 Okt .
nach Karlsruhe . Gute
Zeugnisse Vorhand . An -
geböte unt . Nr . 3 »>625>
a » die Badische Presse .

Fräulein
sucht Stellung zur selb«
ständigen Führung deS
Haushaltes , in der sei-
nen Küche perfekt , aus
1. Oktober . Angeb . unt .
Nr . T <>534 an die Ba >
dische Presse .

Mädchen
22 Jahre , sncht
Stellung

b kl Fam. <ut Mithilfe
im Hanshalt , wo ihn »
Gelegen »!?» geboten ist .
das Kochen zu erlernen .

Gell Angebote erbeten
unter Nr . F6606 an die
Nadiswe Presse .

Fräulein
»erfeft in Restaurant - u .
Saal -Service , sucht auf
sofort oder 1. Oktober
Sicunng Angeb . unter
Nr W -Oü an die Ba¬
dische Presse

Erste kaufmännische Krafi
bish Vorst . - Miial !) ». « . kaufm techn
neui d .enera . zte . bew ^revia ' cnt str ' öseEr Meinung
^ rbe »»s read , aeniissenhalt u . nnbed . zuveriaing .vou
Tattraf « und Initiative lang ,
tiingfo . Tätigke . t . Büro - und SRet
Ausland e [probt . Erkolar . Org «ni >ator . be »ie ^ in -
sührunc ' ? . undBerianlSkrait . gew ' Ndt >m Berkehr
m l Kunden . Lie ' eian en . Banken . Bedörden . Ar -
be > ern u . Ängeftellien . ae ' chiclier ^' " 1andiung ».
le . ter . best befabigt , . Durchführuna chw' eriaei
Geichäftsverhantilunoen anvafsungs ' ab grundl
eriahien au ! allen '« - vielen kau m Wif « n » ,flo t « r
stilsich . Dilta -Korrelvond . Svr .' chkenntn . höchsten
An ' orderunaen ichwierig veranlworti -

^
. o > >« n

aewachlen , iuchl n «« en o - rantungsooU - n Wir -
knnaokreiS in eriter Position von ^ " dultrie

^
ob

ÄroHdandel olf fielt «* . M ^ leitrr .
itiittq . od Protur st l̂nacbote unt . ?cr .
an dre Prene " erbeten .

Zahntechniker
sucht au » 1. Oktober St - ll « womvall » als AIsi >

"

Jünger
Kettenmechaniker
an selbständig ? Arbeiten gwöhut , sucht Stellung
in aröf ^Lrem Betrieb , N)0 (̂ clCQCiifteit flcbotcit ift .
sich eine Lebensstellung zu ütrschaffen Der \elbe
wäre auch bereit sich noch ans etwas anderes ein -

fflZTaSf $ ,Ä !
a "̂

ft
'M ^

'
.W ^ Üeuin

'
e

^ 5 au Bad . Presse .

Herrschaftliche
6 MmruMulig
mit moderner 3 Zimmer -
wcchunug <niä >t Neubau ) ,
gegen UmziiigS - Bergü -
tung zu tauschen gesn ^ t .
Angebote erb nnte ? Nr
D«' .29 an die Bad . Pr .

Tausche
schöne 3-Zimmer -Wobng .
mit Mansarde , 1 . Stock ,
Durlacher - Allee . Näbe
Durlacber Tor , geg . eine
4 -Zimmer -Wohng ., Mit -
tel - od . Südweststadt be-
Vorzug « Angebote uut .
Nr . Cfß5? fl an die Ba ^
dische Presse .

Schöne , sonnige 2 Zim
merwohnung (Südstadt ) ,
in saub . , ruhig . Seiten -
bau , gegen ebensolche zu
vertauschen . Ang . unt .
C6C41 an die Ba d . Pr .

Tausche
fof . gegen UmzugSver -
gütung eine 4 Z . -Wohn .
»Zentr .) geg . eine 2—I
Z .-Wolm ., Zentr . Ang . u .
17613 an die Bad . Pr .

Gesucht : 3 sonn . Zimmer
mit Bad und schöner
Mansarde .

Geboten : 5 sonn . Zim
mer , ohne Bad , m . Zen -
tralhei, . . el . Licht . Hill.

; Miete . AnSf Ang . u .
l Nr . 17742 an d. B . Pr . i

Tausche
schöne 3 -Zimmerwohnnng
mit Balkon , Beranda ,
Badezimmer , Mansarde .
Sofienstr . . nächst Bons -
satluSkirche . 2. St . , geg .
eine 4 -Ziinmcr -Wohng . ,
möglichst Südwest - oder
Mittelstadt . Angebote u
Nr . an die Ba -
dische Presse .

Zum Tau !» biete an :
fi ZimmerwAhnung mit
Batkon . Bade, . , 2 Man «.
2 Kell In der Durlacher
Alle , ohne Gegenllber , 3
Trepp . , gegen 4 Zinv -
merwcchng i Westitecht
Hochparterre od i Tr .
in gutem Hause An -
geböte erbeten unter Nr .
9R66t3 an die Badische
Presse

Wohnungstllllslv .
Gesucht : gr . 4 Z . Woh .

nnng m . Mansarde in
Südwests « od . Wests,.

Geboten : 4 Z . -Wohnnng
m . Mansarde , beim
KarlStor .
Ang . u . Nr . S »!K08 an -
die Bad . Presse erbet .

Möchten
Sie

bei Beränderung JbreS
Wohnstves Ihre Wob .
nnng tauschen , dann
verlangen Sie kostenlose

W °h-
nungSianschanzeiger für

-da « Deutsche Reich .
Cassel lü . AM72

Wvhnungs -Taukch
Gesucht : sieden Zimmer , gnteS Zubehör , gute

Lage
Geboten : zehn Zimmer , gute ! Zubehör , gute

"
Angebote unter Nr . QKK41 an die Bad . Presse .

Wojjnungstaüfcl ) .
Ich habe Tauschwohnungen zu vergeben mit

Karlsruhe : in Cassel , Freibarg , Htrrenalb ,
Mannheim, Pforzheim, Ulm. 18500

Oskar Schilling ,
Nokhsir . 14 Karlsruh« Telefon 2354.

O. W. Windecker & Söhne
Gegr . 1884 Kaiser -Allee 51 Tel . 2989
Kostenl .Wohnungstausche in Stadt und Reich .
Internat . Möbelspedition I Möbeltransporte

Mietgeiuche
Trolken . LWttliW
etwa 20 qm und mSbl .
Zimmer losort gesucht .
Angeb . unter Nr . M6637
au die Badische Presse .
Gesurltt eine

3- 4 ZinimelMhng .
gegen BordrinOIichleitS -
kgrte oder ans Tausch
gegen 2 Ziminerwoh «
nung mit Balkon Zu «
behör . » innig vergütet .
Adresse SosienstraKe 73.
1 . Stock B19143

Bcschlagnahmefrcie
2—8 Zimmerwohnung
m . Zubch . , in gntem
Sause , evtl . Umgegend v.
NarlSr . gegen Abfin -
dnng od . MietevoranSz .
bald od . fp. v ig . tfbe «
paar gesucht . Angebote
nntcr Nr . S6548 an die
Badische Presse .

2.Z .-Wohnung
mit Küche , von allein -
stehender Dame gegen
monatliche VoranSjgblg .
der Friedensmiete sofort
zu mieten gesucht. An -
geböte unter Nr . 17443
an die Badische Presse .

2-Z..Wohnung
und Küche von lungem ,
ruhigen Ehepaar gesucht
Angebote u . Nr . C6453
an die Badische Presse .

Lehrerin sucht m. Gen .
d . W.-A.
2—Z Zimmerwohnung
m . Zubch . in der Westst.
oder entspr . Anteil an
gr . Wohnung , Angebote
unter Nr . « K4»6 an die
Badische Presse ^

»yupm

Laden
mit Nebenzimmer mdbl
vermietet ist gegen Ab .
siirdung sofort abzu -
geben Anfragen unter
Nr 17641 an die Ba -
disch« Pre sse

Neue
3 Z .-Wohnung.
mit Zubehör , auf 1 .
April 1926 beziehb . , bei
Karlstr . gelegen , gegen
Bauzuschug zu vermtet .
Treuhand HanS Thoma -
strafte 5 . © 18865

i Äm -Wmz
delchlagnahmefrei , ou )
' Olloder oetiehbat . in
Billa a Fuke deS Turm -
dergs bei Gewährung v
^ a » zu >chuf» an vermiet .
Angeb . u . Nr . Bü}47n an
die P,ef >«" erb .

Wegen Wegzug gebe ich
meine schöne
2 Z.-Wohnunq

mit Küche und Zubehör ,
beschlagnahmesrei , ab ,
gegen ein kurzfristiges
Darlehen . Offerten unt .
Nr . 17647 an die Ba -
dische Presse .

Zimmer |

Auf 1 . Olt möblierte »

Wohn - und
Schlafzimmer
mit 9 Betten u Kiichen -
benützuno zu verm . (el .
Licht u Klavier ) Zu
ersragen unt . Nr J6609
in der Badischen Pr esse .

Möbl . Wodn - u . Schlas
-immer in . 2 Betten , an
solide Lente sofort z»
Vermieten . B19128
Kronenstr . 5 , 2 . St . , lks .

Eleg . möblierte «

Wohn- u . öchlch.
evtl . ein weiteres Sprech -
zimmer (Herrenzimmer )
in besf . Hause , Nähe
Stefanienstr .. sosort oder
später zu vermieten . An -
geböte unter Ä!r . B6621
an die Badische Presse .

2 gut Möbl .
Zimmer

mit elektr . Licht , Tel «-
phon . bes . Eingang , eine
Treppe , in bester Ge¬
schäftslage . an Arzt oder
dergl . als Sprechzimmer
fof . od , später zu Vernix
Gefl Ängeb . u . 2V662Z
an ble Badische Press «.

Baden-Baden
Zentrum . 2 möbl . Zim¬
mer f Anwalt od. Arzt ,
evtl . »lq Büroraume ab
zugeben . Niw Lichten
ta lerstr . 2 , I 4 ! 98a

Ztmatet mit Kon an
>ol . Arb . ' of zu vermirt
tftrlina * »ftr Sl . v **' lbt ES

Tut möbl . Zimmer
evtl . Wohn - u . Schlaf ,
zimmer , m . elettr . Licht,
1. Okt . ab zu vermieten :
Bismarcks « . 63a . III .
Gut möbl . Zimmer zu

veim an fol Herrn od.
Fräulein Durla « er » r .
37 . 2. Stock 8319160

© nt möbl . Zimmer (el .
Licht ) an nur fol ., bcss.
Herrn p . fof nt> 1 Okt .
zu verm iwrlstr 49a . 4
recht « , am ttarlStor

Gut möbl . , sonniges
Zimmer bei alt . Ebep . z
vermieten . « 19137
Riniheimerftr . 5, III . , r .

Gut möbl . Zimmts auf
1 Oktober zu vermieten
Näh . SMl stenstr . 23. III

Leeres
, n vermieten Angebote
unter Nr K661») an die
Badiscfte Presse .

Lagerraum oder Werkstütte
120 gm bell , »rocken , oan ' oder geieilt . für riihiaen
.« etri ^ ' , » nermieton . . B19i4 ^

N ^lie - eS W ' r ^erstrafie 8?>. V^ den ,
wei elcann » miivlieri »

Zimmer
»Wohn - unb Schlafzimmer ' mit elettr . Licht anter

eiznnu evtl ! iefoudenüftiin « iu « utrm , r » I i ^
Sau -e sofort tu ocrwicie « an soliden , beue ' e "
Herrn . Z« 7»

Revtenvacherft «. 4 .

Stndent sucht
möbliertes Zimmer

mit Frühstück , in Hoch-
hnl - Nöbe zum 1. Okt .

. .ngeboie mit Preis unt .
Nr . Q6566 an » ie Ba -
dische Presse .

2 bis 3 Zimmer
davon eines als Schlaf -
Limmer , der Nest für
Vürozwecke geeignet , Te -
lefon erwünscht , mögl .
aus sosort gesucht . Ge -
gend gleich . Angeb . unt .
Nr 116595 an die Ba¬
dische Presse .
G » t möbl . Zimmer in

bcss. Haufe in zentraler
Lage av 15 Oktober z»
mieten gesucht Ange -
böte unter Nr 4175a an
die Badische Presse ^
Gebildeter Herr , viel

auf Reiien , fncht in nur
guten « Hause , bei intel -
ligenteni Vermieter in
der »legend des Mübl -
buraer Tores gut möbl
heizbares Zimmer mit
Frühstück per 1 Okto¬
ber Bettlänge minde¬
stens 2 Meter . Angebote
mit Preisangabe unter
Nr 4196« au die Ba -
difche Presse
Gi »satf>tt fol . Herr fuAt

auf 1 Ottoiber
möbliertes Zimmer.
Angebote mit PreiSa,, -
gäbe unter iNr B6627
an die Badische Presse .

Etn einfach mSvl . Ai » .

. . . . ..nter i - .
die Badische Press «

Zim
möbl . , sep . .

immer
Zentrum ftt »

Ang . unt
an die Bad . Pr .

Möbl , Zimmer von fol
Hess. Arbeiter aus 1. Okt
gesuchtk Womöglich in 6
südstadt . mit Hetzg .
Preisangebote unt Nr .
H6633 an d ie Bad . Pr .

Berufs « Da « « wch ?
möbl . Zimmer , Nähe
Kaifer - und Herrenftr
1 Oktober . BlglS »

Anaeb . an Frl . Bartl » .
Konditorei S ' üdtnge »,

» ai »erstr i >2 .
Gut möblierte »

Zimmer
von bess. Dame fof . M
mieten gesucht . Offert ,
unter Nr . D »>»>»)4 au die
Bndisch « Presse .

Leeres Zimmer
oder halbmöbl . f. solid . ,
gesetzt, « rt . , mögl . Zen¬
trum . Off . unt . 010607
an die Badische Presse .

Büro gesucht
8—4 Räume zentral gelegen , ver fofort oder
l . Januar ffliB Angebote unter Nr . I7B0I an die
„ Badische Presse " .

M imc z bis 4-Zlumemchliim
mit Zubehör von gebildetem Edevaar »n besserem
Hau ' « aes » ««,t . 2 —« «.IM» sei » Bauzuichnf « kann
gegeben werden . ov »van den .

Angebote unter Nr . LKZ8S an die „ BaMche
i ' rtffe ^

Jung «? , kinderlof . Ehevaar s« «dt ver 1. Oktober

gul möbl. Zimmer
«vtl . Wolin - und e -iilafzimme » mit attche « .
benttfciinn , in nur gutem Home . Ostiiadt . Näh «
Schlachthos . bevorzugt .

Angebote unt Nr . 17M » an die . « ad . » teil « ' .

LokalGesucht ein
im « *R«« oder , » «, «« » « «» « für r « rtil « » » « « a « ' » » ' « w Nah «

Hauptpost
Tvenlutll Hau » kauf , « ngeboie unter Nr . 17548 an die . Badilche vtesse .̂

OnhefJJea tywdrt1.

den sehen , der behauptet , das; selbst das kleinste Hühn ««

äuge für den greiseste » Renschen eine Zier fei . ,\ <f)

betrachte es ols eine Kulturtat allerersten .NaugeS . oeu

Kamps gegen das Unwesen uud Ausbreiten der Vu »

neraugen aufzunehmen . Kämpfen Sie mit n««r , ^
t

werden es nie bereuen . Lassen Sie tieft von mir gesagt

fein und fagen an » Sie Jedem , dab nur . Lebewohl .

Hühneraugenpslaster das sicherste , schmerzlose , unge .

Mrliche Radikalmittel zur Vertilgung der Kultur ,

krankheit ist . Was für die Hühnerauge » das „üelt -

wohl ' - Pklast - r ist. ist für die Hornhaut der Futzsoftle

öle . Lebeivohl " -Ballenscheibe . Das ..Lebewohl " - gu „-

badepulver gibt den lovtcn Rest zur vollkommenen

Gesundung des Lutzes . Hühucraugen -Lebewodl l >»r

die Zehen und LebewahI -BaNcn -Slheiben für die Futz -

sohle , von vielen Aerzten empsoblen . Blechdose l» Pfla »

ftcr ) 75 Pfg . Lebeivohl -Fnnbad gegen emvlindliche

Füße und Fuhschwei ». Schachtel «2 Bader , 50 Pfg .. ev-

haltlich in Apotheken und Drogerien . A ^ uo.

Sicher , u haben bei : Fr . Manichotte . Ecke Lenz - und Klauprechtstrak !«

Merkur -Drogerie Philippstrabe : Aooth . 9 . Richard
Engel Dro

! Werdervlay 14 ; Drogerie Fr . ReiS >r .. Sos .e«. » ahc I « . * •
^

>

Tcbu Nacht ., Zühri >' aersir .,s,e 55 : ? r ^ Cvlc 6 . Roth , veireiiitt «»«

j Etraub ' Drogcrte in Mühlbur »».
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Vadische Presse sSonntaa -AuSaabe ? Sonntaa . den SV . Sevtember 1 925 .

Ich verkaufe nunmehr, um meine Arbeiter für die Wintermonate voll beschäftigen zu können, nachstehende Zimmer auch direkt an Private
Herrenzimmer e t « % , « che ^ « t . . * soo . — ^ 650 . -

^

Speisezimmer 7 «« % , « ch « gebebt . . *# 970 . - * * 720 . ^

IS ChlafZlUUUer 9 teilig , eiche n . Röstern . »>L 750 . — et Ö50 « - "

Kücheneinrichiung std « . . ^ 2 « ». - ** ISO . -

Ja 1 Mrwter*immer ist in meinem Fabriklokal inr unrerbincllichen Besichtigung aufgestellt ,
Die Zimmer sind teils am Lager , teils kurzfristig lieferbar . —— — — —

Möbelfabrik I *£^ul 1 FeCJÄerle Karlsruhe
Eigene Erzeugnisse !
Beste Verarbeitung unter Garantie ,

Auf Wunsch Zahlungserleichterung 1
Auch Einzelstücke werden abgegeben .

111111111111111111111111
" ' MiiiiiiiilUMIMIIIMMIMIIIIIUlllillllUIIIHMIIinlllliriillTMMMnin

M Bflrflensesfbilt EisenMOt
M KrenzitraBe \ r . tO

Te» 5
a
9

,
,
en8traBe

Kanshalt -

and Toilette - Artikel

B9rsten - o . Korbwarcn
WW ?« « MWWM ^ in reicherAuswahl zu mäBigen Preisen

ia'ii '̂ '« ii /i'ii 'i« |jii 'i'nvi i'j 'f''''v i''''.':i!.'' ,ifi'
;iiii'''! ü1im «! »."» » '-„ " -» mm» !

9" <ffia*ü>iuA»
Ludtvia- Wilhelmst.18 sämtlicher Systeme unter fachmännischer

Veauisichttgung Im Abonnements werden
antaeitlhrt , außerdem Entstauben von
Tevvt » en , Gardinen , Polstermöbel ?e .
mit geräuschloien erstklassigen Aovaraten
bei stundenweiser billigster Äjere .tinuna .

Telefon 2- 67 0 . Sittmann Geranienstr . 4
Großhandlung elekiri cher Staubiauaer
und elektrischer Bohnermaschinen 3H19032

flclimö und deutsche Smvrna -Tevvlch « werden
tn unier . Kunststops . fachgemätz repariert . B18954
Fabrik handgelmiipsler Teppiche G .m . b.Ä .

Karlsruhe , Krieasstr . 2b. Telephon 275 -
Zugang : Möbelfabrik Gebr . Htmmetdeber A .- G

Die Bedienung von

ZentralheizungenFildersamerkraulfabrik
Thumm , Bernhausen a . F., Tel . 9.

— liefert feinstes n: ue « — A8057
• Plldersauerkraut

in bekannt voizöqllcher Qualität — Vertreter
allerorts gesucht , sowie noch einige Großab¬
nehmer, !. Fildersauerkraut u . Filderi ohkraiit

übernimmt erfahrener Heizungß - Monteur bei
viin ttltcher Ausführung und tvarfamst ' « Verbrauch
von Brennmaterial Auch werden vorkommende
Reparaturen »achaemäb ausgeführt . Die besten
Ne >elenzen stehen zur Verfügung . Uebernebme
auch dte Bedienung einer arötz , Hei,ungsanlage .

Offerten unter Nr . G6SS7 an dir . vadische
Presse erbeten .

inimiiimiimiiHMiiiiKimiiHiimiiiiiniiiMHiiiiMui!!,» !
alt «, rotgestemvelte , ftt * Sammle « , ver -
kau ' t »er St . 73 Pfg . . 56 Stück 32 .5» Mk .

MLdler » Düffeldorf .
Luisenstrahc 42.

wvwvvwwwvvwwwwwv
Farren -

Versteigerung

Bra uerei Sch rempp - Pri n tz
Karlsruhe Unferricfcl

Welche energ Lehrer tu
erteilt Nachhilfe t ,

Franzis . !! ,Reten ,
Angebot « erbeten unter
Nr J6584 an die Ba »
dische Presse

EngiilriterllnterriAf
Konoersation

erteilt Angobote erbe¬
ten unter Nr C .6491 an
vi , Birdische Presse

Die Brauerei für Qualitäts -Biere

Gefchäfts~Eröffnung
Bringe hiermit *ur Kenntnis,
daß ick ein Detailgefdiäft In

Cigarren,
Cigaretten, Tabak

eröffnet habe, und
Mtte um gütigen ZufprnA .

HodiaAtend

Theodor Herr
Adlerßraße 27, nädift der Gewerbeßtnle .

Dr. med . von Renz
von der Reise zurück.

Sofiinairaß * 47, Tel 2322.
Sprechstunden : 8— Vs6

Die PRAXIS ron

BsrrnDr . med . Hemmerdinger

wird von heute ab 17875

■nverändert weltergeiührt .

Sprechstunden : V«3—7 Uhr täglich und
Samstags v . 11 — 12 Uhr.

Kaiserallee 50 Telefon 167

Ich empfehle mich im Anfertigen von sämtl .

Malerarbeiten «owie Tapezieren
bei billigster Berechnung u. bester Ausführung

Heinrich Streckfuss
Tel . 3493 Gerwigstr. 88 u. Lesslngftr . 82

Tochter aus gutem Ge .
Miäftähauje , vollst . Aus¬
steuer . Möbel neu , etwas
Mitgift , sp , gr . Äermög .
wünscht mit gutsit . Hrn .in Berbindg. zu treten .
Beff . Beamter od . Gew .»
Lehrer bevorzugt , Ver -
mtttlg . Verb. Angebote
unter Nr . ZSS7S an bie
Badische Presse .
Heirat . Suche fort Sri

von gutem &Sar v. S .
Bin flCbill) 861» . , bcrm . ,
35 I .. intellig Person .
Angeb . unter Nr « 6636
an die Badische Presse .
H R i 31211 f Reiche Aus-
nBlra « ! iSnäerwn . .
Termöir . deutsctie Damen
wünsch . Heirat Herren .
auCi ohne Vermöir . Aus -
kunfi 80 !ort STABREY .
Rerli ^oat » mt 11 a C<g>28

Die Organisation
ßebensbund

Ist seit 1914 der vor¬
nehme u . diskrete Wen
des Sichtindens. Tau¬
sendfache Anerlcen -
nunaen aus ersten und
höchsten Kreisen. Keine
qewerblicheVermittlunn
Hochrnteresssante Bun¬
desschritten neo . 20 Pfn
in Brietmarken durch
VerlaaG. Bereiter. Mün¬
chen . Mazimüianstr . 31
und Berlin - Friedenau .
Cäciliejiaärten . Ztvcio-
MIten i .Auslände . «WS»

FERNSPR . 6496 X. 6497

% Eong5- SuchhanSIung, Karlsruh « i. S

Habe nun meine Praxis nach

Sofiensfr . 126 (Ecke ScbMfie)
verlegt (früher Grünwinkel ) .

Zu sämtl . Krankenkassen zugelassen .
Sprechstunde : 9 —12 u . 2 - 6 Uhr.
Telephon 3621 . B8904

Luise Herrmann
staatl . gepr. Dentistin .

dlnlfl « Damen iSnnen stch wöchentlich zweimal an

BwtBadtellei
k« k . auiiNi «. Nltikw «,

£xtr . fluid , «mit . S, E«tr . Charaom . 8, »ist . «« t it 1M .
Im d«a Apotheke * « hUtllch .

W nicht crhUtt . d . d . Versind -Apothekt

Dr . E . Weyer . Köln - Kalk , ¥ *r^t 5-
frei « ! Or . SO 125 250 Tube Tobe m . Schnell

Mit. ! . . 2 .5 « 4 .50 1.50 2 : verbard

Alleinig . Hersteller :

Apotheker E. Hammertchmldt S . « . b. H .;
pharm Fabrik . Köln -Kalk BreuerstraBe 36 .
Tel .: K81n-Kslk 10. Postsch K Köln , 56660 .

Generalvertr .: Dr. KrauB Karlsruhe , Ama'len-
e ' raüe ( 0 A2»b »

für das Jahr J926

unerreicht an Zuverläjjigkeit unö Reichhaltigkeit

erscheint in aller Kürze

preis !M. 1 . 80 uuöurchfchof)en, Mk. 2.— durchschossen

beteiligen . Anfertigung «on Kiffen Decke « . Vtlet -
st»r «S . moderne « racher » . Hohliaum - Blusen und
- ikletdern u . fonftigen feinen Arbeiten Angebote
unter Nr . « 66l

'
& an vi « . Badische Vreffe " .

GE FI . ECHTE
ftlr Htihnerhöfe , u . üartenzäune

Spann - und Stacheldraht
Fliegengewebe , Hrunnenge -

webe u .s .w .

Zu beziehen durch jede Suchhanölung
37397 Brauerstr . 2i Teleton 3297
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